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Stm'mze'chen in Italien-.
Somnuo über die Lage.

.. Nachdem. Sonnino in der italienifchon Kammer 
<ie bereits gemeldete Begründung der Paßver- 
^rgerung gegeben, hob er über die auswärtige 
l̂rge sprechend, die inneren Schwierigkeiten Nuß- 

" ^ 2  hervor und sprach die Hoffnung aus, daß das 
russische Volk das Heil der Freiheit in der Vertei­
l u n g  gegen den äußeren Feind erblicke. Heer 
^ud Marine Griechenlands würden sich bald den 
Alliierten anschließen. Zilr Note des Papstes spre- 
chend, erklärte Sonnino sich mit ihrer allgemeinen 
^ösrcht einverstanden, ihre einzelnen Bedingungen 
5^er boten ebensowenig eine Grundlage für einen 
Meinungsaustausch wie die Reden des Re'ch stanz- 
^ 2 . von Kühlnranns und des Grasen CZern n. 
Nach längeren Ausführungen über Schiedsgerichte, 
^Negsentschädigungen und Schadenersatz, deren 
^erst offensichtlich von Lloyd George diktiert wer, 
verbreitete der Redner sich über die italienischen 
^bgsZi?le. Die „hohen Ziele", für die J ta l en, 

von keinem Gedanken an Rache (!) und Erobe- 
erfüllt sei. in den Krieg eingetreten, seien die 

g^freiung der unter österreichischer Herrschaft 
«chnrcr,Handen Bruder und die Sicherheit der italie- 
vifchen Unabhängigkeit. Mit den Worten, es gebe 

ein Gehc'mnis des Sioges, nämlich das Aus- 
^N en und DürchhalLen, schloß Sonnino seine 
Nedo.

Hierauf erfolgte, wie gemeldet, die Annahme der 
^llgesordnung Callaini und die Ablehnung der 
^rtranensfrage für Voselli, was gleichbedeutend 
^  mit seinem für die nächsten Tage zu erwartenden 
Sturze.

»

Berliner Preßstimm n zur Ablehnung der Ver­
trauensfrage.

Verschiedene Berliner Morgenblätter sagen zur 
Ablehnung der Vertrauensfrage, die Vos l l i  stillte.
^  fei nicht zuletzt durch den siegreichen Ansturm der 
verbündeten am Jsonzo beschleunigt worden. — 

der „NsrdÄ. AlLg. Ztg." heißt es, Sonnino en- 
^ttgige schon die Frieden sbvdingungen Italiens. 
Und nach den tönenden Worten, die man bisher 
^ n  Monte Cittorta hörte, verrate diese Rede 
^onninos eine Mäßigung, die unerklärlich sein 
^urde. wenn nicht der Donner der Geschütze von 
'-olmein und Karfreit laut genug ihren wahren 
^nveggrund offenbarte. — Ker „BerL. LsL-Airz.- 
>̂ 3 t: Die Mehrheit, die sich zum Sturze Vosellis 
^Landete, hat ;ncht nur einen, sondern sehr viele 
Führer, die sich gegenseitig auf das erbittertste be­
impfen. — Die „Voss. Ztg." meint, eine ein- 
dche r̂de Würdigung der Rede Sonninos erübrige. 
^  mit Rücksicht auf die inzwischen eingetretene 
Negierungskrisis. Durch ihre Abstimmung habe die 
^aminer gezeigt, daß sie durch die verhältnis- 

ruhige Tonart des Außenministers nicht 
in ihrem Entschlüsse wanken zu machen wäre. s

Aufnahme des MihtraueusNotums durch die 
italienische Presse

^  verschieden. „Corriere della Sera" betont die 
^'geheuren Schwierigkeiten, ,die Voselli überwin- 

mutzte, und fischt einem etwaigen Ministerium 
^ttando-Nitti nicht ohne Sorgen gegenüber. — 
^uch „Secolo" beschäftigt sich bereits mit der 
^Hchfolge und glaubt nicht, daß für ein Kabinett 
T^Aando-Nitti mehr Wahrscheinlichkeit best-che als 
-'tt andere Kombinationen. — „Popols d^ILalia" 
^ 'v t .  die Kammer habe mit ihrer Abstimmung 

Mundet, daß sie zwar eine neue Regierung, aber 
^inen Wechsel in der Politik wolle. -  Das B lstt j 

dagegen sympathisiert mit einem etwcn-! 
Kcchinstt Orlando-Nitti, deren ZusMM - nr- 
zur Eintracht des Landes bei tragen würde. 

7̂  2m „Giarnale d'Nali-a" hsißt es, die Kammer 
habe trotz ihrer Widerspruchsvollen Haltung den 
iEsten M ü rn  bekundet, die Krieg-politik kräftig' 
^  ^^lvsien fortgesetzt zu scheu. Die Lage 
iHmne verwirrt, aber die Krise müsse schnell gelöst 
werden.

Der Weltkrieg.
Mcher LeHcher heeresberichl.

B e r l i n  den 27. Oktober (W.- T.-B.).
. G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  27. Oktober.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl:
Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber auf dem Kampffeld in der 

Mille der flandrischen Fron! von neuem starke Kräfte ein, um die Schlachten?- 
scheidrmg zu suchen. Der Erfolg blieb unser. Vergeblich haben die feindlichen Di­
visionen sich in unserer Abrvehrzone verblutet. Gesteigerte Artiliericwirknng lag 
auf dem Kampfgelände» ehe der Feind zum Angriff schritt. Hinter der sich vor- 
r»ZrkW«bend«i Jensrnmlze brachen seine Sturmtruppen vor. Nördlich von 
Bixschoöke gelangten die Franzosen bis Vnstshoek. von dort warf sie unser Gegen­
stoß ins Trichterfeld zurück. Zwischen der Straße Klerken-Poelkapelle und der 
Bahn Rsvlers-Ppern drangen in wiederholtem^ Ansturm die Engländer vor. 
Nach hin- und,hcrwogenden kämpfen, die.westlich von PasscheNdaele besonders 
erbittert waren/mußte sich der Feind mit wenigen Trichterlinien vor seiner Aus­
gangsstellung begnügen. Abgesehen vorn Haupkangriff. wurden mehrere englische 
Divisionen gegen unsere Front von Vecelaere bis. südlich von Gheluvelt vorge­
führt. Anfänglich brachen sie in den Park. von Paezelhoek'und Gheluvelt e!n; dort 
wurde der Feind durch unseren kraftvollen Gegenangriff bald wieder über die 
allen Linien zurückgeworfen. Teikkämpfe dauerten, bis in die Nacht. Das starke 

.Aener ließ nur vorübergehend nach. Truppen aus allen Teilen des Reiches haben 
ruhmvollen Anteil an dem für uns günstigen Ausgang des Schlachttages.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
In  wenigen Abschnitten am Oise-Aisne-Kanal nahm der ArtMeeiekampf 

größere Stärke an. Die feindliche- Infanterie versuchte 'gegen Abend vergeblich, 
an mehreren Stellen auf dem Nordufer des Kanals Fuß zu fassen. In  der Eham- 
pagne und an der M aas steigerte sich vielfach die Aeuertakigkeii in Verbindung 
mit ^Aufksärungsgefechteu.

Lluf dem
ö s t l i c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Ital ien, !  scher Kriegsschauplatz:

Die unter der persönlichen Oberleitung Sr. apostolischen Majestät des Kaisers 
Kar? von Österreich, Königs von Ungarn vorbereitete Operakwn gegen die Haupt- 
macht der italienischen Armee reift unter der Mitwirkung der unvergleichlichen 
Skshd-aft deutscher Truppen, die Schulter an Schulter mit ihrer? tapferen Waffen- 
brüdern am Zsonzo in den Kampf traten, großem Erfolgs entgegen. D,e zwecke 
italienische Armee ist geschlagen. Durch gutes Wetter begrmst'.gt, drangen ober 
die Höhen und Täler, vielfach zähen Widerstand des Feindes brechend, deutsche 
und österreichisch-ungarische Divisionen unaufhaltsam vorwärts Der scharfgralige 
Höhenrücken des Sisl wurde von d e r ?. und k. 22. Schützendivision genommen. 
Der 1841 Meter hohe stark befestigte Gipfel des St. M ataM  siel schon am 25. 
Oktober. 7 Abr vormittags, 23 Stunden nach Beginn unseres Angnfss be, Tol- 
mein. durch die hervorragende Tatkraft des Leutnants S c h m e b e rg .^  
konymgnien des oberfchlesischen InfMlerie-Regiments ^ r .  6a des ckane-
mschen'Gremsiühpunkt stürmte. Kampf- und Marschleisiun^n unserer Truppen, 
die durch die Borberge der Misch«, Alpen der italienischen Ebene zustreben, sind 
über alles Lob erhaben. Die Zahl der Gefangenen hak sich

A ls  W 0 W .
die der erbeuteten Geschütze

a u s  4 6 0
erhöht. Anübsrsehbares kriegsgerak muß aus den genommenen Stslümgm der 
Italiener noch geborgen werden. 2S fMdiicke^ Flugzeuge smo m dm v.ioen 
letzten Tagen abgeschossen worden. Die i t a l i e n i s c h e  Jfonzo-Aronr wank; ^  z 
Wippach, Auf der karstbochfläche hält der Gegner.

Der Erste General-Ouartlermeisier: L u d e n  d o r f s .

Die Käm pfe im W esten.
De u t s c h e r  Abend- Ber i cht .

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 26. Oktsber, abends.

Die heutigen Kämpfe in Flandern enLrmckMen 
sich zu einer großen Schlacht. Starke Angriffe der 
Franzosen mck Engländer von Wixschoote bis Mr 
Bahn Noulers—Hpern und zu beiden Seiten der 
Straße Menin—Hpern sind trotz mehrmaligen An- 
stArms in unserer AbWehrzone blutig zusammen- 
ALbrschen.

Am Orss—AiKne-Kanal geringe GesechLsLätigZeit.
Im  Osten nichts von Bedeutung.
SLn der italienischen Front sind unsere Korps 

lämpfend in schnellem Vordringen. Gesans.enen- 
und VeuteZahlen machfen von Stunde zu Stunde.

Französischer Bericht.

Im  amtliche,' sraaMUien von,
8ö. Oktober nachmittags hergt es. An der Front

R L 8 ' L L . S W « . »  s K m
Rächt des 24. Oktober wurden 25 deiche Flug- Hingesetzt, 
zeuge drirch unsere Piloten abgeschossen oder stürzten 
steuerlos in ihre Linien ab.

Französischer Bericht oom 25. Oktober abends:
Unsere Truppen rückten am allgemein von
den Stellungen, die sie gestern -bend ze ich t hatten, 
vor. Die Stellungen grenzen letzt an den O se— 
Aisne-Kanal. Dorf und Wald Prnon nnd rn̂  unse­
rer Hand, äußerem die Dörfer 7̂ argny und ^rlain.
Südlich v o n   ̂M a in  halten wrr die Gehöfte St.
M artin und Ehapelle besetzt. Der Hemd hat un.er

unserem Druck bedeutendes M aterial aufgeben 
müssen, darunter ungefähr 20 Geschütze, wovon 
mehrere 15 Zentimeter-Haubitzen sind. Die Gesamt- 
zabl der von uns seit dem 23. genommenen und 
bisher gezählten Geschütze beträgt ungefähr 120, 
Dazu kommen noch mehrere hundert Minenwerfer 
und Maschinengewehre. Im  Lause des Tages haben 
wir mehr als 2000 Gefangene gemacht. Die Zahl 
der Gefangenen seit Beginn des Angriffs über­
steigt 11 000, darunter mehr als 200 Offiziere. Auf 
dem reckten Maasufer folgte der Beschießung, die 
wir heute Morgen meldeten, ein deutscher Angriffs 
auf unsere Stellung im Chaume-Walde, den wir 
durch Feuer zum Stehen brachten.

Französisch-englische Masseu-Angrisse.
W. T.-V. melddt über die Kämpfe des 

26. Oktober:
I n  Flandern hielt an der HauptkampffronL am 

25. Oktober das starke Feuer an, das sich im Laufe 
des Tages zwischen Poelkapelle und Vecelaere er­
heblich steigerte und während des Nachmittags 
häufig zu. heftigsten Feuerstößen zusammengefaßt 
wurde. Zwischen Houthoulster Wald und Holle- 
beke hielt das Feuer in ununterbrochener Stärke 
auch nachts an und ging am 26. Oktober, 7 Uhr vor­
mittags, zwischen Vlankaartsee und Kanals bei 
HolleLeke schlagartig in gewaltiges Trommelfeuer 
über, dem an mehreren Stellen feindliche Angriffe 
gefolgt sind.

An der Aisne erfolgte auf dem Hauptkampffelde 
nach stärkster FeuervorLereitung der massierten 
französischen Angriffsartillerie am 25. Oktober ein 
starker Vorstoß der Franzosen von den Nordhängen 
des Chemin-des-Dames nach den: AiletLe-Grund. 
Der Vorstoß wurde von Vortruppen^ aufgefangen, 
die nach kurzem Kampfe befehlsgemäß auf das 
Nordrffer des Orse-—Arsne-Kanals zurückgenommen 
wurden. Nachdem auf den übrigen Teilen des 
Hauptkampffeldes die ftmnzösischen Angriffe erfolg­
reich abgewiesen waren, wurden auch bei und süd­
östlich von Eharngnon unsere Linien planmäßig, 
hinter den Kanal zurückverlegt. Mehrfache Ver­
suche der Franzosen, die Kanalniederung zu über­
schreiten, scheiterten überall unter schwersten Ver­
lusten für den Angreifer.

Auf dem Ostuftr der M aas drangen am 25. Ok­
tober in den Morgenstunden trotz ungünstigsten 
Wetters niedersücbfische Bataillone in 1200 Meter 
Breite und 400 Meter Tiefe in den Ehaume-Wald 
ein und hielten die eroberte Stellung gegen mehr­
fache französische Gegenangriffe. Der Feind erlitt 
hier schwerste blutige Verluste und ließ 3 Offiziere, 
130 Mann und 5 Maschinengewehre in unserer 
Hand.

Zwischen Maas und Msfel griffen am 25. Otto- 
ber, 6 Ühr 30 Min. morgens, französische Komperg- 
nien nach halbstündiger starker Feuervorbereitung 
südwestlich Les Eparges an. Der Angriff brach 
restlos in unserem Feuer zusammen.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 26. Oktober meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Die am mittleren Jsonzo angesetzten österreichisch­
ungarischen und deutschen Streitkräfte haben in 
rüstigem Vordringen die Linie Karfteit—Auzza 
überschritten. Die Bewegungen werden seit gestern 
früh durch schönes Wetter begünstigt.

Auch auf der Hochfläche von Bainsizza—Heilig- 
geist bis in die Gegend des Monte Sän Gabriele 
wurde der Widerstand der Italiener gebrochen. Der 
Feind ist im Begriff, alles Gelände frei zu geben, 
dessen Besitz er in der elften Jsonzoschlacht durch 
das Leben vieler Tausender erkauft Hat. Auf der 
Karsthochfläche entwickelten sich Lei unverändert 
bleibender Lage stellenweise lebhafte Kämpfe.

Der Anprall der Verbündeten vermochte in zwei 
Kampftagen die feindlichen Linien auf 50 Kilo- 
meter Frontbreite ins Wanken zu bringen. Bei den 
weichenden Italienern herrscht vielfach größte Ver­
wirrung. Zahlreiche Verbände mußten völlig ab­
geschnitten aus freiem Felde die Waffen strecken 
Große Geschützmassen, aus. allen Kalibern Zusam- 

und unübersehbare Mengen Kriegs­
material fielen in die Hand der Verbündeten.

Eine österreichisch-ungarische Division nahm süd­
westlich von Tolmein dein Feinde allein 70 Ge­
schütze ab. Bisher sind über 30 000 Gefangene durch 
die Sammelstellen der Verbinrdeten gegangen und 
etwa 300 erbeutete Geschütze gezählt worden.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeL 
v. H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.
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Der Österreichische Tageshsrichi
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Ai. Oktober lautet: Gestern M or^u eröffnete der dah,?« die Initiative stets zu d«M Zeit-
steind nack einer mekrltünbioe« Vaul- an b« aan-  ̂punkte an sich zu rechen wissen, wenn dre Ei-t-nte

zwischen den südliche,, tzSn-e» des Rom^n und der
nördlich«, Gegend der HocUöch. von BainstM den ^  ?^bündeten^ «den durch, die , Schuld der 
Ccharakter von Zerftörungsfeuer erreichte. Daraus scharfe A.ntrvort auf dre hch-lniche
wurden starke Jnfanteriemasien Mm Angriff aui 
unsere Stellungen in diesem Abschnitt vorgeworfen. 
Der Engpaß von Saga hielt den Stoß des Feindes 
aus; aber mehr südlich gelang es dem Feinde, be­
günstigt durch , dichten Nebel, der unser Sperrfeuer 
wirkungslos machte, unsere vorgeschobenen Linien 
auf dem linken Jssnzo-Ufer einzudrücken und sich der 
Angriffsstellungrn des Brückenkopfes von Santa

Ab­
lehnung der erneuten Ausglsi chsoorschläge und- 
zeigen, daß sie den aufrichtig gewollt en Frieden! 
auch mit den Massen M erzwingen die Kraft be­
sitzen.

jMMrchen Kr;Zgsschinrplotze: 
UnveranderL.

Der
VuLgarlschsr HseresherichL. 

bulgarsicbe Genera Kab meldet vom
i 25. Oktober: Mazedonische Front: Am Nachmittag 

Voraussagen der „Limes*. ! nahm das Geschütz feuer auf dem Kamm der Mokra-

.«»8»»,,'',»'-——»°» V.» -VUUU-NU'PI«- VVI> >sa,n« nahmen deutsche Gardejchützen bei einer Unter-
Maria und Santa Lucia zu bemächtigen, wobei er M-'E nehmuag eine Streifwache schwarzer Franzosen ge­
ben Kampf auf die Häng« des rechten Flußufers ^  fangen. Östlich von Dobropslje und dem Struma-
hinübertrug. Gleichzeitig erfolgten stärke Angriffe Ä g r lA  - t a l  wurden starke Aufklärungsgruppen d»- Feindes

»-chisch-̂ m, L L . - Z L  K L A L '«" .°°L » ,,ch"  - S
87 A » .  A L L L A M . N 7 ̂ L . 'V Ä L .S 'Ä 'L  L'." L  L S Lanamffeu dem Feinde einige hundert Gefangene ab- ^  ^  am den ^durfln.p^n

nahmen. Wir erwiderten wirksam eine lebhafte Feldzuges rn dieser Zeit. Auch ser e.n polr-
FeuertätlgLeit des Feindes auf dem Karst.

Siegreicher Vormarsch.
Wer

tischer Zweck ̂  dabei. Die Zentralmächte seien fest,! 
wenn auch zu unrecht, davon überzeugt, daß Italien! 
kriegsmüde sei. Sie hofften das italienische Volk' Der

D e r  i r a k is c h e  K r i e g .
Türkischer Heeresbericht» 

amtliche türkische Heeresbericht. vom
; 7 ^ X x - . b - ,  E r « » -dir KLnwfe

W. T,-B. ferner: Wahrend in Flandern und an zeichen von Besorgnis am Zsonzo den letzten ver-

proMpalkrachnchterr.
r »raudeuz, W. Ottoder. (1000 Mark bel 

Tasä-endiebstahlen erbeutet) hat eine rügendlra) 
Diebesbande, die jetzt dingfest gemacht ' 
konnte. An der Spitze stand ein Bröeitsöurjche, 
dessen Mutter bereits zugab, 460 Mark von 
entwendeten Geldern erhalten zu haben. In  
lichkeit wurden 666 Mark bei ihr vorgefunden. ^  
Handtaschendiebstähle auf den Märkten und in 
Läden harten gerade in den letzten Monaten M - 
nonrmen und waren zur Plage geworden.

* Steasburg, 26. Oktober. (Die Sühne 
Raubüber falls in Kronzno.) Der in der 
zum 18. September zu'Kronzno bei GolluL oeru^ 
räuberische Werfall hat jetzt durch das hier ^  
gende T h o r n e r  Ge r i ch t  des  K r i e g s z ^  
s t ä n d e s  seine Sühne gefunden. Der rüst 16 
alte Arbeiter Stcmislaus Knszynski aus GoüM, 
welcher den Werfall verübt hat, war des o e f- 
sucht en R a u b e s  und der g e s ä h r l / c h ^  
K ö r p e r v e r l e t z u n g  mi t  nachf o l gen .  
dem To d s  angeklagt. Bei der letzten Muster 
war er zur Garde-Infanrerie ausgohobtzN ^  
sollte sich am 21. September zucm Heeresdrem^ 
stellen. Um sich zur Reise LebensmiLtel und 
rWungsg^enstände einkaufen zu können. 
er, noch vorher einen DisbsLaihl auszuführerr ^  
wählte er sich das Gehöft des MiiHlenguüül ü ' 
—  ^ jn KronMo aus, der in der ^

VefArderuKgeN in der türkischen Armee und Marine. 
Dem „Hilal" zufolge strrd der Kriegsminister

Zstmzo-Offensrvsn Tadormas zurückerobert,

der Aisne ErrglärQer und Franzosen in gewaltigen Zweifelten entscheidenden Kamps.
Massencmgriffen gegen einen Bruchteil der deutschen j
Armee anrenne;;, hat sich der Erfolg deutscher und Über die Stimmung in Italien  ̂  ̂ .
österreichisch-ungarischer Truppen in Italien bedeu- ^  Vizegeneralissimus Enver Pascha und Marine
tend vergrößert und steigert sich fortdauernd. Be- E lim l ist ?inem E  rninister Djemal Pascha zu ersten Divistons.
reits P  ein großer Teil des Raumgewinns der elf ra oen g^eralen und der Chef- des Marine-Generalstabes

er. Dabei herrscht allge-! . »

«»ssS?.'?d,L « ,  W x  d. - ^ 5. " B»-d- vi« ?>amx - z»r sce.
Ä ;.'E Ä «  Die Heere würden .mehr den großen Tälern' folgen. M g- selber amtlich

. . . » . . . . . .  m « .  L L
Aus dem österreichischen Kriegspresseqvartier in ein hartes, verannvorlungsvolles Spiel einge- Zösische Bark „Victoire' und der portugi-flsche

wird vom 26. Oktober gemeldet: Fortschreiten er- lasten. Der Mißerfolg, den es daraus erleiden Dampfer Taparia".
folgreich; auch auf der Hochfläche von BainstM— werde, werde in Österreich wo Deutschland als un- " ' ""
HeilMeist bröckelte feindhichG Front ab. Eine un- besiegbar gegolten l-abe, unberechenbare Folgen Der Chef des Admiralstab es der Marine.
serer Drvifionen mchnr allein dem Gegner 70 Ge­

ist sehr groß und wäM stündlich. darüber, daß die öfteren cd r lch-den ̂ sche Offensive
Die Meldung vom 26. Oktooer abends lautet:  ̂ scheitern wero-e. ..Secolo" hosn. die Kammer werde

.  ̂  ̂ nach sich ziehen. — Der Londoner Vertreter des!
schütze ab. Die Zahl der Gefangenen und der Beute „Secolo" drahtet, in England herrsche kein Zweifel! Weitere SchifssverLuste»

Der dänisck-e Dampfer „Novillo" ist nach Mit- 
wer« »vec°'o me ^awmer weroe d«s däaifchen Mimsteriums des Äußern!

du Kr.,e «nie. .-.m Eindruck de» ^nxnn^n^ev :-̂ ano- ^  Relf,' von Gnaland mich Frankreich mit
nendonners vvv,ver Front .ofen mrt R-uffrm i»a- Kohlenladung am"22. Oktober gefunken Vier

von KoWnackl 111 ,.r ^>1. —
als reich bekannt war. Mit einem 
öffnete er nachts ein FeMer und stieg in ^ - ̂  
Wohnung sin Während des Suchens n-aa) 
erwachte die Frau durch das Zerschlagen em-, 
Tür und stieg aus dem Bette. Die Fva>u rme
den später hinzukommenden Mann schlug. Knszy-^
mit dein Hammer wieder. Infolge der lryrve-^ 
Verletzungen ist Frau von Kowuucki nach 
Woche gestorben und ihr Ehemann in dauern , 
Siechtum verfallen. Das Kri ea szusta n 
verurteilte Kuszyns-ki unter Einbeziehung.. 
kürzlich gegen Hn wegen Diebstahls verhäng^- 
GefLngmsstrase von einem Jahr und 3 Moncn'7  ̂
zu e lf  J a h r e n  sechs M o n a t e n  
Ha n s  und Verlust der bürgerlichen Ehrenr^ ' 
auf die Dauer von 5 Jähren. . . ^

e F^ystsvt, 26. Oktober (Rrfornrationswu- 
Anläßlich der 466jährigen Wiederkehr des 
mationstages wird der evawgeKschê  Iünalmu^,». 
ein am Sonntag den 4, Ncwouber im DüsteM.^^ 
schon Saale einen Volks ab end oerarK-llLen. 
rend des Luthervortrages durch den Vorutz r 
Vereins Pfarrer MüÜer. werden die w chl 6! t 
Ereigmste aus Luthers Leben im Lichrbilde 
werden Der zweite Teil des Abends mird ^ 
Gäste durch das Theaterstück „Mutterns Futte'-l 

östlichen Kniegsschaupd'tzc

Die Erfolge rm Südwesten wurden weiter ausge 
baut. Eefangenenzachl und Beute nehmen stund
lich Zn. rauf, daß die Krregsnotwendigkeiton immer noch Mm /  dL

allen anderen - Anzustellen seien: denn der sich: ?? Mv u m g e to m ^
Dir Flucht über de» Jsonz». vorbereitende Zusammenstoß an. der italicninben. .

Dir Krisssben-Hterstatter der M eaer Matter A r v e n s t ^ I '» 7 e l l e M  der setztet Anktrenqrmg n<r̂ z SmUsLe unterwegs, geftravdei ist. Die Be-
veaenäber Der Widerstand' der' Atzunĝ  wurde gelandet.melden übereinstimmerrd: Die verbündeten Trup- ^  ̂ -

psn nahmen den schwierigen Bergstock des Kolowrat- E r ;  erstand ver
Rückens mn rechten Zsonzo-Ufer. Sie befinden - r Ä '  ^ -^ 7  00u mo-
sich jetzt im Abstieg gegen die italienische Grenze. ^  ganzen ^anoev be
Ebenso wurden die im Schneeaebirte von ungefähr llleuei k.an.

und Lichtbilder vom ^
die jetzige Zeit zurückführen. Zum Schluß we.oen 
noch beuM»e Volkslieder als LichtbilderrarM - 6^ 
zeigt. Der Reinertrag des Abends soll 
LntberMftuna zi'aefübrt werden  ̂ ,

TMitz, 25. Oktober. (Durch einen Hussch^S 
seines Pferdes tödlich verrw.glückt) ist am DrenA^ 
Abend der Besitzer Georg Goerke von hier. ^  

^   ̂ c»k 4 . stets etwas mürrische Pferd hatte ihn so urrgu
D;e med-rlanvlsche Telegraohen-Ätzeatur meldet. den Leib qetrelen. daß seine sofortige.u^
- engilsch« Dampfer ,rentz»y ^von,.So»be  ̂ ^  das hiesige Kretskrankcnhans er,o..-e«

mußte.' Infolge schwerer innerer Verletzungen *v 
es nicht möglich, den bisber so rüstigen bOjttprra

2666 Meter mit aller: Mitteln moderner Befesti' 
gungskunst ausgestatteten Felsnesrer im Brsin Krn 
erftürnrt. Inzwischen sehen andere Kolonnen den

Reuter erführt, daß der ürafilimnschc Dampfer 
„TäBüv" in der Nähe der spanischen Küste torpe­
diert wurde Der Präsident von Brasilien erklärte, 
daß :»adurch der KrregsznftmrL- von D^ucschlaud LA?- 
ZenötiKi worden sei.Der starkr Ausbau ,de§

Aonzo -mfLLt- Ä L  aas' den, Brsin-Ktn- ris^ 7  W M E «  S e - tE - .
Gelände dem Weichenden Feinde in den Rücken. Aus sches Blatt, ein Durchbruch durch 21 e italienischen  ̂ . Aus Beeße-r wird gemeldet: scher Warnen lL60 
der BaistnMHochfläche geht der Angriff der öfter- Linien ser unmöglich, da die Ifon.zofr.ont seit zwei norwegisä-e und andere skarrdinavisck  ̂ Seeleute an, 
reiHischen Verbände, unterstützt durch das Vor-! Jahren ausgebaut wurde.  ̂ die Dienst auf beschlagnahmten Schiffen unter eng­
dringen der Verbündeten «m rechten Issnzo-Ufer, ! lisä>er Flagge zu tun verweigerten, weil nran ihnen
weiter. Der über den Jsorrzo flüchtende Feind wird! Englisch-französische Perstarkunaen für Italien. nur den dritten Teil der bisherigen Gage bezahlen 

- scharf »erfolgt,. Ein auf dieser Hochfläche §ur ^  Rerl Sokalanz.- meldet aus SuMM'7 Hier E -  Ma norweMcher Kapitän wurde mit Gewalt
aus Italien berückten, daß! einMroff?ne^ °°n englischen M -ieren und Soldaten an Bord

^  ̂ starke Abteilungen v
Truppen, ArtMeriep

? automobile usw an die italienische Front abge

- geholt. ' Selbst die größten Grsussmrrrten seitens
L ' L L F Ä L L " ....................................... .... "  '6 ch« <rlugzeu4le besck)o„«n.  ̂ automobile usw an die italienische «om abse- «wohnt.

-  V ---.««-.  ̂K L ' ^ S '  - L  «- 4L ° W ! N - !
In  der FreiLug-Sktzung des österreichischen Ab*: Offensive Hilfe zu lersten. In  zahlreichen italieni-j 

geordneteirLäuses ergriff Präsident Groß zu folgen- üben Städten befinden sich TruppenLinhciten der 
der Mttenuug das Wort: Hohes Haus! Mit in-  ̂ anderen EntentestaaLen. Man . glaubt, daß diese/licht ein Göteborgs Telegramm, wonach .Kapitän 
«Lser Freude bin (ch in der Lage, dem hohen Hause wie in Turin, im Falle . von Aufstanden einzu- Iarrsion, der Führer des mit dem Geleit^uge vor-

Urbitterung über die RürksichlsLssigLsik 
"der Engländer.

Das Kopenhagener Blatt „Po linken" veröffent-

mitzuteilen, daß unsere  ̂ herrliche Armee, vereint l greifen hätten, 
mit unserem glorreichen Bundesgenossen, neue große
Erfolge aus dem südlichen Kriegsschauplatz errungen Eadsnms Vnge höchst be?.Enklich.
hat. (Lebhafter, anhaltender Beifall und Hände-

- senilen siyroediscken Dampfers „Wisbur" erklärt, 
dutz die ersten Mitteilungen., die Deutschen hätten 
vorsätzlich die Boote mit den Besatzungen der ver-

« r to p f « «  Armreaeflltlen! (Gmeuter stürmischer! an der Trentiner Froui äirsetz^ würd-.-'. 
Berfall^m^ HMwLkUufch r̂.) Große sorge um un- i herige Evizobms der deutschen und äste-re-ch sch-un-
^ m ^ g m f " e i n ^ ' § i L ^  eh^envoll^^F?ied^  ̂ als höchst bad. Eich für die

^ndeklstschsn.) Mög« dem verbündeten Armeen

befindlichen Seeleute keine Rücksicht genommen 
^ w o r d e n  Iansion erklärte weiter, daß das Auf­

treten des bewaffneten Fischdampfers einstimmige 
Erbitterung hervorgerufen habe Der Fischdampfer

der Erfolg treu bleiben, nwgen sie weiter Sieg auf 
Sieg häufen! Se  ̂ Majestät Kaiser Karl ü und 
^ine glorreiche Armee, sie leben hock), hoch, hoch! — 
Das Hans bringt ein dreimaliges Hoch aus.

WZE»er PeLtzstiMme«.
Am AnfchLrch sm den großen Erfolg der Sstsr- 

relchisch-unga^scheu und deutschen Truppen am 
Jssnzo sirGt das Wiener ^Frenrdr«bLLtt": Die ver- 
Kündeten Soldaten geben am Asnzo die Antwort 
arrf bis hochMÜtlHen KrrLKsreden der Staatsmänner 
der Entents u?ü) beweisen, daß unsere Friedens- 
bereitsä-ast ehrlicher Überzeugung nicht dem Gefühl 
der Schwäche entsprungen ist. Wenn 7

rettete nur die schiffbrüchigen Engländer mm dem 
noch schwimmenden Wrack des Torrn dojäge/s
„Stiougbow". ohne sich um die neutralen Seeleute 
in der! Booteü.zu kümmern. Die Erbitterung und 
die Verwunderung über ein solches Verhalten seien 
verständlich, da an Bord des Fischdampsers genü-

Die Kampfe ;m Osten.
De? Merreichische Togesirrrichi.

«MtKch wird « »  Wen »om SS, Oktober ge-  ̂gend Platz"vorhanden gewesen"!^
meldet:

Östlicher Kriegsrchaupiutz
Unverändert.

Mann am Leben zu erhalten. ..
ck Strolns, 2-6 Oktober. M n  Einbruch) 

dcus Pumpwerk des Bahnhofs Goplbsee an 
E-'chenbahrrstrecke Stielno-—Kruschwrtz geleaea  ̂ ^  
übt worden und ein Treibriemen - vm Werte 
RMl Mark gestuchlen.

Für die Monate

Rsvemder und Dezember
nehmen sämtliche raiserl. Postämter und 
Landbriefträger Bestellungen Huf

D i e  p r e W
smtgegLn zum Bezugspreise son 1,83 
wenn die Zeitung vom Postamt abgeholt, 
und 28 Hfg. mehr, wenn sie durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werden soll. 
In  Thsrn und Vorstädten beträgt der 
Bezugspreis 1,76 Mark bei Hlbholrmg 
von den Ausgabestellen und ZM Mark 
bei Lieferung ms Hmrs.

Der MMposLbezug für einen Monat 
kostet 1,32 Mk., einschl. der AmschlagL- 
Zebühr von 4S>Psg.

RMischer Hcrrr^?-^richt.
Der amtliche rnisische Krstensberttb  ̂ mnn 

24. OElsber lautet: Gervehrfeucr und Gefechte von

Kamm« h«ov«ief und KAff- »sn Abge-  ̂ Russisch« Bericht vom LL. Olwb«:
ordneten erhrelt, naher betrachtet, so romnn man Norsfront: In  der Richtung aus Riga rüunltc 

^  Erkenntnis, daß tue Rede des Kriegs- ^  Feind an der Straße »räch Pskow und am 
minrfters kerneswogs dem Gerst einer unbe- Kleinen Jage! seine alten vorgeschobenen Stellun
dinB«' Zu^chcht «fülll war. Beioud^re Aufmerk- und zog.sich etwa 20 Werst' mrück. Am 23. 10. 
samkeit v E m t  die .Bemerk««- des Mrmsters: würd« «  auf der Linie Rodenpois-Turkal« am 
„Mag rn Rußland geschehen, was da ^woüe. , Jägel festgestellt. An manchen Orten ver-

„Di « WeLr Lm B i Lb^
Dir hrst« fSllW: Nr. «  der SvNNtsMve««^ 

»M« W«U im Bild" M bis setzt nicht e in a e g a ^  
veeM-urLich infolM v.:m Ktderrngen im 'Vshnuu^ 
verkehr. Die Nr, ?om« d<Lh' ? - der vcElieA'M^ 
ZsrtuRgsaus^Mbe nicht deigefiigL Verden.

welche 
Hoffnung lvren unsere Vorposten die Berührung mit den 

*2 5 ^ 4 «  M fe Rutzlnds ^ O d t .  Ö  deste« Rückzug« befirrdlichsn Demschen. Eine uniunserer
Zssr ftTnzsftschLA Osftrrstos. an der Alsne.

Daß die Franzosen Lei der ungeheuerlichen

LskaMschrWen.
- bor-'.. 87 Oktober tSl?.

— ( Au f d e m F e l d e d e r  E h r e g e f a l  l? n) 
sind aus unserem Osten: Bildhauer, Oberjag^
Robert Hi nz  (Res.-Iag. 2) arrs Danzia 
gebiet: Oberlehrer, Kriegsfrerw. Grrlst M n r i  - 
von der konigl. Realschule m Eulm.

-- ( Da s  Er  f e r n e  Kr e u z )  e r s t e r  A b ­
haben erhalten: Ofsizierstellnertr eter Fritz 
m a n n  (Ins. 60). Sohn des Besitzers B. ü c h D I 
Golmkau; Oberbootsmannsmaat auf einem ll 
Hans F o t l e r  aus Reut eich. — Mit dem Eise-^'.' 
Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausgezeichn-- 
sämtliche vier Söhne des Besitzers Simon K a ^  
w a s z  aus Andreastal, Kreis SHwetz, mch N'tz

Kri^mii^sters drückt sich die Bangigkeit Bon mehreren Abschnitten der ausgebauten Gegend ist aber bereits zum Stehen'gekommen, der Stoß 
E ' i n s ^ H ^ ^ l e r c h ^  we j von Dünaburg werden neire, Versuchs der Deutschen wurde aufgefangen und unsere Stellung verriegelt.— ^  -p-r»k . . ^ ^ 2 '  i wurve aufgefangen uno un ere Dreu-una verrregerr.
Mern^Do^te« mrd sich jei^«ach d«n ftaazösische« b r l l b ^ ' ^  russischen Soldaten zu ver- ^  unsere Stellung zu verbessern, sind bei Puwn
Muster W -in« SeEmentalitA hineinflüchten, in Ostsee: Ein Versuch des Feindes, in der Geaend und Lhavrgnon nachts unsere Bortrwppen in den 
den nach Sedan verkündeten Glaubenssatz von der ^an ^omba 12 Merll Mdliib

Lm Verbruw^A vrrnichtsL uüt jähem Vorstoß die l ^

^  ^ ......... Ostsee: Ein Versuch des Fein dos, in der Gegend
den nach Sedan ^rmnderen G la u ^  von ver ^on Tomba, 12 Werst südlich von Werder, einige AiNette-Grund zurückgenommen worden, und

^  Truppen zu landen, wurde durch das Feuer unserer zwar hinter den Oife-Aisne-Kamal. Es ist das ein
- Zeichen dafür daß auch hier unsere Front beweg- 
i lich und sl-aWch ist.

Kaufmann, Unteroffizier Anton Kanoasz 
Jnf. 175). jetzt in Hamburg; Unteroffizier 
vester Karw-asz (Geb.-Batt. 15): Landwirt, ^
freiter SLanislaus KarwasZ und San.-Gesr^^tz 
Joh. Karwasz, Mrzeit in Lauen bürg sPamch^: 
ferner: GaftwirL Hugo Wi ckni g (FeldaN. ^
aus Guttau; Musketier Erich Cchr oe de r  tz . 
Graudenz; Grenadier Wilhelm V o r ch e r r tz 
Graudenz; San.-llnterofftzier Max B r e d l a   ̂ > 
ftüher in Graudenz " ^

— ( Zur  Schwe s t e r ns ps noe . )  
ein Opsertag für die Schwestern nicht angeretzr 
darf erwartet werden, dcch die Zeichnn argen ^  
Spenden einen guten Erfolg hrben werden. ^



n-rd den SchWEern ja d ir Kriegen»!
. ^  dicre zahlen mit ihren Tuten an der Westfront?

ln-it dem herrlichen Siege am Jsörrzo, der! 
^llerchr den Frieden bringen Wird. W ir dache ,m- 

rA' '̂5- ^Dankesschuld für die segensreiche Ar--! 
Schwestern durch ein Opfer an Gut ab,! 

eine Spende nach unserm Vermögen. Möge? 
Las stille Verdienst der Schwestern die rechte! 

- ^Nertennnng fanden! !
7- ( B a l d  n a h t  d a s  v i e r t e  K r i e g s - ;  
l h n a ch r e n.) Unauslöschlichen Dank schuldet! 

^  Lstmrat unsern ta-gern tagaus in schwersten 
-^am.pfen ruraenden Holden, und mehr als je g ilt! 

' sm §2)t die von allen deutschen Herzen Lief- 
E.PMnd-crw ^Schuld dankbar zu vergelten. Unsere 

. 7-acer. Vrüder und Söhne an der Front haben auch 
hei .̂'nr Stampfe sich deutsches Wesen und deut-' 

Ses Ecmür treu bewahrt. Die Liebesgabe rst§ 
ersehnte Zeichen, das zu ihrem Herzen sprich th 

' erfrischt und mit der teuern, laue entbehrten? 
e EMat innig verbindet. Darum müssen wir un-!

wacke7en Kämpfern zum Fesst L iebesg? ben' 
sE. ^  Jeder voin Feldheer und der Flotte soll! 
si-fe W . iön. chtsgabe erhalten. So reich wie in s 
F'd en Fahren ist die Auswahl der .Geschenke s 
E?' "ehr aber es gibt noch moles. was unsere! 

u n erfreut. Erwunschi sind: Brichpap ec !
Brieftaschen, 'e lekthch-es raschen,

, ^"peu, Sr-atzbatterr-en, Musik i nstrument.es Nah 
Zlgarren Zigaretten und Deb k. . Tebaks- 

aEfe-u Ziaarrentaschen. Karteiffpiele. Kunschon-g.
UnterhalLungssp i ele und gute 

,Wcher," Alle diese Sachen eignen sich gut für die 
s^chchchtspakete für das Feldheer, die der Vater- 
chUüische Frauenverorn in der heutigen Nummer 

D^ncstnd erbittet.
( M i t  de r  E n t e i g n u n g  de r  mes s i ng -  

Tu  r k l i n k e n u n d F e n s t e r g r i f f e )  wird 
^'anää.st begonnen werden. In  einer am Mittwoch 
^ "M itta g  in B e r l i n  in der Philharmonie ab- 
Wa Neuen groben Versammlung, die 00m W irt- 

der Deutschen Haus- urcd Grundbesitzer, 
d!? HAchutzverbaird für Deutschen Grundbesitz und 
^ / ' b i n l ! üftlichen Vereinigung des Bundes der 
' chttner Grundbesitzer-Vereine einberufen war und 

-s.,- Vectreker der Kriegs-Rohstoff-Abteilung 
chh ^riegs7ninisteriums, der MetaÜnwLilmachungs- 
z.i'J- sthd der Magistrate Eharlottenburg, Schöne- 
nch'd ^ch'-.'.ersdorf und Potsdam — Berlin war 
sM . erschienen — teilnahmen, wurde eine E n t -  
r ^ i e ß u n g  angenornmen, in der darauf hinge- 

ZDird, daß die gelegentlich der Enteignung 
ch'iwl un.d Ofentüren angewendete Praxis ber 

-uchicht stehenden Enteignung der Tür- und 
wieder zur Anwendung kommen

NAimmVO KwMaUU. ' .
AMst set zaM, M. MaLtee meldet aus

Petersburg, daß die bürge r l ichs Baöölken-.ng .Kron­
stadt zu räumen bMiRnZ,

Französische Kammer.
LL. OLiwöer. Hcreacaneldmert. Der 

Senat hat Las - 'AnLeLhegsjetz rinftimnrrg.ang^ASM- 
men. Die Kammer hat untsr Ablehnung eines 
AbLtRdremigsantrages Varkhe, der dn; Zmsftch von 
ä aus Prozent und den AusgkbrMrs uns 93 er­
höhen wollte, die ersten Artikel des Gesetzes angr- 
nswmerr.' FLnemzministee Klotz sau in der Anleihe 
die erste Gelegenheit Zu einem Lrnz der heiligen 
Einigkeit. 0 )

P a r k s »  27. Oktober. Asses:ne5L?mg. Nach- 
 ̂dem gestern Rb:w-d Li--: Kammes Aalelhegesrtz 
? angenommen hatte, hat FinouZminister Klotz einen 
? Vertrag mit dem Gouverneur der Van? von Frank­
reich abgeschlossen, welcher ihr Prwrlegirlm um 
! 23 Jahre scrlängort.
!

Die proorssrischs KGoieraug 
Will m Petersburg bleiben. 

P e t e r s b u r g ,  W. LlloLer. Meldung der 
Flammenwerfer Lei der Arbeit. PeLersLmger TelKgraPh-rrl-AgOntur. Der BerLekÄi-

Die Flammenwerfer gehören zu den Waffen, den Ausenchalt dort unmöglich zu machen "und gurrgsausschrch des ee. . . ? -n . ? -.e z d^r NepuLLLk
die der Weltkrieg ganz neu zeitigte. Erst der den Gegner zur Flucht zu zwingen, wenn er nicht hat nach Anhörung cmsr E rM n  ug der öUgievLirg
Grabenkrieg hat sie' hervorgebracht. Sie dienen '.rmkoMM'en wM. Auf unserem Bilde sehen w ir über die strategische Lage an der- f.v:.c fLlg.::ü»e 
zur Vertetdr-gring . sowohl wie zum Angriff. Ih r  Flannnenwerfer bei. ihrer TätiHkeiL. Entschlietzung LAgensruinuu: Da die Megierrmg
Zweck ist, das Gelände vom Feinde zu säubern, - ihre Absicht ankündigt, PetLrsöurg bis Zum auhee-

sten Zu verteidigen, da sie es angsstchLs der gegrn- 
Das s tungsausträgerrn Stüber, deren Mann im Felde' wartigen vage ?llr notwendig hall, in der Haupt-ber im Viktoria park VoDstellnngen zu gcbsr

genden Berichte aus Hamb^irg Vva-unschweig. Dcs-! lrufgefi^den. Es uegt G a ^ - v e r g i f t u n  g vor, 
sau. Jena Gern usw., lauten sehr anerkennend ' lrie auf einen undühten Gasschl-auch zurü<hu- 
Jn Hamburg bestanden die kleinen Leute ihre ! führen ist.
Feuer^obe vor der d o rte n  K ritik gol-gentlichs (igOM) R e i s e b r o t m  a r t e n  qestob-  
rhr^ Garrspr-ele -n der Volksoper rm Operetten-! y  ̂  ̂ « il.
Theater und nn Zoologischen Garten (E Mt M  rö ^  ^^ Oretz  ̂ ^.^ute machten Da ns^ag Nacht E.n. 
Halle) und nun begann die Rundreise durch! brecher in der Brotkartenzentrale der Stadt K.ö- 
Deutschland. die bisher reich an künstleriMn. Er - ! p e n i  Grrmstratze 17. Sie erbrachen die Türen 
k?Ken war Es kenn jedem der Besuch angel^end! den Büroräumen und raubten 19 M0 Bogen 
lichst empfohlen werden. Alles nähere durch dre "
Anschläae und Inserate.  ̂ Reiiebrotmarken und ze

— sT Horn er  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem - karten für Urlauber.
590 Fett-- und Kartoffe!-

T.'sitergriffe nicht ^

E SausbFtz n l c k t H v L  '

statzt Zu verbleiben, solange sts nicht unmittelbar 
bedroht ist, und da fle vor schlägt, die verfLsiunK- 
aeüsnde Versammlung nach Petersburg einM- 
berufen» so b illig t der SerLeidiamrgsausschrch des 
vorläufigen Rates der ReznTlik diese Entscheivun- 

? gen der Regierung und fordert sie auf, alsbald einen 
 ̂Aufruf an das Volt über diesen Gegenstand zu er­
lassen.

Die Anarchie in NuMarrd.. 
P e t e r s b u r g ,  ?K. Oktober. Mrldvna der

jede Spur.

voraussichtlich weit unter den Kosten 
Bcschaffung des Ersatzes zurückbleiben 

a Nur durch G r ü n d u n g  e i n e r  g e m e i n -
Ü?8 i gen G e s e l l s c h a f t  von  Rei chs

8 e n unter Beteiligun-g des organisierten Haus 
werde sich ein gangbarer Weg finden lassen. 

sM -' GejclNchast soll die Aufgabe zufallen, die be- 
^urMahEe?» Gegenstände in d-"
 ̂ ?Nen und durch Ersatzftücke Zu 

-̂Fe aber gleichwertige Griffe

Von den Tätern fehlt noch, P«t«»b»rger Telrgrnfltzsn-^l--^ tur. Tin Befehl
des Kriegsministers besagt: Arw-Mcs der Anarchie,

zur letzten Aufführung, während abends „Die ( K r i e g s  wucher  i n  D ü s s e l d o r f . )
LMrdaWirstin'' wiederholt wird. Der Dienstaq ! ^  Stoatsamvallfchaft ist jetzt gogon Kommerzien- 
bringt als literarM en Abend eine Auffiihrung rat. S c h o n d o r f f , der vor längerer Zeit wegen 
von Strindbergs „Kameraden^ Dste heutige Kriegswuchers in Haft genommen, dann aber gegen
(Sonnabend-) Aufführung von , 
ginnt ausnahmsweise um 7 Uhr.

den Häusern abzu- 
und durch Ersatzftücke Zu ersetzen, nach den! 

ZZ'-Fe aber gleichwertige Griffe wieder anzu- 
v " M l .  Der Direktor des Deutschen Schutz, 
c ' oes. üröstdent L. D. Dr. van dar VorghL, 

mstteilen, daß er d i esen  Vorsch l ag ' be .  
'̂-st' auf brieslick^em Wege den z u s t ä n d i g e n  

u n t e r b r e i t e t ,  aber kerne 
lchJ erhalten halie., aus der sich erkennen
sh'J. "'"Ü l-'re Behörden geneigt seien, den vorge- 

' -w... V -ü zu betreten... Von der heutigen 
cchoffen die beteULgten Kreise, daß 

e noch in letzter Stunde gehört werden. 
 ̂- .ZV ' ' r Beschl g na  h m e un d M e l d e *  

P(-.. ^  v o u S t a h l  und  Ei sen. )  Es lirg t
l - f - ^  7>̂ r. darauf hinzuweisen, daß samt- 

und nr-u erzeugten Mengen an. 
und Manier-eisen. Stab- und Form- 

l? .î i und Röhren ans Msen und Stahl.
. Uux ^ ' ' T-.-mvergast und Stahlguß beschlagnahmt 

^  sind.
L: ?' S e r S ck- l u ß v o r L r a g  z u r R e f o r m a  - 

' ' u b c l s e i e  r.) Als letzter der Zur Iubel- 
. NeforulaLion oon den vereinigten Kirchen- 

^r^nden Thorns und den großen evangelischen 
ar? ^ - n  ^.meinfam veranstalteten Vortrage wird 

28. Oktober, abends 6 Uhr, in der alt- 
Kirck.o ein Vertrag des Herrn Pfarrer 
stLPf-nrden. „Wie Thorn evangelisch 

kr̂ .ee - das Thema, das gewiß viele evange-

Don Carlos" be- Stellung einer hohen Kaution auf freien Futz ge­
setzt wurde, die Anklage erhoben worden. Ange­
klagt sind die beiden Bruder Schöndorff, der Spe-

Toßmamr,

— ( Das  Fest der  s i l b e r n e n  Hochze i t )  
begeht am Dienstag, den 30. Oktober, der F ried-,
Hofsbestatter Ludwig Kujawski mit seiner Ehefrau.! ditsur Daniels, die Kaufleute Israe l

— (P l atz musst k.) Am morgigen Sonntag ' Herrsch sowie der Architekt Genius, 
spielt auf dem AltstÜdtischon Markte von 11.30 bis —  - -
12.30 Uhr mittags eine Militärkapelle.

— ( K e l l e r  b r and . )  Bei JnstLndsttznngs- 
arboiten der elektrischen Lichtleitung im Kell« r

( D i e  Be i s e t z u n g  der  v e r u n g l ü c k t e n  
F e r i e n t i n d e r.) Unter sehr großer Beteili­
gung hat in Mü n c h e n  - G l a d  L a ch die gemein-

der Kleinkunstbühne „Lommchen" in der G.rechten Zarne Beerdigung der 22 Kinder aus der Landge» 
stratze zerbrachen Monteure «stern Nnchm'tta^- metnbe München-Gladback stattgefunden, die Lei

^lamGe in 'Berührung.. kam.' ein K?>llevöra..nd ent- 
stawb. Die sofort herbeigerufene Feuchnoehr? 'er­
stickte in kurzer' Zeit das Fei;er. bevor es S-baden 
anrichten kormte. Durch sofortiges Verst'.>pien des 
gebrochenen. Gasrohrs wurde weiterem Gasaus- 
ürömen vore.rbc-n.gt. '

— ( D s r P o l i z e i ö  e r ich L) verzeichn et heute 
keinen Arrestanten.

( E r l  § diaLe Schul  st e.l l e.) Die Lehrer 
stelle stach.) an der. Volksschule. M H ° -  e n  ̂ m«Per' a n ^ ^ ffe ^

sind? Die Glocken des ganzen Bezirks läuteten, 
als die 22 Särge aus dem RnGemse getragen 
wurden. An den Gräbern sprachen evangelische 
mrd katholische Geistliche. Den urrglücklichon Kin­
dern soll ein gemeinsamer Denkstein errichtet 
Werden.

( B e i  e i n e m  Z u s a m me n s t o ß  m i t  E i n ­
b reche rn  ) wurden m H a t t i n g e n  an der 
Ruhr ein Polizeiageut und ein Gendarm er iewacht-

hie das Land ergriffen Rich­
ten der Armee, die Sstl)-n^U der- VeMLeruug in 
umso höherem Grade W vr-.st:ür^en. Die gegeu- 
Värtige Bürg erwehr ist nicht imstande, diese Auf­
gabe Zu erfüllen. Demgegenüber ist das Heer a ls­
bald zur Aufrechterhaltung der. D ' i m  Zurren, 
des Landes heranzuziehen. — Der Vorstand der 
Petersburger Arbeiter- und SoWätLULär.^ die m ili­
tärische Abteilung des KLuptaussLÜ-tsistLS der balti­
sche« Flotte, der miWffisihe s von Fnm-
lmrd, der Verband der Post- uüd Tslegraphm-An- 
gestellte«, der EisenbahnerverLaud, der Ausschuß des 
professionellen RrL eLLerD erb andre, und die Bürger- 
wehr haben eine« Ssnvsrausschrch zur äußeren und 
inneren VerLeihrgumz Petersburgr

Neue russische Streiks.
M o s k a u ,  28. OkLsLes. Meldung dec Peters­

burger LelcZrl;ptzru-A' ',upt-
versommlung aller 'ü.i st-- L'uede
beschlssicrr, am L8. OttoLer ds?r Strolk in allen 
städtischen Einrichtungen und U7. - z u  
erklären, sofern den -n ?>'Zollten
bis zv diesem Legr nicht Eemiae gZchotzeu ist.

Chlort in Tuchel.

schu'ird
E5" 'ch, aubensgenossen besonders anstehen wird."(0 .
!'EiLr  ̂ cechte Vorbereitung aus die Jubel-

Refor.-'atwn sein. sich em-mal in die Ge-

( D o p p e l m o r v  u n d  S e l b s t m o r d . )  I n  
D r i p p s t a d t  in der RHein^.lz erfchoß Polizei- 
Wachtmeister Hosfmann in plötzlicher Geistesver­
wirrung den Vizon>achtmeffter Reinhardt, der ihn 
am SeilHmord hindern wollte. Dann tötete er 
seine Frau durch einen Nevolverschuß. Nach der 
Ausführung des Doppelmordes verübte der Gei-

fau5' auch: in Lbr das Evangelium eine Stätte

Dir
e

rns

sühne gestern Abend der Weltreisende ^  ^
A ,... st L estner - Wiesbaden die leider nicht; Montag Morgen m B e r l i n  in der 

ou streich en Besucher des Artushofsa-ales in '

'^^^nde  st-ät-ersr Zeit noch heute erfreuen, 
tz (O r i e n t - L i ch t b i l d er -- V 0 r t  ra g  : 

0. r ie n  n n-L d ie  T ü r k e i . )  Durch die 
Ächstch Verbündeten, Bulgarien und die

' ' ' ' ' ' ' Mchtbi-lder-Vortrag, dem eigne 
hi " '' ü n u-':b personlick-e Erlebnisse als Grund- 

der politischen und wirtschast- 
M beid-er Staaten im Verhältnis

. '"ü  ausgehend, -legte der Redner beson- 
§ffr -E aus den durch den Weltkrieg geschasfe-
!lcĥ chchchurrvea, der von der Nordsee bis zum Per- 

reicbt und erst im kommenden Frieden 
in breitester Fülle entfalten wird.

D n e M s t e r r .
-Be? sZmMchrn Attfrn.en sind Nsttre, Siand und Mreffe 

des Frag-ftelr^rs d-uMch anzugeden. Anonyme AnfrLgrm 
tön c Acht brantn k>rist werden.)

Z. Thsnu 4. Wenden Sie sich-, unter Beifügung  ̂ stesgestörte Selbstmord.
L .  j l Ne« e  M - r d , e r r r - c h e n . )  I n  M L n -

Hah- it der Frau Ervnprin-) chen wurde die 28j<il)riAe Marie TirgMyann mrt 
-» ^ ^erwirgt-uÄ> beW-uLt «nfge-funde«. Vom

. Mörder fehlt jede Spur. — Die W i e n e r  To«. 
- ,  E in  Herminr Preinfall Wurde« «uff einer Ge- 
M a r N l ' f ^ q k P '^ z ,  ! dirqstour im Gebirge der PreiAla-Mpe—Stuleck

"  durch MeffvAlicke AetStet. D ir Mörder hatten ste

^eiE tstadt führen zu lasten und zu ! T l^ a n 'n  im"Fek§e stchl/ air „die KriN^kioder-! ( Neue
......  — ------ ».— .......... —»..'„spende -Ihrer k. ü. k.

vanpelische Kirchentuin sich aufbaute, ? zM iu Potsdain. Rnrer Garten.'^ Nn-e- st--!tzUn>, 
rrotz. mancher Hemmungen und > wird nur im Falls der Bedürftigkeit genährt.

B erlruk r BSrie .
Dir» Milteistmy in L.-.-c c <-n- l--rr.' n'm'rnn^ der

Phöi'Ex. R.»(s.. daff mit -i:-cr s!.': r-'- d. ir' - ra rech­
nen sei. veranlaßL die Baric,^rr- ^  ü.: ./>!:. i d-u Um- 
fatzgebletev besonders der Mans n: e- N-'- -nsewergk.
JnfolAkdessen Lraieti rNfiön-' ich in 
fchVuchttNgerl ^tn, die jedoru bei : 7- ch- 
zumteil wieder aus eMchen wurd-r. -'^cyt s «- 
Äeschäji wären Srfwalch ipch l^ .-- vrrd chani 
Ferner Zogen Llair eirvn- / räch. ch. . -.- - l -U i 
stekten sich im B la u s t  hohe.. !>eden.e.-
lm Anschluß an Wi?n -ersuchen Kr -- 
darben und Orierudahn w- acm .- s 
zu höheren Zluclen umgejcht Lc-- - 
Häuptel. Schiffr.hricwerte Kw-ch-Uirr 
n.artt bewahrte seine nir.ine .^alinng.

Kure-eb- 
rung ftrLLer 
ch chchh allem 
myd-Wortz. 
chtLlLwrl.K!' 
S-echsnrng 

iartt-chn und a;:ch Lam- 
!?r <)!-'! ?n Veranlassung 
Aktien dlre -ni gut bl- 

etrvrrs an. Der Vnlage-

Hoepettsx 'ch-ern r-rn-rrochs-cĥnchast. 
Der Geschästsberichi der f 7rn. e Ve- s r.-n.

nus einem "b ----- .»mr,;.si.ch- ^.n-c'vn!' A » G , die
Reingewi.'tt von ^12'!, -̂.'irUnven Mnck wie im

(E iN e  F a m i l i e n t ra  g öd i e) h<rL sich
V.-rsthr 12  ̂ „ Dchidcvdft >> r Vsc-te.i?»ng dringt, isi diesmal

strotze 8 sbgsfpiM. Hier wahnle feik langer Ze-ch " ' c h  ' . .
der 60 Jahre alte Vsrsichevuug-sbe-amte -Arlgust k  ̂  ̂5 ^  ^ ^ .
Fröck m it seirre-r gleichaltrigen Frau mrd seltner  ̂  ̂  ̂  ̂^ ^  ̂  ̂  ̂  ̂  ̂E-) 
23 Jahre alten Tochter Dorothea. Fröck mutzte i ll-meldet: 
aus der „V iktoria^ vor einiger JeiL ausscheiden 
weil er fortgesetzt llnterschlagungen begangen 
hatte Es scheint, daß er unglücklich spekuliert hat.
Durch diese Vorkommniss? wurde das früher sehr

L c h 'ü n c s t^ e r Mrise«enstS»Äe und ihres Geldes i e N w ^ - ^ c h L i S i " « ^ r i - r  ru° Less-

e i n e r  eng l i s chen  M ir- 
Aus Londou wird amtlich 

Am '23, Oltc-ber ereignete sich in den 
Munitionswerken in K e n t  eine Explosion, be-der 
2 Arbeiter rums Leben kamen. Die Verletzungen 
der a nderen Avöoiter sind KennMgiH. Auch der 
Schakoen war gering.8n y^sinrnlMn

Form schilderte der Vortragende gute Familienleben getrübt. Montag Morgen -um

x L K L .
" der wiäMgsten Städte, Hafenherde geMoffen werde. Als es dann Moch

ypen, deren Eigen- burch das Schlafzimmer der Tochter nach
c>- . Dl« .vielen, meist .^ rb igen , WshmSumen ging. sah es die Tmhter blutig und--er «akfer ^mrckinq heute ... . -
W e l- - ? ^ e n ^ d ie ° -Ä ra ^ 7 rk m ^ ^  mit nur noch schwachen Lebenszeichen inr^Bette Ne-> Nrich5.kki.Mrs. StkatssekreM Dr. H-M-rrch.^ M i-
K l^^Seheure  LLerte im fernen Orient der Auf.'

Mer wen den Land
--'hl usi -in - gang

Gasihöfe, VolksLypen, 
profund Sitten. ' '

L e t-t '- N s t b r i^ ie n .
Empfang beim Kaiser.

V e r l  i n ,, 27. OktsLer. Amtlich. Se. Majestät 
den SLsllverLreter dss

_-urb dve Europäer, insbesondere den 
Kaufmann, harnm. Am Schlüsse seines 
umerstrtch der Redner besonders die Tat- 
wrera nach Kriegsende unsere Handels- 

-f nach ir^eird einer Seite hin Einbuße
-?reichi.F"len, .'ich in Bulgarien und der Türkei 

bi-t-t, ein UUrständ, der 
Augenmerk der beteiligten Kreiseav.? st aute ^ . .. .........

die nach dieser Richtung hin bereits 
Vorbereitungen getroffen haben. 
Zankte dem Redner, der seine Aus- 

c h  um Sk Ahr schloß.
- - .?? t in  T h  0 r n.) Eins seltene und

Hoordnmbq aus dem LLrkdchsn „L il i-

gen. Es benachrichtigte den im ersten Stock woh-' nister von'BreiLerröKck,'den Chef des ZivilkabinetLs 
nenden Bräutigam der Tochter und die Polizei. ( ^on ValenLmi und den Hartsminister Grasen Zu 
Der KrimknaLwachtm-ei-ster des 47. Reviers und! Eurenburg zum Vortrage.' 
der zuständige PolizeilerttrranL eilten nach der  ̂ ^
Wohnung und fanden d̂ p Eh Meute tot. Der Mann FolschmoldAng des „Berliner Tageblatts . 
lag ganz angeAerdet.mit einer Schußwunde in.der^ B e r l i n .  27. Oktober: Das „Verlmer Tage-f 
rechten Schläfe und derm'. Revolver in der K nd l ' t t " .  bc:-"i"ü ' über ernr Anierr^ung, die der 
quer über das Bett gestreckt. Die Frau lag tot im -s^'g5rrrd..eb7 H-'-omann im Auftrage der
Bett. Sie hatte einen Schnch in die linke Schläfe! '.n dou ia ,"''"-k tieuE 'n . Bssprrchr-ngen beteiligten 
erhalten. Die Tochter, dar der Vater, als sie '7: rUs-ff l -'ä.am Toru-slvotäu Rachrarttag mit dem

Noüernttn der 
För teiegrophijche

Attszehlrmgea:
Holland (100 F l ;
Dänemark (j00 5iwnep.>
Schweden ftOO Rrorke'il- 
Rnrweoen Kronen) ; i.
Schweiz (10V Frcmesi !
Sslerrs;ch.1ln«rrrr; (ISO '
Bttiyarlen ( !M  L.eöa) si''

Spanien ' st-!v2 '.

Usr Vsi^i^Sr Böe-e. 
2 , 20. O::vLee. l 2 A .  Oktober. 
Geld ' ! GM. ' Bried
312« , L'5 l ZU' . L^2-i.
223 s-28- .. .227 227'st

253 .̂ 
r --M»;

64.20 
Arr/. 

2'-.50 j 2ch.̂ L 
1330. j

1LS ! l
6-UZ0 ^

254'-i, 
228«!.

A 55 
13Z' ,

W sßnMmdk her
SLünd des Waf sers  6 m P r-, a e l

l ° r ä T '
Welch je! bei Thvrn . ? . .

Zawnhoft . . .
Warschan . . .
ChWülvWice . .
ZnLraczyn . .

Veahy. hsi'Vrvmbera '
Re^Le^EzarnikLU . 7

 ̂Ä e te o ro l- siisch.- B es,- -? -in ---

l ^ !
s.ls.7

L2
OM"

L6 -
24. z

25. ! 
2a.!

IM
1, Z3

S.LS.
2, LÜ

26. 
LS.!

26.

1,00
1, ^4
5.50
2, L8

k

.. . . . .  -----------........z« Th?,m .
vom 27. Oktober, stütz 7 Uhr. ' ,

Aa r » rn v . c r 4 ll n v 75̂ .3 > -n 
W a ; ssr sj a n d,' b s r BZ ? ; sei: 0.56 Meter.
7 u r L r r> n» .' 6

lk e rtroffen ' i Südwesien

m U'stercr -nnrr-kAAr» ^   ̂ - ..
- b is  G M M s U  Von 4. R o n W ^ l e r E ö N n  gelozen-en

schlief, eine Kng'll lsinio- d-mr Ohr in den Ka-i  
gefchosssn hatte, wurde nach dem am
Urbin? gebracht.

sF a m i l  i e ir t.r § Z ö st' e.) S n 7 - 7.
Wohnung wur-dc die

'U' 7^-7-, U75 N^ch-la^rlr.s E t^tts tk rrtä r Dr.1.
hat. Dcch ' eins solche Unter-' 

Haff. ist die Angabe!
7 -- ra dttftc osrLeanlrchen E

Vom 26 morgens bis 27. ruo'ĝ 's.'köchsts Temperatur: 
0 0?zatz '77'urs. 2 Ärsd Cc-ilius.

.ist MNchNZ«

W  e l L e  r  a r; s a g e.
(Mittlllmu; L s Weiierdisnstü ir, Bron-berg.) 

BsrrrnLchhUiche Witterung für Sauna; end den 27. Oktober:
L Wollig, teils eu'chellemd, strichweise cirru.s Nc-gen



Am 6. Oktober starb dsG Heldentod fürs 
Vaterland durch einen EranatvoNxeffer mein heiß­
geliebter, zweiter Sohn, unser cDer, lieber Bruder, 
Eroßsohn, Neffe und Vetter, der §>

Muskett« in einem Snfai^ke-Regiment

im '20. Lebensjahrs. " 9.' ^
Thorn, 27. Oktober 1917. .H  ^  :

Die tiefgebeugte, unglückliche Mutter,
B i t s e  L S a  L L K M s v s N ,

geb.HrmLt,
v n w s  L a o H L tz U M , Tor- 

pedo-BootsmDn, Stab 1. Ma­
rine-Division,^z. Zt. im Felde,

M s x  L L v k H s ^ s N .
Schlaf wohl in fremder Ärde 
Still von uns beweint, M  
Bis der Hrmmcls-FriedeW 
Dich mit uns vereint. ^

Den Tod fü rs  V a te rland starbS.qm 26. 10. 17 an 
schwerer Verwundung im  Lazare tt W  F rank fu rt a. M . 
unser lieber Sohn, guter B ruder, 'Schwager und Onkel, 
der M usketier im  Znf-RegL. 21 K

W s . ! W
im  A lte r von 18 Jahren. K,

T horn  den 27. Oktober 1817. F

D ie  t tM e r ü d e n  M G  8 .  A W W .
Ruhe sanft in  w e iter Ferne.

Ls dst Oott <isin U srriM skM sN , ksuls 
NLvkinitiLx I  V» N kr w siiis  D iieb js, Irousor- 
Z 6 n 6 s  H

rlokauna Hopps
8 « d .  8 v I r u M  . -

Lsok IsnAer rri 6s6ii1ä srtrgWNki' ilr-inirbtzit 
irn ^stltsr von 59 Vs .lakrgn rVsiok'^ rin rukso.

I k o r n ,  am 26. OlrtodHx 1917.
Iil ^sksr 'llrausr

VoIlMar Koppe.
NontaZ XaoiimittsZ 3 ULr von äsr 

Halle äes altstäät. svan§. k'Nsäliokes.

Am 26. d. Mts., morxMs 3M hr, entriß uns der unerbittliche Tod 
nach kurzem Leiden meine l iW  M a u , unsere herzensgute Mutter

g e ^  K s l a s m a n n
im Alter von 48 Jahren. ?

Gostgau den 28. ONDer 1917.
d ' I n  tiefer Trauer

'UkuiäL U Tochter
Krml f Sohn,
Koimo 'ff Sohn.

T S S S K S S D D S S D K S S S S D S S S K S S S S S S D D S S ^

S t a t t  K a r te n .

In fo lg e  der im  Felde zugezogenen Krankhe it starb 
gestern Abend 6^/, Uhr mein inn iggeliebter, unvergeßlicher, 
herzensguter M an n , unser guter Sohn, Schwiegersohn, 
B ruder, Onkel und Schwager, der

Schausteller L r l r r
im  34. Lebensjahre.

Thorn den 26. Oktober 1917.
D ie  L ie fS rLrS b te  G a t t in  F ra u  D I l K  X r i x ,

geb.
und die anderen trauernden Hinterbliebenen.

D ie Beerdigung findet M on ta g  den 29. d. M ts ., nach­
m ittags um ? Uhr, vom Diakonissenhause Mocker aus 
auf dem Kirchhof Mocker statt.

Es ist bestimmt in Goties Rat. daß man vom Liebsten, was man 
hat, muß scheiden. — Ru h e  s a n f t !

D ie Verlobung unserer Toch­
ter N «vK a m it dem Herrn 
Fleischermeister M L l lL r
beehren w ir  uns h ie rm it an­
zuzeigen.

o .  K s K L S M s I ?
und Frau

geb. O G Ä u li iL .

M eine Verlobung m it F rl. A 
KrrLiLSKksZ?, Tochter A 

des Fleischermeisters O K lc s r ' ^  
S o ^ L S K s r »  und seiner Ge- ^  
m ahlin  ^ r r Q L - M Ä L 'L s ,  geb. ii- 
O S L u L i i r ,  beehre ich'mich 
h ie rm it anzuzeigen.

R
r s s i r k .

F ü r die Beweise herzlicher Teilnahm e Lei dem H in ­
scheiden meines lieben M annes und unseres guten Vaters, 
sowie fü r die reichen Kranzspenden sagen w ir  A llen, in s ­
besondere Herrn P fa rre r Lic. F r e y  t a g  fü r die trost­
reichen W orte  am Grabe unseren herzlichsten Dank.

UM Krüger nebst Uin-ern.

E le iw itz  O.-S., z. Z t. im  Felde- B 

G r a m t s c h e n ,  im  Oktober 1817. ^

ss' Ih re  am 20. Oktober in  B an in , K r. K arthaus, vollzogene 
I  Verm ählung beehren sich anzuzeigen A
iv Thorn, 27. Oktober 1817 «
I  V'ze-Postdirektor S rs u n  §
^ und Frau LL Ik is , geb. l.!
^L K S S S S S K K S K D S S D S S S S V S S S K S K S B S D D D S S D --

LLirrLHOdiSiL. Gerechtestraße 3.
M § "  N ur noch kurze Zeit ' d L

d e r  h e r v o r r a g e n d e  M s b e r - W M a n !
Sonntag den 28. Oktober 1917:

nachm .4Uhr. 2  g r o ß e  G o r f t e t t u N g e n ,  abds.T'/.UHr.

Z u r  V o r f e i e r  d e s  R e s s r m a t i s n s W e l f e f t e s
D ie n s ta g  den 3V. O kto be r, abends 8 U h r, 

in  der G a r n i o n k lrch s :

Liturgischer Gottesdienst,
unter Mitwirkung des Herrn Opernsängers Urenkel, sowie 
des durch Sänger aus der Thorner Liedertafel und der Lieder­
tafel Mocker verstärkten Earnisonkirchenchors unter Leitung 

des Herrn Musikdirektors 6b»r.
Begleitung der Gesänge durch die Kapelle des Ersatzbataillon- 

Jnfanterie-Regiments Nr. 176.
E in t r i t t  -unentgeltlich. ,

Die evangelischen Gemeinden Thsrns.
Der Gustav Adolf-Verein. Der Evangelische Bund.

Dienstag den 30. Oktober, Mtiiih 8 llßr siMs.
im  A r tu s h o fe :

Ibolvks Kvarkas
^  (V io lin e ), "

am K la v ie r: Kapellmeister Bruno S e id ler-M nkler. 
B l ü t h n e r - K o n z e r t f l ü g e l  aus der Pianoforte-Grotzhandlung 

Berthsld Nsumann, Posen.
Programme und Einzelkarten bei Herrn J u s t u s  W a l l i s ,  
Breitestratze: Sitzplatz Mk. 3,30, Stehplatz M k. 1,10.

Dttkiiizuz der MMmichk.
I .  A.:

Reichsbankdirektsr M o d e l.
Suche von s fort

RLbengraber.
O tt«  LLniLv. Lttikau.

T h o r n e r  Z i e d e r l K f e l .
M-ntatz den 29. Oktober,
abends 9 M jv : lm Artushttfe

S k W ü s M  W e .
Der Uebungsabend am Dienstag den 

3-s. ONi»L>er. M t  ons.

Für die Beweise herzlicher ^  
Teiluahnle und die reichen Kranz­
spenden bei dem Hinscheiden 
meiner Neben Frau, sage ich Allen, 
besonders Herrn Pfarrer (1ro§si' 
für die trostreichen Worte am 
Grabe, dem Weichensteklerverein 
und dem Hilssschasfnerverein 
meinen innigste« Dank.

P o d g o r z ,  Oktober 1917.
Lodert Ltvätke

nebst Kindern.

Gest Angebote unter v .  242Ü an die 
G eM ftsM e der.Presse".

V D m c k M c h M ß .
Die S tM e  dex 6. Kriegsanleihs 

zu 1W 0 ,)M i), 200 und Uw M ark 
liegen zur Kekteilttng bereit und können 
gegen Rückgabe der vorläufigen 
Empfangsbestätigung in unserem 
Kassenranm während der Klissenstnuden 
in EmpfäW  g lom m en  werden.

Die AGgabe der Stücke zu 2000 
Mark n^H. darjibcr wird später be­
kannt gemacht werden, sobald dieselben 
uns von der Reichsbank abgegeben sind

Thorn ^cn 27 Oktober 1917.
M  Stqdtsparkasse.

MOrWMWkk
u AusbessMugen f- h t sachyemäü aus 

v N-'Lbtvl. Klavisricchn irer. 
SchttlerjtrüHe' 21. Eite Schuhmachesttkahe

Auch in diese»! Jahre soll zur Ein­
kleidung armer Sehn'linder am Feste 
der Allerheiligen in den hiesigen kath 
Kirchen eine KMekte abiN'halten we> den 

Wir bitten, durch reiche d?»
inten Zweck zu nnterstü'

Thorn den 36. Oktober t. .7.
M a g is tra t,  A r m r i io m t

M A M t l M c h M A .
Die Zahlunq der Kriegs'unterstühuu  ̂

am Mittwoch den 31! d. M ts ., be­
ginnt erst um 10 Uhr.

Tbonl den 27. Oktober !9l7
Tre Kriegsnuter^ützungs- 

Kommjssimr.
« Ä  z r « - -  ........

von L Î, schocken, mch 
Lss»»ns^i'nk«,)n. Nlu üdl Flied!) s

Frtedrichstraße 7.
0

Täglich.von 3—10 Uhr geöffnet
Sonntag von 1' , - 4  und Montag 

von 3—2 Uhr für Krndvr

W W W
in 4 Aklsn
Sauft nur für Erwachsene.

Sonntag den 28. Oktober, von 1—3 U hr:

V»ks1n»«sik
ZM NRrLSr L L e r .

Sonnlax ävn 28. Oktober 1917, m it ta g  1—3 0 d r:

sW  Lalei-Mustü. ----s
v s i r  S —1V O L rr 'r

WodltäNgkeikZ-stonrert.
H s § S lG L -^8 L 'lL

Sonntag den 28. Oktober 1917:

Großes ELreWonzert
Anfang 4 Uhr. E in t r i t t  pro Person M  ^

o .  S s k l - V i l ä -

V t v o l s .
Sonntag den 2K. Oktober:

Trotzes Streich-Konzert
a u s g e fü h rt v o n  de r K a p e lle  des E r s . - B a t ls .  3 . - R .  N k- f  ' 
A nfang 4 Uhr. E in t r i t t  30 P f., K inder 10 P f. Ende 10 Ud 

Das Konzert findet im Saale statt.

Erimhsk. -M
Sonntag den 28. Oktober 1917:

Unterhaltungsmusik.
Anfang 4 Uhr. — ! — Ein

Guter Kaffee, KänigsLergsr B ier, gute b illige Weine.

tritt frei-

Gel«1 Herr würde Äner gsd
Dame. deren Monn lm Felde, in einer 
RechtSinaeieKenhett fr«rrndl.

Aal erteilen?
Meldungen unter 8 . 24 rs an die 

K 'chAft^rie irer „Presse".
Welcher DWler oder SvrMerin will

^U ttisv rich L

MBeliierk!!
k>i -tz S-? f̂ro-oeil bei

k iW  B U k lls th s it .
Zwei jnmstv Äanren, L Zahle. löN M u

diebeli Wege

BeirBnntschast
Nl t netten, g dttdeken dsutp' «ki
rnisrrlchliger F?emr1 ĉhast -rv-cks

Gest ZlifchriM'? wenn mö.il. n. BM n 
ßL. ^4 ' an di? der .P- ffe". >
I ß L E ... n W ,
D M M  ^rfummen bin. w w.r-rre ich 
ebew .chl mos z u ' ; ich könn» 
sü nichts >>uf

7 -iße i.

E c h - r v  - H .4 U 'K  !
- V, tzl an7d'-n T  - r ' Äp-n -wiu- 

n-2 >1 d M'v

N M LW irr» o i , G r enstr aste 30 3.

Sonntag» M . M M K r .  nnÄrn^ 3 Ützr:
Preise!

edärley 'L  Tante.
Abends 7-, Uhr

N ie  L L a r S s M r s r i n .
DäHNsiaa. A l Okloiwr. Lchv: 

Lttsiarifcher Avend.
Zum i male!

Usimerssen.

0or«m Lelge
4  T k ig e !

W U
A M M  de s  W O U M  

N M Z - M A U - H k M s .
Dom D ü im rrs ta g  den 1 ., b is  
S s M ts g  d«n 4'. N ovsm bsr, 

täglich 4 Uhr,
abends 3

!8 Ä4?W
idis -rlLMt^rr KünWor--.

Wies nähere Jnks'rn! n ArüchlLge. 
Zun i§-r ^6ltn. M J'chre, wünscht

B r ' d K r m ß c h a f t
rutt j'.,nrse>ttt MMchcri over fwir r̂ Krie­
ge mKare. zweck» .DMxWsn mit
LZikd unter L . au Äe Geschäfts-

Lei V  « r^

 ̂ ! W s s s D i  M  !  lW R k t i l
' '"Irsi ."7 .. ..r. ' ÄHiLrerr.

. 1'Mi-Pien gezeu ErMttung der Un-
lojMl.

Nkl hU ßk!i! kl!!!§
bis 6 lo, jchrewe ssfm t an

IL. Nleätko, DaNM
Pekdtdiessi->sse

ÄUk ÄsSttStoĝ Llhend ist mein « -

S o h n  L-G6
lS Jahre stt, mrrt<ll)roß. 2llmen 
schwarzes Haar, bskiewet E t S 
?!nzug, Scknüklchuhen, grüner Mus ^

v e r fc h W u n S s n .
Schtthmachsrmslstos Z. LrLilül 

Schiklerirraße i3

M^L'.7.'Zr»"§s
nlarkt Seu Damsnichirm mit der !
K ücke zttgeelgrreL hat. ist ermstiel 
wird strafrechtlich verfolgt, wenn  ̂Ae- 
Ulken nicht innerhalb 3 Tagen M oe 
schäftsstekle der Bresse" '.rieberleg^--^

B e Ä s r e n
Briesttrsche.

Inhalt beZ. Rechnungen und 
und Kah enkarie auf / ssttiM, 
Obsipiamase. Wsischos lautend, 
abzugeben hisrsewn. Hör Benutzt 
Ashlenkarte wird gewarnt.^^^----^

U s i-tn öe r

1917

Mlsber
November

December

12 13

5̂  isr.ru zwei B! st wir.
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Die -prelle.
iZmeAs VlM.)

politische Tagesschau.
Zur Kanzlerkrisis.

Die „Doss. Z ig." widerspricht der Auffassung, 
eine Knnzlerkrisis nicht bestehe und te ilt dazu 
baß die Vertr-eter der vier Mehrhoitsfraktw- 

Uen des Reichstages auf dem Standpunkt ständen, 
^  die Krise durchaus akut ist. Sie hätten dies 
nunmehr dadurch bewiesen, daß sie den Zentrums- 
Tögeordneten Trlmborn m it einen: neuen Auftrag 

den Chef des Z iv il kabinetts entsandt haben, 
^ rn e r h^be Trim born arn Mittwoch eine längere 
 ̂ nterredung m it. dem st ettv er tretenden Relchs- 

^nzler Dr. Helfferich über die Krise gehabt. Es 
^  anzunehmen, daß in diesem Gespräch Herr 
^ ffe r ic h  nochmals über die unbedingte Gösch los- 
^nheit der vier Fraktionell unterrichtet worden 

Gerüchtweise verlautet, daß der Chef des Z i- 
^lkabinetts, Herr von Valentin i, zurückzutreten 
. ^-bstchtige. — Das „Bert. Tagebl." berichtet: Die 
^^ fra k tio n e lle n  Besprechungen sind am Donners- 
^3 zuende geführt worden, nachdem 'ausdrücklich 

Zugestellt wurde, daß in der sogenannten Kanzlcr- 
irgendwelche Entscheidung noch nicht getroffen 
Die Besprechungen sollen zu Beginn der 

ommenden Woche wieder aufgenommen werden. 
Mehrere Abgeordnete, die für ihre Fraktionen an 
^  Besprechungen teilnahmen, sind Donnerstag 

abgereist. — I n  einer weiteren Notiz des. 
'' Tagebl." heißt es: Die nächste Besprechung 
^  Parteiführer w ird  am nächsten Mittwoch, 
ernesfalls aber früher stattfinden. B is  dahin 
erden nach einem ausdrücklichen Beschlusse des 

^P a n d e s  vonseiten der Volksvertreter keinerlei 
D r it te  unternommen werden. M an w ill viel- 

Entwickelung der Dinge abwarten. Auch 
^Kim-mte Vorschlage von Kanzlerkandidaten sind 

Fraktionsfuhrern in direkter Form wo- 
Eens bisher nicht gemacht worden. — Die 

schreibt: Die Entscheidung in der
^-kren politischen Krise soll nicht überstürzt wer- 

Wenn die Reichstagspartoien eine baldige 
^ als dringend notwendig bezeichnet
H so haben sie weiter nichts im Auge, als dre 

^ppung einer Lage hinanzuhalten, die sie 
^  noch genau so unhaltbar einschätzen, wie 

"  Anfang an geschehen.

BoSsbund für Frechett Mrd Baterl«n!d.
25 . Oktober fand im preußischen Abgevrd- 

 ̂ . ^Haust unter Vorsitz des Neichstagsabgeördne- 
V ^ i s b e r t s  eine Zusammenkunft von füy- 

Persönlichkeiten aus den wichtigsten und 
Arbeiter-, Angestellten-, Beamten- und 

^!^^a ftsorganisationen statt, die insgestmt eine 
^  Ugliederzahl von etwa 10 M illionen umfassen, 
h Bweck dieser Konfere^ war, eine Aussprache 

Zuführen Liber die Gründung einer Organi- 
m it dem Ziel, für die innere Geschlossenheit 

Einigkeit des deutschen Volkes unter dem 
< w>satz des sozialen Gedankens einzutreten und 
sen ^  ^  starkes und zugleich freies Neich zu schrrf- 

Für die neue Organisation ist die Bezeich- 
^ 3  „Volksbund für Freiheit und Vaterland"

Berliner Brief.
-------------- l Nachdruck verbaten.)

frieds ^  kein Verstand der Verständigungs- 
sieht, —  das ahnet in Einfalt des 
^ m ü t!"  W o r a u f  es a n k a m ,  

bura her für die Siebente! Hinden-
Uds gemahnt. Das genügte. Was schert 
Dchg ^ " 3 er der Rummel der M . d. R. um 
k o ^ ' ^uf die es jedenfalls noch nicht an- 
sieoi?-< Kaum je zuvor in den anderen sechs 
so blühen Kriegsanleiheschlachten hat Berlin 
die§^ vollen Händen zeichneüd gegeben wie 
Heillos deutsche Siegesfreude am Wo- 
l i y über das ü b e r d u t z e n d  M i l -  

K r i e g  s a n l e i h e  war so recht 
?  ouch des Berliners Freude. „Zaster 

Hz? /..^ob'n wa wieder?" sagte der graubär- 
teg ^aßenbahnschaffner auf dem überfüll- 
vls tz; gen, in dem ich Sonnabend-Abend, 
ergeht r̂ste Zeitungskunde vorn Zeichnungs- 
Und -s?, oerlautbarte, eingequetscht stand, 
eb^ sobald schmunzelte alles Beifall, was 
Dränk?^."irscht hatte über die fürchterliche 
Viag Und in den Gastwirtschaften, wo 
gllt^ einem spärlichen Überrest alten
digs^-Lauches, arn Sonnabend Abend we- 

immer noch einen „genehmigt", 
^ lln w  n nur mehr den Tröstungen des 

entsprechend, war der Sieg der 
oer der allgemeine „Stoff". Sieg auf 

Linie! Sie sollen uns. nur körn- 
M y  haben mit silbernen Kugeln Vik- 

Hz /Gossen. Denn man weiter feste druff! 
^  tz ^ ^ v n 's .  Und Fahnen über Fahnen 
oeg der Frohsinn der sich tummeln-

h ^ lu g en d , die einen „blauen Montag" 
?b?chlom> gewonnenen Anleiheschlacht heraus- 

^  hatte, Pla'tzmusiken in den öffent- 
klagen waren äußere Zeichen der all­

in  Aussicht genommen. Der neue Volksbund, der 
sich auf die oben bezeichneten großen Organisatio­
nen aufbauen soll, rechnet auf alle jene von der 
Rechten bis zur Linken, die in der Nereintgung 
staatlichen Machtsinns und volkstümlich freiheit­
licher Staatsordnung die Grundlage eines moder> 
nen Großst-aats .erblicken und zugleich diesen Groß- 
staut eingereiht sehen rxollen in  eine Gemeinschaft 
der gegenseitig ihre Lebensnotwendigkeiten ach 
tenden und anerkennenden Kulturstaaten. Der 
„Volksbund für Freiheit und Vaterland" stellt 
weder eine Partei noch eine partckähnliches Ge> 
bilde dar. E r w ird sich m it Polemik möglichst we­
nig befassen, w e il er sich positive Aufgaben stellt, 
also positiv praktischen Charakter trägt. Die Kon­
ferenz setzte für alle auf die Gründung 'abzielenden 
Arbeiten einen vorbereitenden Ausschutz ein. Die 
Idee der Gründung sowie der gesteckten Ziele 
wurde von der überwiegenden Mehrheit der Kon­
ferenzteilnehmer auf das Lebhafteste begrüßt und 
unterstützt. Die Vertreter der Organisationen 
werden m it den Verantwortlich leitenden Stellen 
ihrer Verbände Rücksprache nehmen,' alsdann 
w ird  in  kürzester Frist die Gründung endgiUrg 
erfolgen.

I n  der bayerischen Kammer dtzr Abgeordneten

betonte Finanzminister B r e u n i g  bei der Erörte­
rung der Finanzlage Bayerns, für die Bundesstaa- 
Len und auch für Bayern müsse es die Hauptauf­
gabe sein, rZpitere E ingriffe des Reiches in das 
Gebiet der direkten Steuern fernzuhalten und eine 
weitere Wegnahme bestimmter Einnahmequellen 
tunlichst hintanzuhalten. Im  weiteren Verlaufe 
der Sitzung betonte Ministerpräsid-ent G r a f  
H e r t l i n g ,  daß die Schaffung verantwortlicher 
Neichsmini-ster nicht im Interesse der föderativen 
Grundlage der Noichsversasiun-g sei, die allein dem 
deutschen Volkscharakter entspr-eche. W ir sind ein 
einheitliches Wirtschaftsgebiet und- gehören zu­
sammen, aber das deutsche Volk kann eine schablo- 
nenmäßige Zentralstation nicht vertragen, denn die 
vielgestaltige K u ltu r der EinzeMaaten muß sich 
auswirken können. Auf diesem Standvunkt stehe 
ich und werde ich stehen.

Deutschor Zucker fürs Ausland.

Dem „V orw ärts" zufolge w ird  jetzt bekannt, 
daß die deutsche Regierung 40 WO Zentner seiner 
Raffinade nach Schweden geschickt hat. Das 
„Stockholmer Da-Mad" te ilt am 17. Oktober mit, 
daß die erste Sendung dieses Zuckers angekommen 
'ist und an Konditoreien, Restaurants, EüfLs und 
Vonbonfabriken verte ilt w ird.

Die Hinrichtung der Holländerin M ata Hart

hat in Deutschland die Erinnerung wachgerufen an 
den lärmenden Propagandafeldzug, den die En­
tente an das Schicksal M tz Cavels geknüpft hat. 
Diese Erinnerungen sind Frankreich scheinbar, so 
unbequem, daß der Funkspruch Lyon vom 22. Okto­
ber m it fünf Worten dagegen ankämpft. W ir ant­
worten darauf nur sachlich, daß selbst das amtliche 
England ihre Schuld nicht geleugnet hat.

gemeinen Liefinnerlichen Bewegung: Es hat 
geklappt! Zum siebenten Male!

Zu welcher Künstlerschaft sich das Werben 
für Kriegsanleihen in Berlin mit der Zeit ent­
wickelt hat, darüber könnte män ein Buch 
füllen. Ordentliche Genies der Art gibt es so 
in den Kreisen der Bankiers, der „Schein­
werfer", wie in denen der Kleinsparer, der 
Ladenmamselle, NähLerinnen, Arbeiter, Kut. 
scher usw., die die Sache mit „Handgranaten" 
mittelst Sparkassenbücher machen. M it „feu- 
rigen" Zungen wissen sie zu reden, ihres- 
gleichen zu entflammen. Unsere „Führenden" 
könnten vom Manne, von der Frau, vorn 
Mädchen aus dem Volke lernen, wie es zu 
machen ist, daß man andere Zögernde mit sich 
fortreißt bei gut vaterländischen Bewegungen. 
Das Beispiel ist alles, so im Kleinen wie 
Großen, im Politischen. Und zumal unsere 
F r a u e n  u n d  J u n g f r a u e n  sind immer 
dabei. So jetzt wieder für die V a t e r ­
l a n d  s p a r t  e i ,  der sie tapfer die Stange 
halten. Im  großen Sitzungssaals des Abge­
ordnetenhauses gab es eine neue große Kund­
gebung für diese Partei derer, die da wissen, 
was not tut, von Frauen einberufen und zu 
vielen Hunderten besucht. Die Gattin eines 
Führenden, wie w it ihn schätzen, Frau Groß­
admiral v. Tirpitz, war zugegen. General­
leutnant z. D. Vollbrecht hatte ganz das weib­
liche Ohr des Hauses für seine Aufforderung 
an die Frauen, sich für den deutschen Frieden 
einzusetzen, nicht minder Dr. Traub, der die 
Frauen scharf machte für das Aufklären in 
ihren Reihen darüber, wie es käme, wenn 
wir den Verzichtsneden uns aufschwatzen 
ließen. Und auch unsere S t u d e n t i n n e n  
gehen richtig. Rechte, gute K r i e g s a r b e i t

Englische Abschnürrrng Hollands.
„Vaberlmrd" meldet, daß die englische Regie­

rung keine einzige Ausstchrerlaubnis nach Holland 
mehr erteilt. Das Korrespondenzbüro zog darauf 
an maßgebender Stelle Erkundigungen ein und er­
fuhr, daß die Nachricht des „Vaderbcmd" richtig ist, 
daß es sich aber um eine Maßregel handelt, die 
England gegen fast alle neutralen Staaten getrof­
fen hat und die m it der Str-chtfrage bezüglich der 
Sand- und Kiesdurchfuhr in keinem Zusammen­
hange steht.

Ein Vertrauensvotum für ParnlevL
Die französische Kammer nahm eine Ver­

trauenstagesordnung fü r Painleve »mit 288 gegen 
137 Stimmen an. I n  der Debatte ergriff der M i­
nister des Auswärtigen Bar'thou das Wort, sprach 
sein Vertrauen zur russischen Armee aus und 
sang der zu erwartenden amerikanischen Armee 
das Lob in hohen Tönen. Den Unterseebootkrieg 
vorsichtigerweise nur kurz streifend, bemerkte Bar- 
thou, daß er Zwar eine sehr ernste Schwierigkeit, 
aber keine Todesgefahr sei. Nunmehr kam er auf 
Frankreichs Lieblingsthema, Elsatz-Lothringen, zu 
sprechen und stellte, die alten bekannten Phrasen 
wiederholend, der Rede von Kühlmann die Worte 
entgegen: Frankreich kann Deutschland kein Zuge­
ständnis wegen Elsaß-Lothringen machen, nein, 
niemals! (B e ifa ll) Solange eine französische 
Faust eine F lin te  halten kann, werden w ir  die Un- 
aatastbarbeit des Gebietes, das w ir von unseren 
Vatern überkommen haben, verteidigen. Elsaß- 
Lothringen ist Frankreichs Schild und das S inn­
bild seiner Einheit. Nach längerer, unwesentlicher 
Aussprache nahm die Kammer eine Tagesordnung 
an. die der Regierung des Vertrauen und den S o l­
daten den Dank der Kammer nusspmcht.

sammlungen stattgefunden. Nachrichten liegen 
vor u. a. aus Edinburg, Glasgow und Manchester. 
I n  Glasgow mußte Polizei und bewaffnete Macht 
gegen die Friedensdemonstranten aufgeboten 
werden.

N E  Verwicklungen in  Spanien.
„D a ily  News" erfährt aus M adrid : Die O ffi­

ziere der Junta haben die Einladung des Kom i­
tees der JnfanterietruppeN) eine Adresse an den 
König zu richten, angenommen. Dieses ist eine un­
gesetzliche Handlung. I n  der Adresse wird der 
Rücktritt der jetzigen Regierung verlangt und auf 
die Notwendigkeit gründlicher Veränderung in den 
Negierungskreisen des Landes hingewiesen werden. 
Es w ird ein Termin für die Erfüllung dieser For­
derung gestellt werden; die Lage ist zweifellos sehr 
ernst. Wie die „Agence Havas dazu weiter mel­
det, erklärte Dato, er habe üm M inisterrat die 
Heeresfrage auseinandergesetzt. Die Heeresfrage 
würde aufmerksam vom Kabinett geprüft werden, 
das die Verhältnisse in: Heere von Grund aus zu 
verbessern bestrebt sei. Dato pries dann die 
Einigkeit im Heere, d ie ,für das Land von Nutzen 
sei. Bezüglich der Wünsche des Parlaments über 
erne Reform der Verfassung sei die Regierung der 
Meinung, daß jetzt eine Änderung unzweck­
mäßig fei.

Kornilo ffs Selbstmordversuch.
Nach Pariser B lä ttern  soll General Korn ilo ff 

einen Selbstmordversuch unternommen haben. E r 
hat sich die Pulsader m it einer Glasscherbe geöff­
net, konnte aber im letzten Augenblicke gerettet 
werden.

2V M illionen Dollar-Vorschuß an Frankreich.
Die Vereinigten Staaten sollen Frankreich 

einen neuen Vorschuß von 20 M illionen Dollar be-
Zu den AuMhrungen Darih-ms bemerkt haben. Der Betrag der amerikanischen

„Nordd. Allg. Z tg.": Elsaß-Lochringen haben w ir Darlehen an Frankreich würde damit aus 2176 
vom Feinde befreit. Die alte Grenz«,acht im ' Dollar steigen.
Westen, die in  den Zeiten der Uneinigkeit und'
Schwäche dem deutschen Reiche geraubt wurde, ist
1871 wieder zu,m M utterland zurückgekehrt und 
m it ihm vereint worden. D am it ist der einzig 
rechtliche Zustand wieder hergestellt worden, sodah 
es eine elsatz-lothringische Frage für Deutschland 
garnicht gibt.

Die englischen Kriegskredite.
„Algemeen Handelsblad" meldet aus London: 

Wenn am nächsten Dienstag der neue Kredit von 
4 M illionen Pfund S terling angenommen wird, 
werden die bisher bewilligten britischen Kriegskre­
dite eine Höhe von 5692 M illionen Pfund Sterling 
erreicht haben.

Ein türkischer Marinklub.
A u f Anregung des türkischen Flottenvereias 

wurde in Konstantinopel die Gründung eines 
Marineklubs beschlossen, dessen Ehrenvorsitz P rinz 
Abdul Medschid übernommen hat.

Friedenskundgebungen in  England.
Nach Londoner Meldungen haben am letzten 

Sonntag in Grotz-Britannien neue Friedensver-

ist. Sv gelobt in einer Versammlung von S tu ­
dentinnen, die in der Universität tagte, und 
in der Geheimrat Penck, der Pastor, ihnen 
das zeitige Kriegsziel erwies: I n  erster Reihe 
das Vaterland, in zweiter die Wissenschaft! . . .

Sonst geht es uns um das letzte Drittel 
des Oktober lebensmittelmäßig wieder recht 
mäßig. Es erhebt sich am Horizont des Essers 
das Gespenst der Marmelade, denn vielge- 
qlaubte Gerüchte gehen um, daß der Magistrat 
in 'Bälde mit dem bißchen Butter, das es all­
wöchentlich noch gibt, nicht mehr reicht und 
uns als Butter-Ersatz Marmelade wird zu­
muten müssen. Jngleichen die andere Kunde, 
daß das kartenmäßige Portiönchen Butter des 
öfteren durch Margarine abgelöst werden soll. 
Sodann haperts wieder gräulich mit der 
Milchversorgung. Schon munkelt man vom 
Kriegsernährungsamt aus, von einer bevor­
stehenden n e u e n  M  i l ch v e r o r  d n u n g. 
„Was man nicht erfassen kann, das fängt man 
zu verordnen an!" Auch die Milch des braven 
Schales und der anspruchlosen Kleinmanns- 
Kuh, der Ziege, soll nunmehr durch Karten 
„erfaßt werden. Und seit Tagen gibt es sogar 
„S  a l z p o l o n a i s e n". Es wird geglaubt, 
daß Salz demnächst beschlagnahmt werden 
soll und alsobald hob das Salzhamstern an. 
Der Zuckerpreis soll um einen Groschen an­
ziehen, auch das bißchen Petroleum, das man 
sich mühsam zusammensteht, soll verteuert 
werden. Die Volksküche schlägt gleichfalls auf. 
So schlimm ist es doch bei Ihnen da draußen 
noch nicht. M an hat eben im Lande für den 
Berliner „nichts übrig" . . .

Zu alledem gesellt sich die Sorge um die 
a e i f f i g e  Nahrung. Die im Straßenbahn­
wagen lesende Dame, besonders in den

wollen sie mitleisten, wo immer sie von Nutzen - Kriegszeiten, wo der Magen zu kurz kommt,

Zwölf M itglieder des amerikanischen Kongresses 
sind, ryie „Central News" meldet, am Donnerstag 
in- L o n d o n  angekommen. Sie werden sich später 
nach P a r i s  und. dann an die Front begeben.

Für und gegen den Krieg in Awemka.
Die Kämpfe innerhalb -der sozialistischen Partei 

Amerikas sind nun m it einem vollen Siege der 
Friedensgruppe zuende gekommen. Die kriegs- 
freundlichen Momente sind aus der Partei geschie­
den, sodass die Sozialisten Amerikas jetzt a ls ge­
schlossene Einheit gegen den Krieg auftreten.

Die Sozialisten Uruguays als Kriegsgegner.
Die „Agencia Amerioana" meldet, der so­

zialistische Kongreß in Uruguay habe sich gegen die 
aktive Teilnahme der Republik am Kriege ausge­
sprochen und beschlossen, eine rege Propaganda 
gegen den obligatorischen M ilitärd ienst zu eröff­
nen. — „Central News" melden aus London, daß 
die englische Regierung dem deutschen Vertreter in 
Uruguay freies GelÄ'll zugesichert hat. Er w ird 
auf. einem Holländischen Dampfer nach Deutschland 
zurückfahren.

eine immer allgemeiner gewordene Erschei 
nung. Jetzt droht auch da der Abbag. De 
Kohlenkommissar hat einen Ukas an ein 
große Papierfabrik erlassen des Inhalts, da 
Zukünftig scharf kontrolliert werden würde, o 
die freigegebenen Papiermengen ausschüeßüc 
den Zeitungen zugewendet werden.

Ein Lichtlein der Hoffnung ward unsere 
restlos gepeinigten Hausfrauen aufgesteckt nü 
der Ankündigung, daß es in diesem Spätherbj 
m e h r  W i l d  für Berlin geben wird ach 
gründ der Bestimmung, daß die Jäger forta- 
ein Drittel ihrer Beute zum öffentlichen Ve, 
kauf hergeben müssen. Käme dem Berlins 
allsonntäglich ein Bruder Lampe auf den Eß 
tisch, dann würde er allen Kriegsgesellschafte! 
verzeihen.

Und nun lassen Sie mich einen Spruw  
von Schmalhansens Tisch auf die Breiter tur 
auf denen eine andere schönere Welt sich ach 
tut. Von Gerhard Hauptmanns „ W i n t e r  
b a l l a d  e", die ihre Uraufführung im Deut 
scheu Theater fand, spricht alle Welt, die vo 
Kunst etwas versteht oder doch so tut. Er 
eigenartiges, tief empfundenes Werk. Abk 
mehr Bild und Stimmung als dramatisch 
Handlung. Die dreht sich um die Verwand 
^ 6  des Menschen durch das Gewisser 
Shakespeare-Schatten lagern darüber, wen 
freilich auch die Entwicklung wicht zur Shak< 
speare-Tragödie, sondern eben zur „Ballade 
treibt. Eins Fülle, ein mannigfacher Wechß 
stimmungsgebender Farben war Dorbedir 
gung für eine angemessene Darbietung dk 
„Winterballade". Die Spielleitung, die Dar 
steiler haben Höchstleistungen vollbracht. Dc 
Dichter wurde mehrfach gerufen, wennschoi 
nicht ohne Widerspruch derer, die Item Ab 
gewordenen mit alter Abneigung entgeger
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— Vsn derr Wsim. Die oeMitWete Königin 
Luise von Dänemark vollendet am 31. Oktober ihr 
W. Lebensjahr.

— An der Kapelle des Potsdamer stZdtffchen 
Krankenharffes fand Donnerstag Mchnrittag eine 
Trauerfeier für den Leibarzt der Kniser.iL, Dr. 
Zunder statt. Gegen 4 Uhr sichren inr KrastwaHen 
das Kafferpaar und die HerFsgin von Braun- 
schweig vor; PrinZeffirr August Wilhelm erschien in 
Begleitung einer Hofdame.

— Der Direktor im Rckchsjusttzcrmt Delbvück ist, 
Die der ,Fieichsa7rzeiger" meldet, zum Unterstaats­
sekretär in diesem Anrt ernaurrt worden.

— Der ,Asichsanzeiger" verofferttlicht die Ver­
ordnung über Ka'ldsiickstoffe, eine Bekanntmachung 
über Zollerleichterungen für Frucht- und Pflanzen- 
säfte und eine solche über die Regelung der Be­
triebe der Heizungs-, Lüftungs- und Warmwasier- 
Bereitn ngs-Anlagen.

- -  Die Mandatsniederlegung des Zentrumsabg. 
Dr. Schmitt ist erfolgt, weil der Düsseldorfer Ge- 
söngnispfü'rrer Direktor des Gefängnisses er­
nannt worden ist. Der Wahlausschuh der^Zen- 
trmnspartck in Düsseldorf wird Schmitt wieder 
als Kandidaten aufstellen.

— Prinz Heinrich von Preußen erwarb das 
Rittergut Neu-Falkenrrde bei Ketzin.

Bresüm, AZ. Oktober. Aus Anlaß der gestern 
in aller Stille erfolgten Eröffnung des Breslauer 
GroH^-Schiffahrtsweges sind Sr. Exzellenz dem 
Herrn Oöerpräsideitten Dr. von Günther folgend« 
Telegramme zugegmrgen: Oberpräsident v. Gün-
Lher-Vreslau. Se. Majch-t der Kaiser und Kö­
nig haben die erfreuliche Meldung von der Fer­
tigstelln :rg des neuen Schiffahrtsweges bei Bres- 
lau gern entgegengenommen und lasier: allen Be­
teiligten danken, von Valentins. — Sr. Exzellenz 
Oberprastdent von Günther-Breslau. Zur heuti­
gen EroffnuM des neuen Brrslaurr Schiffahrts­
weges sende ich Eurer Exzellenz und der Oder- 
stronrbauverwalttrng meine herzlichsten Glück­
wünsche. Hoffentlich gestatten es dir Lmstände, 
diesem in schwerer Zeit dank der Pslichttteue aller 
Beteiligten glücklich vollendeten gewaltigen 
Werke den Ausbau der Oder unterhalb Vreslaus 
tn friedlicher Zeit bald folgen zu lasten. Arbetts- 
minister von BrckLenbach.

N rs m n z m lN a c h r ic h ie n .
LZbau, 25. Oktober. (Zeugenkauf.) Die hiesige 

Strafkammer hat am 26. Juni die verehelichte Pe- 
lagia Lisinski wegen unternommener Verleitung! 
zum Meineide zu 1 Jahre Zuchthaus verurteilt, 
luf die Prüvatklege der Angeklagten war mn Ehe-

-------  ̂ verurteilt worden, und
Die Angeklagte 

nfungÄtnftanz mit ihrem Be- 
weisnurterial nicht durchzudringen, und stellte rrun 
an eine Frau, dir von der Krnzen Sache nichts 
wußte, das Ärsinneir, geaerr Bezahlung in ihrem 
Sinrre auszusagen. Die Krau machte dem Gericht 
hiervon Mitteilung, und das Ehepaar wurde denn 
freigesprochen. Die Revision der Angeklagten 
wurde vom Reichsgericht als unbegründet Ver­
worfen.

Pr. SLargsrd, 26. Oktober. (Eine schwere 
Strafe) hat die Strafkammer gegen den Overpost- 
schaffner Joseph G. verhängt. G. öffnete in der 

5. Juni d  Js. f t r ------

oMG-ch

W E M

Zur derttsch-östtrr-ichffchen OffDrAvs sn der Tiroler Frmtt- 
Nunmehr haben auch unsere Truppen in den  ̂gelebt, das heißt wir gehen jetzt zum Angriff Wer. 

Kampf gegen Italien eingegriffen und jetzt h den Unsere Artillerie hat in den Feuerkampf ma-
wir auch im Generalstabsbericht eine „iLalienifchc 
Front" zu verzeichnen. Es karrn keinem Zwerfel 
unterliegen, daß wirgewütz schon in den nächsten 
Tagen die günstigsten Nachrichten zu verzeichnen 
haben werden. Die GefvckftsLätürkeit in Tirol. 
Körnten und am Jsonzo ist nämlich merklich auf-

gegn.fien und deutsche Infanterie hat im Verein 
mit österreichisch-ungar sicher bei Flitsch, Tsimein 
mrd im-Rordtetl der Hochfläche von Bainsizza be­
reits die vsrderstrm italienischen Stellungen gs- 
nEm sn. Das ist hoffEtllch der NnsarTg vom 
italienischen Ende.

— kI nHendki che r  K i l s s v i e n s t Z  
schätzenswerte Hilfe haben die Jugerrdlichen im 
Laufe dieses Jahres der Kriegswirtschaft g-lttsttr. 
Das war nur möglich durch eure planmäßig 
fassn ng ihrer Arbeitskraft. Sie ist in doppelter 
Weise geschehen: einmal wurde die jugendttr^ 
Hilfe in der L a n d w i r t s c h a f t  gebraucht: ^  
Vestellarbeiten im Frühjahr, der Ernte im Som 
mer und jetzt im Herbst wieder zur WinLerbestelluntz. 
Hierbei konnte Nützliches geschaffen werde?:, wen 
die Jugendlichen in Arbeit»Lommandos eingerstt  ̂
und auf längere Zeit von ihrem Wohnort hinweg 
den landwirtschaftlichen Betrieben Mpefichrt ^wur­
den. Für diese Zwecke kamen n u ^  s re  Schul e-  
h ö h e r e r  L e h r a n s t a l t e n  ittdetracht, da 
nichL durch Ausübung eines Berufes an ihre ^  
beitsstelle gefesselt sind. Die Schule bannte ihnen 
Ferien ^gewähren. Freigewordene üehrträfte konn­
ten in großer Zahl als Aufstchtsführende mit den 
ArbertsLommandos aufs Land ziehen. Zur Dur-^ 
ftihruug dieser lantWirtschastlichen Hilfsarbett 
wurde osm Kriegsantt im Einvernehmen mit dem 
Provinziaffchulkollegium eine eratsprechende Organs 
sation geschaffen. Ausführende Behörden sind 
KrregswirtschastsämLer in den einzelnen Provinz^' 
und besondere Kommissare, die den Schulbehörvru 
gestellt werdet. Auster Zu dem „Hilfsdienst in der 
Landwirtschaft" find Jagen dliä>s auch zu' N o t - 
s t a n d s a r b e i t e n  am W o h n o r t  herangezo^ 
worden. Für diesen Zweck gilt es. schnell chuen 
wohlgeordneten Trupp junger Leute aas eimg- 
Stunden zur Verfügung zu stellen. Hierzu eignen 
sich besonders die bestehenden Abteilungen der 
„mtlitärisä>en Vorbildung der Jugend". Wie ^  
i?n vergangenen Winter M StrastenraurnunK^ 
arbeiten und zum Verladedienst verwe?ü>et wurden, 
soll Mich jetzt wieder ihre Hilfe in Anspruch grnoM 
men werben, wenn z. B. dringende Entladungen 
von KaLtoffe!se:rdungen am Wohnorte der 
nrarrneu vorzunehmmr sind. Anträge auf Geste'l-chv 
für derarrtg-L Not s t andsar bes i nd an die 
ttausnsmänner für die militärische Vorbildung der 
Jugend M richten.

— (DLS E u d e  de r  L s d e r s s h l e Z  
Cchirhmatherkreisen wird berichtet, hast noch 
Verbraucher m grastsr Zahl die Ausführung c-un 
GejohLarbetten von der BsMenbung LeLer-Es «scheint deshalb

der BersoigrmZ
'lkerunH mtt LLdersckprhwer? ein klares 

Bild zu entn^tteu. Schätzt mau ganz gering 
versorgungsbedürstigr Bevölkerung auf A), 
lionen und rechnet auf den und das Jahr 
ein Paar Schuhe und etwa drei Paar Sohlen 
die ALsö-esierrmA von getragenem Schuhw-erL baun 
ergibt'sich ei?r Ledorbedarf, der in dresem Wintr^ 
Halbjahr n s ch n icht e i u m a L z u m  si ebent evl  
T e i l  gedeckt werden kann. Nun laßt sich 
keineswegs bei allen Teilen der Bevölkerung der 
Bedarf ßleichmäkig herabschrauberr. da einzelne 
Berussklaffen an bedingt auf die Bersorguu^ rnrr

f  I .  MuffZus, bskannter MärcheEichte?. L4W Ent- 
decku?rg von Kuba durch Columbics.

L3. Oktober. 1M6 Zlchamrn̂ erchruch ruMscher 
Masierrstürm-e bei Putomyty und Szelws. 1Mb 
Zusamm-eTtLruch der italisn lochen Offensive

Hohenfalza, 24. Oktober. (Die Ortskohl.enstelle) 
macht bekannt, daß alle Einwohner^ die mehr als 
160 Zentner Kohlen in Verwahrurrg hm-sn, den 
ltbersckmtz sofort abliefern müßen.

Posen, 24. Oktober. (Die Festnahme einer Ein­
brecher bände.) die im Stadtteil SL LaZarus seit ___
längerer Zeit die dortige Einwohnerschaft mit durch die tüttische Flotte.
Schrecken erfüllte, ist unserer Polizei Sorrntag früh ichrsis Felix von Harimmnm 
gelungen. Es handelt fich um einen Knegs- Köln. 1888  ̂ Königin Marie von 
beschädigten naruens Sroczynski mit drsien Braut, i 1873 f  König Johann von Sachsen. 1870 Einzig 
deren Vater, Mutter und Großmutter. Das Haupt der deutschen Truppenchn die Festung Metz. 1811 *

____ W . ü b e r h a u p t
v o r h a n d e n .  Es kann deshalb nur dringend 6^
Frühjalzr

raten werden,' bei allen Besohlardeiten ErsaGsohl^
verwenden §u lassen. Jnbrzng auf die GersorgstNg 
mit Schrchoberleder ist die Lage fast noch unguu 
stiger. Dre Bevölkerung wird deshalb grrt tu--, 
sich schmr jetzt darüber Aar M werden, daß in
tunft für dlsua.rr;iha?funßen nur noch der 

 ̂ schuh <ms Stoff und Holzsohle inbettacht kommt.
noch der Kriegs

Nacht zum 25. fünf Feld Postpakete undZuni d. I  . „ . . .
ergnete fich ihren Jrchalt, bestehend aus Etz- und 
RaiLchwaren, an. Er wurde Zu 9 Monaten Ge­
fängnis verurteilt.

WehlsD, 25. Oktober. (Besitzwechftl.) Das 
Rittergut Irichcm, Kreis §8eh!au, wurde von Herrn 

Schweiger für 675 000 Mark an 
mrger Landmann Herrn Ernst Ahrend 

aus Malchin i. M. durch die Vermittelung der 
Deutschen Güter-Zentrale B. Geese, Rostock i. M., ? 
Hege 6, verkauft. Die Übergabe erfolgte sofort.

der Einbrecherbande ist Sroczynski, der, nachdem e r! Prinz Adalbert von 
zwei Jahre im Felde gestanden hotte und schwer "  
verwundet entlasten worden war. die Tutigleir der 
schweren Einbrüche im großen Stil übernahm. Ob­
wohl er schon seit längerer Zeit steckbrieflich ver-- 
folgt wurde, rmrr es ihm doch gelungen, da er bald 
in Uniform, bald in Zivil ausging, sich vor den 
Augen der Polizei zu verbergen. Schließlich gelang . 
seine Festnahme bei seinen Schwiegereltern Bei der 
Untersuchung der Wohnung wurde eine ganz unge> ln
wohnlich große Diebrsbeute vorgefunden, die aas- und langer o

r in die Festung Metz. 
Preußen Förderer oier dcui-

sck>eist Kriegsflotte. 12M EnlhaupvrulH Konravirm, 
des l.tzten der HrchernstaÄi'ou.

Thorn, 27. Oktober 1M7.

-ischsf von' MkunftlÄ Las nolwrildiW Schnhrverk 
Rumänien,! norden soll, werden in Vera Organ der SchrrhhärtdW» 

' Mü n c h e n s  einige Mitteilungen gemacht. ^
stamminr von dem Mitglied des Hauptverwaltung^ 
ausschusies der Schuhverbände Deutschlands Hatt ' 
meyer und besagen u. a.: Es u>erden n n r  ^ c  ̂
d r e i  G r u p p e n  von  H e r r e n -  2 n 
- F r a u e n s c h u h e n  hergestellt werden: ein 
ein mittler« und ein besserer Stiesel. Der mittte

— (Post an deut sche K r i e g s g e f a n g e n e !  Holzsohle l 
n R u ß l a n d . )  In  letzter Zeit haben sich die  ̂ Segeltuch, 
Nachrichten von KrieKsgefangenen Mw Rußland besatz und

W W ^W W ^W W W   ̂ Lernenstoff oder alten: Filz mu
KrieKsgefangeneu aus Rußland besatz und KervölMlicher Holzsohle bestelln 

dsnen sich diese beklaML, seit ettlsM  ̂ Die 'ZrrLeLLung wird in Zukunft weseatliK e in sah  
ne jede VttNettung ssm ihren stttn. Der P reis wird dem Hersteller in sinenr - -. 
 ̂ Heimat geblieben M sei" - ^

stehen. Immerhin kann man die „Winter- 
ballade" als sehenswerte künstlerische Neu- 
schöpfung dieses Theaterjahres ansprechen. — 
Mit neuem Brauch wird nicht gebrochen. Es 
ist nachgerade Dühnen-Modesache geworden, 
berühmte Romane zu dramatisieren. Jetzt 
war ein schon seit mehr denn dreißig Jahren 
verstorbener bedeutender Russe daran: Dosto­
jewski. Sein viel gelesener Roman „ R a s -  
k o l n i k o w "  hat seine Auferstehung als! 
Schauspiel durch Leo Birmski gefunden. Im  i 
Residenztheater war die Erstaufführung, die 
mit einem nicht geringen Erfolgs endete. Wer 
freilich den tiefen Roman des bedeutenden 
russischen Erzählers, in dem „Raskolnikow" 
nach unsäglichen Seelenkämpfen dazu getrie­
ben wird, eine Wucherin zu ermorden, sich 
dann das Leben zu nehmen, nicht gelesen hat, 
der vermag Schuld und Sühne des unglück­
lichen Idealisten nicht entfernt so überzeugt zu 
smpfinden unter dem Eindruck dieses nach­
geschossenen Bühnenwerkesi denn das vermag 
das innerste lebendige Wesen des berühmten 
Romans in seinen Gemütsrverten nicht oder 
doch nur zum kleinen Teile widerzuspiegeln.

lebenswahrsten war die bedeutendste 
Figur des Romanes, der msnschenkundige 
Untersuchungsrichter Porphyr'ms Pjetrowitsch, 
geraten, auch darstellerisch durch Hermann 
Vallentin. Daß wir Barbaren so gutartig­
neutral uns geben, einen Russen von der 
Feder zum Siege innerhalb unserer Heim­
front zu verhelfen, mag uns dermaleinst am 
Friedenstisch gutgeschrieben werden. Oder 
könnten Sie sich denken, das Kerenski darüber 
eine Schiller-aufführung in Petersburg zu­
ließe? . »

wagen wurden auch Treibriemen in 
von Sroczynski ebenfalls in der Kanalstraße ge­
mieteten Wohnung vorgefunden.

Vomst, 21. Oktober. (Tödlich verunglückt) fft 
der Fabrirnn.cnirer Vurghordl aus Rädc! Ec ftü/zic

geblieben W sein. - misten SMelrurrm vorgeschrieben. Wodurch 
regsgefanWue des  ̂einheitliche Preist: für das ganze deALschs Reich

scha ffen werden. . ^
-  ( Höchs t pr e i s  f ü r  S t a h l f e d e r n . )  ^

Höchsft^eis für ein Gros Schieidfedern ist LNj 
Mark festgesetzt worden. ^

— (Aufhetzende F l u a b l a t t e r . )
SchweiZ aus wirb durch feindnche Agenten dsr 
such gernaclck, aufhetzende Flugblätter in Deub^

durch unmitte'lb^ 
Um dirsmn Tre'^N 

können, wird 
w. der-
sofort übergebe» »-

! A Ä S  'Ä k 'L N " « » . Ich-Ik»r-L-Ät W ...PHoernnttelung für derartige Falle auf diploma- 
tff.pLN! Wege ersucht. Das schwedische Auswärtige 
Amt Hai sich daraufhin Mr Übermittelung von be­
sonderen Postkarten bereit erklärt. Diese Karten,

vom Ban^rüst a» auch bei der Hilft für krie-sschingene Deutsch^ i M oerL re i^  Mmtei! aw
Gehirnerschiittervng zu. an deren Foi^rn er noch -.Horn, ^egEftrage, 1, bei.erlt werden Derftndurrg an Einzelpersonen,
wenigen Stunden gestorben ist - können, dürfen nur an Angehörige von Kriegs--, wirksam entgegentreten zu

Bntow, r« Ottoäer. (Aus Helnnveb im den gefangenen abgegeben werden, und zwar nur is «8« derartigen 
Tod.) Erhängt ha, fich in Zrmmen di« Ehefta« solchen Fällen, in denen der Krregsge^ngen« « .!  Militä». »l-«
des boitigen Besitzers Goktlie^ B<hre,'dt B.a>rr dbrreben hat sag rr sei. miirsrstens einem AaHre  ̂wosten.  ̂ » » . ,  , - , D«t
vor wenigen Wochen aus dem Kreist Pr. Ey!«u kern« N»chncht aus der Hermat erhrrUsn hab«. I -  ( B a u t  F r S b l i n g s z W i e d e r n  l) ^  
nach Zemmen gezogen, wo er das Rentengrvndstück i B  « n ° chr i cht»g « a g,e n m « h ̂ ; AnSa» «m SpatzwieLel« vm d«a ^ M r ü ^
des Besitzers Schulz gekauft hatt«. Dieser Fortan Lie Lrsenoahndirektwn Dr o m d e r g  gibt bekannt:! in emigen SAzende« ftchn-nb. der P«bm 0 0 « « ,^ ^  
aus der alten Heimat hatte auf die Frau so aewirkt, 3«r Entlastung unseres MnLburos und im M e- zwiebeln wrchl üoerall: trotzdem bvKr^ «as 
daß sie seit 1t Tagen Spuren von Teistesstörung der Paprerer,Mrnis kvnnen die Ernstnder von große Emftchr Z^m deuttchen v em u reb E  ^  M
zeigte und nur immer von der Lehnsu-'.t nach dem  ̂D e r l u ,t a n z e . a e a über das Ergebnis der , zu raten, tn Zukunft der ^ ^ r e L e l l u l ^  ^  
Heimatdorf redete. AIs ihr Ehemann vom Feld«. Nachforschung nach Gegenständen dre st« rm Le.  ̂mehr als bisher zu w ^ a n .  Dm üruhlm A A  ^  
kam, fand er sie erhängt aus dein Boden des Hauses, reich- der E.senbah.werwaltt.ng (»a den Zügen im wrrd rm Just ausgesät, im Augnst -S ep tem ^  ^  

SlolP. 22. Okwber' (Tot au fgefunden , wur> ,r Wartesaal, au, den Bahnsteigen usw.) zuruckgelafle? Beete verpflanzt in Entf^nunaen, die bei 
in ihren Wchnurgm die R-ntenempsamzenn I  haben und die n ich t g e f u n d e n  worden find. E  aus v t s ^ t e ^ l n  ubstch smd ^  
kebine Godde und H.'nriette Scheil: b e m Aü r - "lcht mepr benachrichtig, weroen. ' „  ! hart und bedarf nicht einmal der Tannenreri'b ^
von 75 Jab, en. D. 7 Tod st verm - ich ir-sulg 7- ( Scha r f e  Über  w a ch« n g d e s D e r . die von mancher Sei* empfohlen wird 
HerOblaoe^ ein^Lreirv d o t s  der  E 6 s t h a u s w a s  a: e ) Dre Nmchs- z§ft setzt etroas früher LNi als bei dev Z

Labes' L. Psmm^ 25 Oktober. (Ein 7j8hngci stekleidungsstellr teilt mit: Verschiedene Poobach- unb d-ao lästige VNffchichrn der Semen 
Hase.) Bei einer vor knrzem abgehaltenen Jaad tun gen zeigen, datz das ^rschttrchoerbot für die Gast- in Fortfall. Das sind noch besonders 
m L wurde ein Hase erleal der nicht nur WEN wirtschaften und ähnlichen Betriebe nicht jo durch- hebende Vorzüge, die mit deilragsn M der 

" - - ' geflitn-t wckd, wie es die gesetzlichen Bestimmn?rgen schätznnp, deren sich die Fruchtin.gozwieoel no
vorschreiben. Erneut werden die Behörden darauf liehen 2>euLjch!and srfteut. 
hingewiesen, daß die Knappheit an Wäschestoffen 
eine unnachsichtige Durchführung des gesetzlichen 
Verbotes dringend verlangt. Vor allem ist auch 
darauf zu achten, daß der Aushang der Bekannt­
machung in allen Gasthäusern und ähnlichen Be-

'  ̂ ' in denen dies bisher noch nicht ge- der eingetretenen Pause der

nicht nur wegen
seines sonderbaren Laufens,.- sondern auch wegen 
seiner Starke allgemein aufgefallen war. Als er 
zur Strecke gebracht war, bemerkte man an seinem 
Haffe eine kleine V'echtafel, und als man den R -- 
entfernt hatte, entzifferte man folgende Inschrift: 
„Zrvei Monate alt, in Freiheit gesetzt 1910." Der 
Hase war danach 7 Jahre alt, die Haare waren 
fast grau und die Augen erloschen.

T h s r m r  L s W p lm lö e r s i

der noch einen Liebhaber farrd, mußte lauge braten
Der alte Knabe, trieben erfolgt,  ̂ ^  ^  ^

Dieser Aushang hat rn einer Mindest

( s t a l n a c h M t e n .

schehen ist. 
große von

Die 13. Woche des vierten Kriegsjahres 
^  eingetretenen Pause der flandrischen ^  ^  
eirren starken Angriff der Franzosen ^öracyt, ^7 :̂B 
r». ^  als Depper /30x40 Zentimeter an einet Stelle zu im Gleichnis des Duells At reden 

erfolgen, die allen Gästen leicht zugänglich ift
( B e g i n n  der  M a r m e l a d e - V e r ­

t e i l u n g . )  Die Neicksstelle für Gemüse und Obst
Zm Erinnerung 28. Oktober. 1916 Etstüvmung 

rumänischer Höhenstellungen bei Orsova. H elden­
tod des Fli-egerhauptm'anns Bölcke. 1615 N edcr- - ^   ̂ ^ ^
läge der Montenegriner bei Dnnsko. 1914 Erloß melade im Nslchs wrrd am 1. N o v e m b e r  be 
der deutschen Verfügung bett. H erstellung dus gönnen werden. Es ist eins r e i n e  Obst -  
K-Vrotes. ch Prinzessin' AdeLaunde von Bar- rn. Ma r m e l a d e .  Sollte Streckung spater erfolgen 
1902 ch Karl Kiosewetter, Erfinder d'.r schweb schcn: müssen, so wird diese nur mit Mohrrüben oder 
Streichhölzer. 1871 Erlaß des deuffchrn Reichs-! Kürbis geschehen. Eine Streckung durch Kohlrüben 
psstgesetzes. 1856 Veschichung von Kanton durch kommt keineswegs infrage. Zu allen zuckerhaltigen 
die Engländer. 1807 Beseitigung der Erbu.tt- ttD > Butterstrecknntteln wird reiner Zucker 
lttKeft «rf Amtlichen preuhisthen Pvmäneru M 'N  Saccharin ist äusgeschiosseu.

rm wrermnrs oes -uueas -pr ^
geführt zu sein scheint, indem aus einen 
Vorstoß erst an anderer Stelle der überrag ^  
Hauptstoß folgte.

anderer Stelle der 
Als Durchöruchsversuch 
-  - ...........  der

fft
-r-Ä

E ' 5Jtalienerir insofern überraschend gekommen,
Stoß von Norden her erwartet wurde. ,
korvs gefangen, 300 Geschütze erbeutet^ un 
Heeresbericht/ daß das Unternehmen 
verläuft — ein Ausdruck, der unter die 
Worte versetzt werden wird —, lassen erho.lb ^ .  li 

verwendet; dieser gemeinsamen Offensive ein ssrößcret ^ p>r 
i beschieden sein wird, als dem ersten Vertu.



dsr mrch fchSnev AAMuge» durch dk
^PlaftAn.gs-Offensivs der Russen zum Stillstand 
b^iachr wArde. Eine schwere Niederlage der Jta- 

«d ^  — wenn sie nicht durch Erfolge auf. an-
oeren Fronren, die nicht zu erwarten, ausgeglichen 
wud dürfte das Gewicht sein, das noch fehlt, den 
Awu stark belüfteten Kriegswillen der Entente- 
^Liter  ̂ .. de^zuLrechen und sie zum Friedensschluß 
P^Eigt ^  machen. Das; die Neigung dazu selbst 

den Franzosen und Engländern vorhanden, da- 
llu- deuten das Verschwinden RiboLs und die 

Llovd Georges und seiner Getreuen. Lloyd 
George erNörr zwür, cmß er den Horizont vergeb- 
lly nach F-ricdenszeick-en abgesucht habe. Wenn er 
Tft Noch gem Absuchen jetzt am südlichen Hori- 

de?: Rückzug der geschlagenen Italiener aus 
Lombardei ins Glas bekäme — neben dem 

Berluft versenkter Schiffe, den er übersehen 
^  haben scheint —, so würde er doch wohl anderen 
.Mnes werden: ein italienisches GorLice würde 

Kraft der Entente so schwächen, daß jede Hoff- 
M?. auf einen künftigen Sieg schwinden müßte. 
Käns v st allerdings bleibt abzuwarten, ob die volle 

usDirkung des Durchbruchs gelingt oder das 
wieder, diesnral durch die französische 

so ' ̂ ^Offensive, zürn Stillstand kommt.
H. rechtzeitig germg, um als AubMunrsgaLr 
Lrn ^  -bLerhrrndertiahrferer der Reformation gel- 

N können, hat Herr Pfarrer R. Heuer, von 
A' 'deorgen, eine Schrift voller^et: „Wie Thorn

KM Stadien vörgekommen find, Stet- 
chismmen wird. Bei he- L'r-'ch^idlen

Tolmein,
Der Marktflecken Tolmsin im Gorzischen ge­

hört zu den Ortschaften, die durch den Krieg be­
rühmt geworden sind. Tslmein liegt am linken 
Ifonzo-User, an der Staatsbahnlinie Atzling—

wurde. Die Arbeit ist umso verdienst- i Trieft, es hat Reste eines Schlosses
! ch^, von A«suttaft», indem Daut,

M N t t f t e Ä  seiner „Göttlichen Komodie" gedichtet haben
hat, das bisher noch nicht bearbeitet'

Urden. So lichtvoll — dank der Arbeit Jacobis 
^  ÄEtt der Geaenreformalion vor uns " —'

der Patt rar- 
Dante 1Ä19 einen

soll.; Wahrend aller AonKo-Schlachten P  Tob 
meist, das eine mächtige BrückenZo-pfstelluiM 
bild-ll genannt morden. Bei unserer jetzigen 
OffeMve durchstich aus dieser Brückenkopfftel- 
lnmg unser Angriff das Befchtigungssystem der 
ersten Italiencschen Linie und suchte sich von hier 
aus zu weiterer Entwicklung fort.

-M ys
lung
mit ^Mannten u M rn
m ftgeEd Erhebungen o ; werden, ob 
und üMrelchern Umsunze -sd^gerun-
gM vMgerronrnren u u n d ftt t- r r , Den Ge- 
EiNfMshörben sei ' ugebsn, daß ein

iMcheMal!g§n?-öineH Loschen der Besitzer 
j'gegrnMie Mielee sd.-.e B.:anchr a-ck dir e'm- 
!MneWW.>7!)äune:ft ch.aaN d-r so-
!MlenMü^srda^n öĉ  inneren ffnsdens 
' nu'i dlM- jäa:nfte  ̂ ^ ^: 'nddte.
-We f n - d'- e-rnnen
i Hakler Mus dn? den -v i . .n. n-'nrr irr 
! Äsm Wune emrorrten. dan --d-r.- Einern ei neu 
^ei?MeiLsteigec>-:. - -n n.'nFchlnr'en
unter Auen Unlsiättdr n d. - ^?sden,
mrdriDftf cllls das bar- er i f - F r B; n rr n nnl-
stermMrdes Irnsern d-f raaairb Ve-
-WlshWern Verbot *
MLisjMzerunnr^ . -. r . cneF^usianV-
'OsetzM'serroirken l!; i'.; sr.

V ertch rZ W ele« .
LWDeuisrhe R^ftkmrsarr. Nach längeren 

V-rhWlungen wurde am Mittwoch in BerLv 
Aas Mische Rcisedrrreau als GssellschasL mit 
bsschrM/ter Haftung von den deutschen Re-

die Bischöfe von Culm und Plozk noch meirie Karte selbst abholte, sollst du eine gemm«, ajerüM kn mit ' r - u ':ru
Tage hinzu Mgte». Größere Wallfahrten, die  ̂Beschreibunz erhalten: Also:^Lmt Bekanntmachung - üMken deutschen SÜiiki'alu's^-e'e's'ch-'f.'en

Amerika-Linie und Norddeutscher

A u s s e r  eme«-.„i,l« Mühe und Ermüdung- nach Rom starben - einettr-mlich- Menge in Reih und GltÄ» -« fseM t! i 7
rk^N  'i. v '7 '  »"ter den ««sch^chret^rn  j ^  Erreichung des Zieles !MV drei, 1408 zwei  ̂und ^dre ian«ltch. wie schön der PollzeiLeamte dir s ^ " U ' ^   ̂ ^  "-L '
k;p-5.7i- M''''" ' Thorn« Ratsherren. Diesen Wallfahrten vor- so landen Straßen ankgestellt hettte, damit kein Ge-, land MtM r uu-> . > >) ! <-. - - ' ->->

v «  -urth«' rchr^drrtdre i danken viele schaue fromme Lieder ihr Entstehen. — dränge entsteht. Da Frcrurn aber bekanntlich keine Bund? Wen tichc?  ̂ r-:?< - ius-
E a n  oen verschiedenen Kirchen der ntadt. In  j <ü7;r ^  >«- 9 ^ i f  r^l^n ^  moi«- Ann." -
^ e^rche St. Ir>hann führt uns das vor einigen 
DMen ausA^LNd-ene — jetzt wieder übertünchte — 

jüngsten Gerichts in die Gebunden- und 
^lllhlswelt des MitLelalters, das beherrscht wurde

.̂..... ................  ̂ . Annahme falsch, denn als
der Reformation in Thorn. Wie der Verfasser ick iy die Fl^rtür tteten wollte, stielt nnch ein ener- 
wiederholt betont, waren' die Mißstande hier nicht > Fisches „Zurück! Hinten rrrannn!" fest. Auf meine 
so ara wie im Westen, aber immerhin groß genug, Entgegnung: „Ich bin aus der . . .Straße," er-

-L»:^ -ckdlaß iErkß eines -ueils oder der; Verfassung, den der ehemalige StadtsckrretLei
Zirch .̂ ver^o»«tz Stiftung«, znm B«m ,v«m > der Führer des Mitteffiandes, dem Ra

stände wirst ^er Entwurf einer neuen Stadt-  ̂irrbe r̂eff der glatten Abwickelung sank bedeutend
.— ----  -r.---- r:-. —«bei Sey-! als ich mertte, daß jeder, der kam. „hinten ra«-

Rat ein- musstê  ganz gleich, aus welcher Straße er war.

M ,
H M «
Iah

Ead^'ä--^' , MUt^al ter »aMlrch k r^nlltae« ; reichte. Es wird darin, neben Beseitigung der Nuru kragte ich mich: Wozu die Bekanntmachung? fahrer 
^st»snAM.'A'7.7- ^ ? . . Betternwirtfchast,  gefordert: daß städtische Grund-; Nachj so vieler Antreterei sollte sie nicht umfangen, ChrW
SN)N ' ' H E r. acht- stg^E nicht mit kirchlichen Renten beschwert werden: sondern endlich kapiert und richtig gehandhabt wer- kchev iMluidteri
der f ,-n olr eu-zelnen Bruderschaft« df« Beginen nicht ihr Amt zur Ausbeutung der ! den! Ich hätte mich wohlweislich so bugsiert, daß r-b.r-E» vwr-

Hanbwrrker, <m denen ein «an«  : Kranken mißbrauchen sollen: daß niemand einen ich mit dem Rücken an der Hansmauer stand und- o» »kkÄt. -->g- 
heiüä'M,' " M E  am Lage des Schutz. Geistlichen oder eine Nonne adoptieren solle, um beide Ellenbogen freihatte, um sie eventuell für - MrwM
«H A " ^  Bn^rschast s te lle  für deren Mtt- biesen eins Erbschaft zuzuwenden: daß für weit- mich oder meine Leidensgefährtinnen benutzen zu deutsch«

..»1k- ^  Schar dieser wenrg gebrl- nche Anaelegenheiten nur das weltliche Gericht zu- - können. Eine halbe Stunde klappte die Sache sehr den prl

EM  rag dir ^ h a n n i s s ^ i « ^  ^m m ^dan- i K  N d « r " N , ^ R ^ « s p m c h ^ r c h " ^  Sack« fand. wurde man im Rhythmus „Über den r»letztG de. ....o.er
»rsaür tatrrmsche Sprach« vnd der Kirchen- Lrkommunikation. d. h. Ausstoßung ans der! Wellen-, nur in stärkerem Tempo, hin- nnd her-Vei -ich --.E ich«  »p^cye uns oer mrwen- Erkommunikation, d. h. Ausstoßung

in ber - Kirchengemeivhe, Nachächttln-g erzwäng. ^
T Bischof von LeslMU 1̂ 18 die Stobt Th

/smmen. Die neue Gesellschaft beab-' 
sErhre Tätigkeit ick Lmrfe des nächsten 
'-^ufzvnehn'.en.

AÄ.̂ .dT̂ st«.r«g Der Nsrbpol-
.pitän Noold Am untren IM. mie LUS 

tz-snLelbet wirb. am Montag dem dertt- 
E r n  ^persönlich seine ^ Orden
zrrgleich mit folgendem ächrr'bcn: „Als 

cher Seermernn erLa-ube ich- mir, ttternv 
^ OrdEnsLU.szeichn-un.gen zollichuaeoen — 
Mcherr Arsarrcorden 1. Klasse: die baye- 
::tpM>-Mcck<ril?e m-d Wilhelms
Medaille M  KrnH nnd Wissenschaft — 
Ähnlichen Prorest - die deutschen

normegischsn Seeleulen, 
17. OktÄbsr 1917."

So zog k>-er geschaukelt, unter musikalischer Begleitung von! 
Horn meaen schimpfenden, schreienden und johlenden Stimmen,; ̂ ^ .. / "7V<. 7 "V L>r a>0s von zresrrru 14!8 cne <pr«or ^.yorn weaen s'.pLerrrtVs-n u-rro

rrcch ^ ^  MM«ttrr^r^wirD ̂ mrtgeterlft daß eines sttiMgen. Pachtzinses vor das bischöfliche Ge-! und ülber den Häuptern dieser sündigen Menschheit! (AWF L !H e W r e . - c 
^  ^  î-ehurtSrrkrn eures peilrgen ckst. der ^  P ^ x  und sodann vor das vöpstlicke Gericht Bich ein Grammophon im ersten Stock gegenüber am ^   ̂ ^  Zr t e  r n cki; 0 Ä > r

7 ü.h.r'ü n g von 
reich.) „Sireff-

. B^tft nrchL regelrecht heilig gesproehen -— Prozeß, der acht Jahre wahrte und große Offenen Fenster das schöne Lied „Gold'ne Abend- rn uLc' Karl ba> an-
'- ^  "er Fr°ntts.-Sum m « värfchlana. die einen einzelnen Bürger sonne wie bist du so schön" erschallen. Das klügst- ' ^ 7 , .  ^  ^

12bt), der: rviniert Hätten. Zu den Forderungen Seystieds war, sich entweder aus dem Knauel herauszuwinden gwrbrM da§ b.,.^.<  .., .. .
..v, . .-«. ......... ........... - -  nächtlicher - g^hSrte außer Unterdrückung der Erbschleicherei,! oder die Sache von der humoristischen Seite aufzu-ster, dEdurch Ne-r-yonunmungen «-1-'»'. our..sn d.r
t.,..h - :u:.. und deshalb auf Bildern mtt leuch- ^ .h  die Abschaffung des Peterspfennigs, d. h. eine fassen und fortzuwursteln. Da mir das erste.re nicht: fiMsrOMprochatbi-«::-./: w:/.-':rz.u.>.!!-ll'.-u :ll. u-:b
tz...', ,. Dackel dargestellt. In  Thorn gab es nur ^kh Rom abzuführende Steuer, die von jedem Be-! möglich u»r, entschied ich mich. meinem Naturell : eiM ZusEmsnst l: ^

ohne Grundbesitz, die grotzen Einfluß ^ g ^ e r erhoben wurde. Daß dem Seyfriedschen : entsprechend, fiir das-letztere, wofür lch denn b M  ^  .-„ede. auf
Bi-.rgerschaft gewannen. Um teil an den Programm nickt 'Unglaube, sondern, im Gegenteil.' von.jemer werdlrck schimpfenden Nachbarin das Lob > ansaw^F.nven ......

üSerkn dieser Aiönchsorden zu haben, e r w a r - R e l i g i o s i t ä t  umrunde'lag, beweist die erhielt: „Sie haben sich bei der Drängelei wenig-: deren W,brauch ur-ng z«-. - u-. t- 
tz t, v'.eie Familien durch eine Stiftung „die ^grberuna einer strengen "säst puritanischen Sonn- stenst den §>umpr erhalten!" Mittlerweile hatte ich j kstirfr îMdn dienstlichen V.u k.h.-

Es sind daher 
u^b sinWgsrnäß 

Zvs asi-Ml e asetzu -men folgendez -iberfchast be» Ordens", wie es genannt wurde. taqsheMquna: dir' Bäcker sollten nicht backen, dir miM „immer an lor Wand lang", bis zur Saustür: M  aM Formen und

s-  ̂S L Z " ' « « » ! ?  « ! , L L  :ch c h b , M
^rrcktioM Krroert. L̂ g'i7!?5mtisn. Loris. Motor, 
OrguMsion, Pcrrt (MchMhl Parkren). Photsgr-a- 
Me, ^Mdkr. 'Rub-sum. Teleg-raEo. Telephon. 
LerwM^E'tM!sg-e Ergänzung ?̂, ltträge können enr- 

Heftr Gev'Trerchril wird

vor,,"? ld. h. BLßbrüder und -schwestern ^  ^tad^lvre u»,t ^ , 1 .«^«.^, ^   ̂  ̂ - -r- - ^
ds. ^ntten Ordesr des HL. Franz oder Dominikrrs), 5rs^^n mtt Be nebn na am das ^reuz Wie es ich Mich in den Flur und von dort in das Aller

M d e r  Kaufmann Nrclas Koppernrgk, der Mnr^pn nl>rkautt worden. EinMna 'Ächubbander emaebufft, denn den großen Teil
grenen Astronomen, mit seiner gesamten  ̂^ > , 7 ' und besonders auch die geistliches Lieder', meisier LVsstündigen Wartezeit steckte ich ja sicher s gHaiMßverlX'N ^er

dvr"i 'E -r--n-.ek.men s!489). Das Nonnenkloster, l f"»? zu eknem GesanahM in Königsberg gedruckt, l in cheinen Pantinen, auf memen .ftchen stand rch dar«chMufn«cr^:n: , -
- in dem Thorner Patrizier, s ^m wengefaßi ^  Mittel zur Aus- verglich aber nicht: darauf standen meine Nach-

Unterkunft fanden, war mit reichem ^A uug  der 'N'-formation wurden: wie 'der R a t! barq! Nun wirst du «agen: aber so etwas ist ,a 
wi N p .  -»-gestattet., Eine Mittelstellung ^  'Ä ^ t i ^ . l L n  über die deut-! furchtbar! Nein -  MENg

V^j ''^ "E n  wettllchen Frau«, nahmen s^ n  Lande bin,ooate. änfänc
um, genannten „Schwestern" eirtz die in 7;ächdem der Äeforckve'rsuch in'Danzig.L e m  L r  L ^ L m s t ^ ^ u ^ m r z L ^ e r R e -   ̂ 8 8   ̂ ^ ö M D r c h

^ElMufnrerft«>-r: i -T: :--ĉ  von
der",MM'-';- i.->ordrv: ä.n -ch 'äl i b v . ^  2 i-i dI r
^ M H Ä ^ . 'G e f c h ä s t^  -äkl so.:rrhrrft sind.
M ritd 'E vd künftig s-^ie von

An er aanderreftren von Amanoo-

u r « L . ' A - ! L S N °

r,.., -------  -- n„n >._!N das Publikum aber ganz «Lern schuld, j jMNGHdt unter Wasser. -L-Nft» ?u:u :::: : ü
c ist Sie Sacke- leidlich bekomtsten, und i nM-jE^fnweit- Werft:tt--.. ft- . -. - rüu-

Laien, d tt^ in^N lge^A rm ut, °o»  ̂f ic h ^ « ^ c k  a l s ^ ü ^ V h t t g '^ e s  «n^ dem j Gedränge U 

so hieß Kaszczorek ^ S rz  155?"^ ^ätz. 'der,'auch!,in Jahr- TaHe'Amalie.
Z E E  ^ L " U e r  des Abendmahls in

RäliqionsMeden. ibren S!bsch!uß mnd iHu si-bä. mir ist die - . . . .
' beiderlei Gestalt >«  hust dadurch eme« Sonntagsbnes von-deiner

N M W S L M W5 'e le^r . /-. - - n ' selbst lebe Wrnenschast. wenn Kirche St. Zohann. enttisien.?16«7 St.
b-r.K »°« Mwcky-lr-ten. zu unter- -^ r> . 172-i St. Marien -  und selbst dem Ban 

: - st.-'7. eigner Kirchen wurden Schwierigkeiten-.bereitet.
^  «--öfter nebp .»loster.iriqe- yzesickert war die Glaubensfreiheit und der rvange- 

ßstch-u b, des bent-gen Promantamts, Glaube in Thorn erft. als die Stadt! mit dem
b-prnnLMin, hatten. Erner der Königreich Preußen vereinigt worden war: — Dies 

Magtcktt Wtchmann. der 14M von ist in kurzem der Inhalt der. 40 Seiten statten 
2-s stst.E : T-wrn k -M rM ^ y ar den Pfarrer a n : schritt, die eine Iubilöumsgabe bildet- wie sie 

':5 ' : - 'L ^ - b r e  übn Deutschordens-- ^.d wertvoller kaum sein konntet

Kst°M ! »NWLL'kS'^LN K LNL,
Hälfte noch mrf 5, und 6 Grad (O Warme? bei einer; 
höchsten Tagestempsrntllr von 9 bis 11 Grad. laut 
aber in den letzten Nächten bei westlichen....zv.wer len 
stürmischen, Wurden fast bis znm Gefrierpunkt,, und 
auch die Höchsttemperatur des Tages ging auf 
8 Grad herab. Den ersten Schnee, der, mit Regen 
gemischt, in Berlin bereits gefallen, hatten wir 
noch nicht. Die Wttterung wird voraussichtlich noch

aus der Stadt verwiesen, aber schlieft- 
T-e her Pfarrer nach Danzrg versetzt wttrk>e.
ên ^ ^ h n lan e r haben übrigens Lange Zeit für 

prehr ^''Utfthorden durch ftammewde ' KreuZzugs- 
^lken^- ^  6<rnz Deutschland, die Heers werben 
IPch '̂ znm Kreuzzug gegen die Preußen — 

gegen die Hussiten — -nötig waren.
D gab es mechrere in Thorn, darunter das 

^erft-schwital' vor dem Nonnentor, das

L  s  K . W W . H M M L
ten ĉhlaftb<r̂ en Krankheit des Aussatzes Behnfte- 

Welt ltteng abgeschieden, hausten. Ein 
Wallfahrtsort, aus nicht bekannten__________  _____ ______

war die Kapelle in Barbarken, wo die 
^ r  hl. Barbara aufbewahrt wurden, be- 

st sd !E  im Jahre 1475 vier Kardinäle den

L m M a M .  j
(Für diesen TeU übernimmt die Ächrittl^mg'chttr di< 

preft̂ esetzuche Verantwortrm?.) Z

' V?k m?te R a m s r a ö .

'k Das ist-das smLusie in dem Feld,
- Was jeden Krieger ausrecht Halt: 
i Der gute Kamerad!

Wenn aller wauft und alles brichtz 
/ Bis an den Tod verlaßt mich nicht 
) Wein guter Kamerad!

t  Er sein letztes Brot mtt mir.
 ̂ And gibt mir warm nn Nachtguartrer 
 ̂ Mein gurer Kamerad!

Mag kommen, was da kommen mag, 
Treu bleibt bis zu dem Scheidetag 

Mein guter Kamerad!
, Find' ich im Feld die letzte Ruh,

Drückt mir das brechend Buge Zu 
Mein guter Kamerad!

Er faßt mir noch die kalte Hand.
„Aus Wiedersehn im Vaterland,

Mein guter Kamerad!^
Fr a nz  Groß holz.

hLN,si ' iVS.

L9-M!

! 'W stÄ

U rre g rw n L s c h a s tr ic h e s .
Dns bayerische Staaksminrsterrum hat e'ine 

Entschließung an sämtliche bayerischen Kreis-
„Liebe Nickte! Du ftagst, ob hier die zÄWolnng ^M ieningen ergehen lassen, in der zu den

:A(«.

^«tLO Î AWpeQ ikst i-HT-
.trfchkeri Tm'tr- - ''s tis t-" , -y'...'-^
8t̂ <spr L̂OSQ Lttl LQäö2.28 ^̂ >.LlrL2

^ --- 7 eins« Ablatz von 100 Tagen zugesichert, der Kohbmkurtrn gut» abgelaufen jft. DÄ ich mir - r,Nek^'.'eWsietgem«ge«. die m den rnftlSl- ir .^ e ru  su buvvu b.-'nu - s ll-st- : ^



S A M W
K r .  8 .  »0/8. 17 K R A . 8 .  8 t. I  ci N r . 7689.

A m  18. O ktober 1917 ist eine neue B ekanntm achung 8 .  ZO/8.
17 5 !N A .. betreffend

U M M M  Wh M s O M e t z M  m  M m - 
uO NsMeileg. S lsb 'M  Z S W M U Z W r«  und M m  

ilN  M i t  Lck NOst U U ß lL  ÄKlUrgütz. MRs-O
in k ra ft  getreten, die am 12. O ktober 1917 durch das K r ie g s -,
M in is te r iu m  im  Neichsanzeiger N r .  243 ve rö ffen tlich t w orden  ist? l i n  d iesem  J a h re  W e ih n a c h ts g a b e n  f ü r  unsere  K ä m p fe r  a n d e r  

Durch diese Bekanntm achung, welche der W ich tig ke it wegen F r o n t  b e re it  zu s te llen . Auch d ie s m a l is t f ü r  unsere  V e r -  
nochm als in  den R e g ie ru n g sa m ts - und  in  K re is b lä tte rn  abgedruckt e in s m itq l ie d e r  u n d  a lle  M i t b ü r g e r  in  S ta d t  u n d  L a n d  d ie  
w ird ,  ist die Bekanntm achung N r .  L .  1091/8 . 17. K R A .  vom  7. L o s u n g :

krsWMMsr Sich 8
Teleph. 944. Culmer Chaussee 63. Teleph. 944. W

U n te r  d e r S c h irm h e rrs c h a ft. S  M .  des K a is e rs  w i l l  de r 
„ K a is e r  u n d  V o lk s d a n !  f ü r  H e e r u n d  F lo t te  W e i l  nachtsgabe 
1 9 1 7 "  a lle  K r ä f t e  in  unserem  V a te r la n d s  sa m m e ln , run  auch

Sonntag den 28. OkisÄer 1917:
s I

J u n i 1917 auße rk ra ft gesetzt w orden .
D a n  z i g ,  G r a u d e n z ,  f ü h o r n ,  C u l m .

M a r i e n b u r g  den 27. O ktober 1917.

Stelln. EenerMsNMvnÄo 17. Arrnsskorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen GrauL̂ nz nnd Thorn.
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm.

Marienburg.'

B e k a n u t m a c h u n g .
D ie  M eta llsam m elste lle  im  R a th a us , 2T re p p en , Z im m e r 43, ist 

n u r  noch b is  zum M ittw o c h  den 31. d. M ts .  berechtigt, den Zuschlag 
von 1 M k . fü r  das K ilo g ra m m  fü r  d ie gemäß K*2 der B ekann tm a­
chung vom  20. J u n i  1917 beschlagnahmten Eim'ichrmrgsgegensLände 
aus K u p fe r, Messing, Rotguß, Tombak und Bronze zu zahlen, wenn 
diese Gegenstände b is  einschließlich M ittw o c h  den 31. d. M Ls. zur 
A b lie fe ru n g  gebracht werden.

Beschlagnahmt sind z. V . :
a. V arrie renstangen . Pfosten und. Stützen, Garderobenhaken,

' Huthaken, M an te lhaken , Rosetten. H a lte r, Quasten fü r  
G a rd inen , S tangen  und  R inge  fü r  G ard inen , V orhänge

. J e d e r  A r w e M U  d e s  F e l d h e e r e s  r m d  d e r  

F l o t t e  s o l l  e i n  W M n a c h t s p a l e L  e r h a l t e n " .
W i r d  d a s  e in z e ln e  P a k e t auch w e n ig e r  re ich a u s g e s ta tte t 

se in , w ie  in  den  frü h e re n  K r ie g s ja h re n ,  so w e rd e n  auch a u s  
solchen bescheidenen P a k e te n  unsere  F e ld g ra u e n  e n tn e h m e n , 
daß w i r  ih r e r  u n b e w e g t in  T re u e  gedenken.

D e r  W e r t  des e in z e ln e n  P a k e t so ll 8  M k . n ich t ü b e r ­
s te igen. E s  w i r d  gebeten, jedem  P a k e t e in e  A n w o r tk a r tc  
u n d  e in e  K a r te  m i t  dem  S te m p e l des V a te r l .  F ra u e n v e re in s  
u n d  d e r B eze ichung  W e ihnach tssp e n d e  1 9 1 7  b e iz u le g e n

Le tz te re  w e rd e n  in  den 5 S a m m e ls te lle n  unen 
v e ra b fo lg t .  W i r  b i t te n  u m  recht zah lre ich e  U e b e i sg 
v o n  P a k e te n  ode r B a rg e ld  f ü r  d iese lben  b is  zum  1 0 . N o ­
ve m b e r 1 9 1 7  a n  d ie  b e ka n n te n  S a m m e ls te lle n :

Fr. KonmierzienraL vieli-iok, Vreitestr. 35,
Fr. Oberbürgermeister US886, Vrombergerstr. 36.
Fr. Pfarrer II euer, Thorn-Mocker, Bergstr. 48,
Fr. Bürgermeister Vrombergerstr. 8,

öe§ hnllmziW Mober-Prssramms.
Alles lacht! — WO- Alles jubelt!

Die Zesß sützsn Mädels,
in ihrem Bubi.

Lelga Roll,
Tänzerin

Veorg llsxpov/,
Verwund- -Humorist.

S  u n d  G c M s t - z i m m «  d e s  R - t - n  K r e u z e - ,  B - d - r s t r  1 8 .

an T ü re n , Ladentischen und P fe ile rn , T reppenläuferstangen 
und Endknöpfe, Treppenschutzstangen und G eländer, W ä r-  
rneflaschen, H ohlm aße,

b. Z ie rknöp fe  an G it te rn ,  G eländern, G arderoben- und S ch irm ­
ständern und B e tten , Kerzen leuchter von K la v ie re n , Ä u s -  
hüngebecken der B a rb ie re , Heizkörperbekleidungen, B riefkasten- 
schilder und E in w ü r fe , G arderobenablagep, V adew annen- 
g r iffe  und G eländer, G ewicht über 100' A Stückgewicht, 
G r iffe , K e tte n , S tangen, T ürbek le idungen a lle r A r t ,  Schau­
fenster- und Schaukastenbekleidungen, R a inen- und F irm e n ­
schilder usw. über 250 ye n i Flüche, T ü rk lo p fe r, K nöpfe , 
G r iffe , H andhaber, S tangen von T ü re n , Bekle idungen von 
Fassaden.

e. H andtuch-, Schwam m- rknd S e ife n h a lte r, Bekle idungen und 
Z ubehör von  Schank- und Ladentischen, Gegenstände der 
Schaufensterdskoration und Geschäftsausstattung m it  Z u ­
behör, w ie  A nsch raub ten , Z ig a rren a b la g e n , Gestelle, 
S tä n d e r, Haken, H a lte r, Rahm en, H u ta rm e  und -ständer, 
K a rtenständer, Z a h lp la tte n , M e ta lla rm e , fü r  G la s p la tte n  
uud Sch irm e, Schirm hülsen, Schlangenarm e, Stecknadel­
schalen, Schaufenstergestelle m it  Zuoehör, Kaffee-, Tee-, 
Kakao-, Schokoladen-, V e rkau fsbehü lie r, Konfektschalen, 
K onfektta ffen , Kasfeem ühlentrich ter, Deckel von S tandg läse rn , 
Dekorationsschalen und Abwiegeschaufeln.

G ezahlt w erden fü r  diese Gegenstände Zu aus K u p fe r : 5 M k.
„  M ess ing : 4 M k . 

usw.
zu 8  „  K u p fe r : 5,75 M k . 

„M e s s in g : 4.75 M k . 
usw.

ZU 0  „  K u p fe r : 6.50 M k  
„  M ess ing : 5.60 M k.

und der obige Zuschlag von 1 M k . fü r  1 K ilo g ra m m .
I s t  es nicht möglich, die beschlagnahmten Gegenstände b is  zum 

31. d. M ts .  auszubauen, so kann der Zuschlag auch noch später be­
w i l l i g t  werden, w enn A n trä g e  au f S te llu n g  von A rb e ite rn  und 
H andw erkern  zum A u sb a u  b is  zum 31. d. M ts .  noch bei uns einge­
reicht werden. D ie  Ausbaukosten liegen dem A b lie fe re r  ob.

T h o r n  den 27. O ktober 1917.

Der M agistrat. R e W a g m h M s te k e .
3 , S in s s s s  4 2

Dr. 4. H oM* Vv^bereitun^s-^ustalt
xexr. 1903, k. 6 LSnj. fü k n ir  u.

»ov. r .  L io tr .  i. <1. L s k L llN Ü A  einer bsüereu 3,ekraii«ta1t.

Veit ÜLn. 1913 destzLnäeQ 4O 2 ckLruute :̂ Gi-
(äar. 5 2  S s m S n ) ,  4 6  kür O « LSI. H 0S  kür O «8 u. U N .

s N s  1 5  N ZSSZ Lerdst 1917 kssksnusv wisSsi'
k 'ü k n u .  rmä TE 4  rZSMvu ckas L d ttrrr .

E "  "N U  1 1  6 6 7 .

I
D  (ä^ / 5 2  

V  K N « 
8  k ü k n r

s e g im
k ?  H - M I M c h S .

M sutsg , Z8. LttoLer,
abends 6 Uhe,

in der I .  G ewem deichuie. Zeichensaal. 
Bäckeeftratze. AnrneLdm rgirr vom 29. 
ab daselbst von  ̂^6 Uhr abends und im 
königl. Gewerbeschulgebäude Zjm mer 39, 
miLLays 1—3 Uhr. ______

Volksküche Thorn
kaust große Posten frisches Gemüse, wie

W U M  M  WirßüOA. 
R sw ökü, W E M M 8 L  

M e M W .  M H !Z 8 .s .!v ., 
suürr M lW W se.

P e rr iN Z y , -K sU s,s

^  b 'N l g Z  u n d  U m M c h Z  

^  -WaALÜLZRhghLR  
ßkiiiZGZjjlßr.

Dame erteilt Pn'vürmrterrüchL in ein­
facher-, doppelter-, amerikanischer-, 
italienischer Buchführung, kaufm. Rechnen. 
Schönschreiben und Handelskorrespondenz, 
auch in Abendstunden.

Angebote unter LL. L L 1 ?  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

" " Z W O  W a r d
sind sofort auf Landgrundstück zu vergeben.

Meldungen unter .1 . 2 4 6 8  an die 
Geschäftsstelle d -r -Presse".

m it Maschinen, elektrischem Licht und 
Wasserversorgung gut vertraut, sucht zum 
1. November anderweitig Stellung.

N z ' i r s t  k»crr«rinL', Geretstraße 21.

Jung. m ilitarfreier

Handlungsgehilfe
der-Zigarrenbranche sucht zum 1. Novem­
ber oder später Stellung.

Gest Angebote unter lll». 2 4 1 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

M e M M M r  FmMMkMR ZU M .
FraU ^ L ' I Ä L  LÄ L S S S .

Veitzkohl
kaust

S tiid tifc h e s  K rlegsspeise lM U s T h o rn ,
B achestraße 4.

Arbeiter und 
Arbeiterinnen

v o n  s o f o r t  g e s u c h t.

S S g e t v s r k  T h o r n - H o l z h r r f e n .

Tischler
stellt sosvrt ein

Erste Thorner Möbelfabrik
k a » !  K s r k s M Z K i .

5
zum Zusammensetzen von Fobrrädern, 
zur tag- oder stundenweisen Beschäftigung 
für 3—4 Wochen gesucht.

Oskar Llummer.
ßLlvsser md Leksriinge

stellt ein Nab. M eirrkKrä. Fischerstr. 49.

Klempnerlehrlmge
stellt em

Vauklempnerei, Znstallationsgeschäft
K rieszsirw a liöe oder älLerer M a m r 

finde t danernde Befchästignng a ls

N a c h t  K a s s ie r e r .
Zu erst. in d. Geschäftsstelle d. „Presse"

A r b e i t e r
können sich melden.

K e ltÄ Z K « .  M rrrirornrelstev,
Culmer Chaussee 150.

LMfbmMe
on sofort gesucht

Zuvorlässiger, energisck

FWÄ
der Bes. von 600 Morgen selbständig 
verwarten kann. w ird gesucht, 
llirra lkkü , PempersiniVandsburg. Westpr.

L i r g e ! -  

ü s e h Z e c k s r
für eine Akkordarbeit gesucht.

ß ß M ü 'e L - iü e z r-  M  lkö !;!e il-

! ßisOejHLlkßlW K.h.ß..
Tkorn. Mellienstraße 8.

Mouche für lueine Bäckern ini; Maschllieri- 
Dstrieb von sofort einen kräftigen

F e W m g .
Taschengeld w ird gewährt

Schuhmacherftr. 24.

L a u f b u r s c h e n
sucht vom !. November

Zm aeren tm ird lnng .

v e u l s c d e

Lehttkin
ohne bestandene Prustmg, Nsgierunas- 
erlaubnis, oder VolksfchnULhrerm, zur 
Dorbereitluig eln̂ -s Knaben für Sexta, 
sofort anss Land gesucht In  fielen 
Stunde kleine Hilfeleistungen raur Ver 
eivdarung, freie Station Zeugnisse und 
Gehaltsanspruch unter 2 4 0 1  an die 
Geichüstsllelle der „Pissss". ^  ^

M W l W M M W  ßM M .
Gebildests. junges Dtadcheu. das die Be­

en,ftrchttHrmg vmr Lchiklarberteu üver- 
iiimmt, gesucht.

Auothet.n' M .'llienstr 9 :.

Z l W t z K S K i l
stellt ein ^L.-rx

D am pswnjchersi. Bachestr. 5— 7.

Tüchtige M a n te l-  und

>!!!
sof. gefüllt. gssS,'l'rssr;„x» KeSiliisx.

S t ü t z e
zum baldigen A n tritt gesucht.

Vorstellung erbittet ü - 8 Uhr abends 
Frau L r .  V v liv r r ,  Vrombergerstr 92. 2.

znm sofortigen E in tritt gesucht.
Meldungen Sonntags von 8— 9 Uhr 

vorm k. fi. lleslinuki, Brückenstr. 11.
rvuche per sofort zu einem Kinde ein

A n d e r  M c h e n ,
das etwas plätten und nähen kann.

Z M W r virmmtli,
P ttie w itte rr, Fernsprecher Kornatowo 45.

für alles, zum sofortigen A n tritt gesucht. 
Ve Mittelung erwünscht.

F ra u  Breitestraße 34, 2.

A u s N M t e n n ,
sauber und pünktlich, wochentags für d 
Stunden vor- oder nachmittags gesucht 
ab 1. 11. Brttckenstraße 10. part.

M e L  U M t r m
gesucht^ Bronibergerstrahe 35a. 1

A u fw a r tu n g  von 7— 10 Uhr vonnit- 
tags gest Gerberstr. 33135, 3 Trp.. rechts

M « e  ? ,ZS
M ädchen, auch von, Lande.

Frau ALs'Nx-LllLOHVAkS,
gew erbsm äß ige S re Ü e n ve rm ittle rir i. 

Thorn. Iunkerllraße 7

1 extra Jiisier- Stahlhelm, 
k Gummi- Damenleibbitide

für schl. F^gur, zu verkaufen
Gerllenstratze 35.

Eine unge sri cb'rrilchstlde

K u h  "
smht zu kaufen

__N n p zzrrÄ't, Thorn. WsthssZ'str.̂ 59

E M'WZ und ^risäk!, LM  LsMmlL»
 ̂ B icner Geiangs-Duett. Fantasie-Tänzetiu -

Die fidelen Bauern.
-MZ

klorstt-vasii, die luftigen Zigeuner.
Außerdem : A M "  2 protze E inakte r:

A n fa n g  4 U h r. A n fa n g  4 U hr.

Kur frühes Kommen srchsrt Plstz!
D i r . : F ra u  O o L S lS r .

« « S S S K S G G G  «  « G D » S G » G K Z

I  Bunt- Bühne §

Culmer Chaussee 16. ^
H  Sonntag den 28. Oktober 1917:

§  G r o ß e  G a l a - V o r s t e l l u n g .  I
V o lls tänd ig  neues P rog ram m . ' V d ______E

M G D ' Ä G L ' L  N ' Q T ' K L G r ' ,
der brillante Humorist.

r - s i s ü Ä i - ! ,
der Lachstur nmann

r
»  M  M « « ° L S E - D M S .  Z

( A s i ' Ä S l  ä s  M o r s  1 1 ,
Operetten-Sängerin. vom Reichsballen-Theater in GörNtz.

s
E i n  S c h ö s e r s t ö n d c h e n .

O peretLenLrio in  einem Akt.

^  Es ladet ergebenst e in die D irektion. A

»  K K » O D D » K D  G  K S G S G G T S Z ?
Gut möbl. Zimmet

von sofort evtl. später zu vermieten.
Waldltrahe 27, 8. rech^

G e lraaener P e iz lrragen und M u ff. 
gut erhalten zu kaufen t esucht.

Angebote unter O . 2 4 1 4  an die 
Geschäftsstelle der .. Kresse".

K i s t e n
zu kaufen gesucht. l l.  !l68l!n8k!,

Telephon Brückenstr. 11.

W i l
schone 4 -Z im m e r-W o h n u n g  

vom ! A p ril 1918 zu vermieten. 
Auskunft erteilt

D o r ' k n ,  Gerechtellrafie «35, 2

Eins kleine Wohnung
von 2 Stuben und Küche von sofort zu 
vermieten. Gerechteste. N —-13

U W . 2 ZiMMer-WvljWU
m it Küche und B ad von sofort zu ver- 
mieten. Zu erfragen

___  _______ Nolenowstratze 6, 1

,rrit elektr. Licht in der Nähe des Stadt- 
theaters sofort zu vermieten.

Wo. sagt die Geschäftsll der „Presse"
Alleinstehende jlrnge F ra ll hat em

u Küchenbsnutzung nur on junge Dame 
abzugeben, wenn erwünscht auch m it 
Pension.. Lehrerin bevorzugt.

Zu erst. in der Geichäftsst. der „Presse'.

Zwei gut möblierte svuuige 
Zimmer

sind zu verm. Eiisakethstr. 10. 2 T r  
M lo h t t -  Schiaszimm er. Vad.

elektrisches Licht zu vermieten.
Araberstrohe 8, 2 T r.

W r N S L S M V S r
Wo. sagt die Geschästsst der ..Presse".

S K ' S S S K L Z r X  s M Ä c k  M « - L «
Zu elsrageu in d Geichäftsst. d. .Presse"

RssiauraLmn
nebst Deuille von sofort zu vermieten.

Daselbst auch 2 Zimmer mit Kochge­
legenheit von stfort zu vermieten.

Zu erfragen ,
O . S tz tL U tk v ,  Tnlstr. 42. 1

W M W . R « K k a " b w ° t t " k L d
zn vermuten Coppernitusstr. 16. p.

Gerechtsstr. .33 part.
"  ^

zu. 1. 11 zu verm
M in  ant montiertes Atittm er in der 
^  Mellienftratze zu vermieten.

Zu erst. in der Geschnflsst. d. „ Presse".

M . - M s L L s . ' r r

G'.?t liisdl.TölZtszjijiiiics Mm-oA-
Gas Bad verniiet.n. T a l j t r a tz ^ ^

'!b s ! i i i ! i i iB S k » ! ilt !k

N uh iqe  Ä Ü eier jachen zum 1.^ 
in der Innenstadt

8 - 4  UMm eMolMUNß'
Angebote mit Preisangabe unte» ^ 

L Z , " /  an die Geschäftsstelle d e r .P ^ 5 !^

. -4 ZWM'MWKS .
van sofort odvr 1. Januar zu mieten 

Angebote unter l^ .  2 S 8 V  
Geschäftsstelle der „Presse". ^

3 ZimmerwohttU«^
oder 3 grohe Z im m e r m it 
geiucht. Angebote erbeten unter 
2 3 8 V  an die Geschäftsstelle d e r ^ P ^

Z -8  M m m e M g h U K
gut m öb lre rt. in Bromberger ^
gesucht Angebote unter L^. 
die Geschäfrsttelle der „ P resse".^

^  M l i k ü r  Z i« !k k
mit Pension, elekir Beleucht.,
Ehepaar möglichst sofort gesucht. 
böte m it Preisangabe unter D - 
an die Geschäfts^lls der .Presie ^ ^  

Oifizrer sucht zimi 1. U . evti:

Z W l M .  U M l
mit Bad. Gest. Angebote unter 
an die Geschäftsstelle ver -P re s s t^

Z  W Z t z l .  F i W K e r
mit Küchenbenutzuna zum l .  A -S rs  

Au geböte unter N .  2 4 0 5  an ^
schäftsstelle der .Presse" erbeten. ^ ^  -- - - - - - - -- - -

gest
bei einfachen aber sauberen Leut

Augebote unter HZ. 2 4  i  6  an 
schäfissLetts der „Preise"
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-Drittes Slatt.j

^zbeutnng unerfahrener Urlegr- 
Änleihebefitzer.

^ letzter Zeit sind wiederum zahlreiche 
"Uue betrügerischer Ausbeutung unerfahrener 
^'-Lgsanleihe-Besitzer bekannt geworden, 
^^'-fssnlose Menschen haben sich das ebenso 
bNnlgsg gemeingefährliche Gerücht, daß 
^  am Ende unserer Kräfte wären, zu Nutze 
Zsmacht um daraufhin die Lüge zu verbreiten, 
^6 die Sicherheit der deutschen Kriegs- 

^"^hen gefährdet, ihr Wert verringert sei. 
^^durch haben sich besonders auf dem Lande 
sicher von Kriegsanleihe verleiten lassen, 

, Krisgsanleihestücke weit unter Wert zu 
^kaufen. Der Verkäufer ist natürlich der 
. Exogene, denn er erhält nur einen Teil des 

" ihm gezahlten Kaufpreises zurück, rväh- 
"d er, falls er aus einem triftigen Grunde 

K aufen  muß, durch Verkauf bei einer 
>Msbankanstält, jederzeit den vollen Wert 

in Kriegsanleihe ' angelegten Geldes 
u .er erhalten kann. Die Reichsbankanstal- 
' ? sind verpflichtet, in allen Fällen, wo ein 
l!° t Bedürfnis zum Verkaufe vor-
Htz unmittelbar vom Zeichner Kriegs- 

^leihestücke bis zu 1000 Mk. zum Auflage- 
vsn 63 M§. abzüglich der üblichen 

en^n Vsrkaufsgebühren anzukaufen. 
a»l - ^^3^ also flir einen Besitzer von Kriegs- 
msjhê  der aus irgend einem Grun.de ver- 
"̂Ufen muß, nicht der mindeste Anlaß vor,

E^^ugerischsn Einflüsterungen Gehör zu schen- 
mit denen gewissenlose Wucherer uner- 

- yrene Personen um  ihre mühsam erwor- 
Ersparnisse bringen wollen. In  Krisgs- 

s; t^che angelegte Ersparnisie sind unbedingt 
d ^ n  die Sicherheit der Kriegsanleihen 

durch die gesamte Finanz- und Wirt-
y ' - d e n n  die Sicherheit der Kriegsanleihen 
^  . durch die gesamte Finanz- und Wirt- 

^aft des Deutschen Reiches und die Ar-
und Steuerkraft seiner 70 Millionen 

."wohnsr gewährleistet. I n  Kriegsanleihe 
N^^egte Ersparnisie sind auch gegen kurs- 

^ gesichert» denn jeder Besitzer von 
t'^gsanleihs kann im Bedarfsfälle den Be- 
„ den er beim Erwerb eines Anleihestückes 
bans ^ hat, durch Verkauf bei einer Rsichs- 
s,;/Anstalt zurückerlangen. Es wird aber 
oüs ^  ahne Not seinen Kriegsanleihebesitz 
g- , "er Hand geben, denn es sind mit ihm so 

Und wertvolle Vorteile, u. a. Rück- 
^.^Ugsgewinn und Abnahme zum Nenn- 
dg, E bei Entrichtung der Reichs-Kriegssteuer, 
^uernd verbunden, daß der Besitzer von 
sich^anleihe durch unnötigen Verkauf nur 
^plbst schädigen würde, 

in ^>°bhalb: die Kriegsanleihestücks, die.man 
g^z^uden hat, festhalten um jeden Preis, ab- 
rvin " "m keinen Preis unter Wert und an ge- 
w'^?lose Aufkäufer, die damit auf Kosten 
tz.^sahrener die eigenen Taschen füllen 
Uicbl -- solchen Elementen, die durch die 
^-brvürdigen Lügen, die sie verbreiten, auch

N e v s! .
1. Dir Lehmpforte in Reval. Z. Ansicht von Rs val von -Nordost. 3. Gesamtansicht der Stadt.

Reval, das den Inseln Oesel und DcngS am 
nächsten gelogen ist, tst keine Festung im eigent­
lichen Sinne, die Stadt ist über gegen die See- 
seite durch starke Batterien geschützt. S ie liegt 
malerisch «n einer tiefen Bucht des finnischen 
Meerbusens an der baltischen EiseiKahn, und der 
Schmalspurbahn Reval—Fellin und M  nächst P e­
tersburg und Riga der bodeutendM Ssehandels-

platz des russischen Reiches an der Ostsee. Reval 
wurde im Jahre 1219 von dem Dänenkönig Wal- 
dem-ar II. gegründet, kam 1346 mit Estland durch 
Kauf an den deutschen Orden und war im 14. und 
15. Jahrhundert eine der bedeutendsten Städte der 
Hansa. 1561 fiel es an Schweden und 1710 durch 
Kapitulation an Rußland.

den Fortgang und den Erfolg N r Zeichnun­
gen auf die Kriegsanleihe schädigen, muß 
überall, wo sie sich blicken lassen, so schnell und 
so nachdrücklich wie nur möglich die Tür ge­
wissen werden.

Vo „Sonnenfinsternis".
Narr von E l f e  S  ti  el e r - M ar sh a ll.

ÊanischzA 6  ̂ Oretklein <k 6o., G. m. b. H.,
Leipzig 1916.

(41. Fortsetzung.)
Wahnsinn, ein Fieber lieh ihr wunderbare 

^ie rang sich weiter und höher hinauf. 
^  nun mit grauen Augen durch das rie- 

s e i^  ^chleiernetz. Je Häher sie emporstieg, umso 
her,  ̂ harter tanzten die Sternchen um sie 
kler ^  Achter auch war das blendende Geflim

wurde der Boden unter ihren Sohlen, 
und immer ungefüger türmten sich 

/uif, die sie mühselig überschreiten machte.
Äitt und fiel. S ie kroch eine SchneewandEichend

' ' - ack und rutschte und sank wieder hinab
Jh? unnüele unzählige male! 

sichtê  unerträglich heiß, die Haut ihres Ge- 
lchkrey ? ^ t e  zum Zerspringen, ihr Herz schlug so 

ihr schwindelte.
'^ ilin / es, was tat es, sie kam doch empor! 

Cutter der Gnaden, erbarme dich. Nit 
 ̂ laß mich irren . . .  nit die Kräfte laß 
Z^Ehen ehe ich droben bin. Dann kannst 

nehmen, dann geb ich's gern dahin! 
^lbst schrie der Hunger . . .  sie bemerkte 

uicht. Nur vorwärts, nur hinauf. 
^  sich - Gedanke, aufwirbelnd in dem Chaos 

^Tenden, machte sie lächeln. Eine kleine 
Ein Muttergotteskäfer einmal, 

J^hen mit seinen winzigen Füßen einen 
^ te . ooshijgel hinauf. Oft fiel er auf die 

"ut ein schweres Hindernis seinem Vor- 
selr»r/^ Halt. ) Dann umging er es geduldig. 

Zeckend zu ihm sagend: hast ja Flügerle. 
; ^as brauchst sie nit? . . . hatte ihn 
^  kindischem Spiel, mit einem Stäbchen 

Weg zurückgeworfen, den er bersits.

AriegrwirischaWches.
Das Sammeln von Brennesseln

ist eine vaterländische Pflicht und von großer 
Bedeutung für die Versorgung unseres 
Heeres. Die bisherigen Versuchs zur Gewin­
nung und Verwertung der Faser haben er­
freulicherweise den Beweis geliefert, daß die 
fabrikmäßige Verarbeitung möglich ist, und 
die Faser einen vorzüglichen Ersatz für Baum­
wolle darstellt. Aus dieser Veranlassung her­
aus hat der Provmzialverein vom Roten 
kreuz für Wsstpreußen, einem an ihn heran- 
getretenen Wunsche entsprechend, die Leitung 
einer Sammlung von Vrennesselskengsln

grausam sie gewesen war. Das Tierchen ließ sich 
nichj von seinem Willen abbringen, es fing von 
Anfang ,cm und kämpfte sich vorwärts . ,. . Unent­
wegt, geduldig, tapfer . . .  ich will es wohl schaf­
fen, nur abirren laß mich nit!

sowie von Früchten des Weißdorns übernom- 
inen und in Danzig, Turmgasse 10, eine 
Hauptsammslstelle eingerichtet. Viele Brenn- 
nesseln stehen draußen noch ungeerntet, zu 
deren Sammlung jetzt alle Hände ans Werk 
müssen. Bei dem täglich wachsenden Bedarf 
an Webstoffen der Heeresverwaltung als auch 
der Zivilbevölkerung und auch mit Rücksicht 
darauf, daß die Zufuhr an Spinnrohstoffen 
nunmehr vollständig unterbunden und auf 
Ersatz aus neutralen Ländern nicht mehr zu 
rechnen ist, ist es eine vaterländische Pflicht 
dafür zu sorgen, daß auch der letzte Neffelsten 
gel seiner Verwertung, d. h. der Fasergewin 
nung, nutzbar gemacht wird. Die Kriegsroh 
stoffabtsilung bewilligt daher jedem Sammler 
bei Ablieferung von mindestens 10 Kilo 
trockener, entblätterter Nessslstengel außer 
dem bisherigen Preise von 14 Pfennig für das 
Kilo eine besondere Sammelprämie von 14 
Pfg. für das Kilo, sodaß nunmehr 28 Pfg. für

ein Kilo Nessslstengel gezahlt wird. Mit Rück­
sicht darauf, daß infolge der Trockenheit die 
Nesseln in diesem Jahre kleiner sind, hat sich 
die Resfelfaser-Verwertungs-G. m. b. H. ent­
schlossen, auch Stengel mit einer Mindesthöhe 
von 60 am abzunehmen. Da die Brennessel­
ernte bei trockener Witterung bis in den Win­
ter hinein stattfinden kann, so ist Schulen, 
Frauen usw. Gelegenheit zur Erzielung eines 
nennenswerten Nebenverdienstes gegeben.

Auch die Sammlung der Weißdornfrüchke» 
die sich vorzüglich für die Herstellung eines 
Kaffee-Ersatzmittels eignen, wird nunmehr 
vom Roten Kreuz in die Wege geleitet. Die 
Bevölkerung, Erwachsene sowie Kinder, wer­
den aufgefordert, die reifen Früchte des Weiß­
dorns zu sammeln, sie in der Sonne oder in 
einem warmen, luftigen Raum, z. V. auf 
einem luftigen Boden, in ausgebreitetem Zu­
stande einige Tage gut zu trocknen und als­
dann gegen Empfangnahme von 20 Pfg. 
Sammellohn für das Kilo lufttrockener 
Früchte an eine noch näher zu bezeichnende 
Sammelstelle abzuliefern. Der Weißdorn, 
ein etwa 2 bis 4 w hoher dorniger Strauch 
oder Däumchen mit einförmigen, flach 3- bis 
5-!appigen gesägten Blättern, wächst Mild, 
insbesondere in Laubwäldern, an Wegen und 
Dämmen; außerdem ist er vielfach in Park­
anlagen anzutreffen; angepflanzt findet er 
vornehmlich zur Herstellung von Hecken und 
um Gehöfte und Gärten, an Wegen und 
Dämmern Verwendung. Seine rundlichen, 
Dämmen Verwendung. Seine rundlichen, 
in reifem Zustande roten Früchte, vielfach 
Mshlbeeren genannt, sind dadurch von an­
deren Beeren zu unterscheiden, daß sie einen 
großen, sehr harten Kern haben. Es empfiehlt 
sich, nur reife Früchte zu sammeln und sie vor 
der Ablieferung von Blättern, Stengeln und 
Asten zu befreien.

EmshrrmßsfragM.
447 Millionen Mark hat d^s Reich in den Mo­

naten Mai Lis Mitte An-girst für die tominLimlr 
Fleijchzulage aufwenden müssen.

Winselnd schmiegte sich das Tier an seines
Herrn Bein.

„Geduld, Geduld, das alles ist noch da, unterm 
Schnee, Vo-. Wir werden es wiedersehen."

Arbeiten war nicht «möglich, der Zustand
Die frühe Dämmerung wies den kurzem müden steigerte sich fast zur UnLräglichkert. Diese törichten 

Tag schon wieder aus dem Lande, da fühlte Eoa Nerven. Klinghart gab ihnen ein Beruhigungs- 
ander-e schärfere Luft Und ein leichteres Gehen, mittet aus seiner Apotheke, löschte beizeiten die 
Ganz plötzlich war es, als ob die Füße von Fesseln Lampe und warf sich auf sein Bett, den Hund Zu 
befieit, mühelos und freudig vorauseilten und' sich rufend, der sich neben ihn kuschelte, 
keinen Widerstand mehr fänden. Da jubelte es inj „Kürzen wir den Tag, Bob. Versuchen wir, od 
Eva, auf, der Weg stieg nicht «mehr steil an . . . un- die Nackt uns freundlicher sein wird." 
faßbares Glück: sie hatte die Höhe erreicht!^ Aber Wirklich es kamen wie barmherzige Schwestern 

auch die erstrebte, stand sie am gesuchten! sanfte freundliche Träume und nahmen den Un-
' ruhvollsn in wohltuende Pflege. Aber der kleim- 
weiße Hun^wachte. Er hob den Kopf, spitzte die 
Ohren, schnüffelte angestrengt und gespannt in das 
Dunkel. Ünd plötzlich sträubte sich das Haar auf 
sein ein Rücken, er stieß einen kurzen scharfen Oaur 
aus, der klang wie ein Schrei, Haistete vom Lager 
und sprang unter Winseln die Treppe zum Obser­
vatorium hinauf.

KlingharL schüttelte den Halbschlaf ab, der ihn 
schwer umfing, er rief nach Bob, der antwortete 
mit einem Aufheulen und schien oben wie wahn­
sinnig gegen das Fenster anzuspringen. Klinghart 
zündete Licht an und stieg dem Hund Wach, der sich 
wie rasend gebärdete. Umsonst versuchte er das 
Tier zu beruhigen und getrieben von einem uner­
klärlichen Gefühl, öffnete er das Fenster, durch - 
das der Hund sofort hinausschoß. In  Spannung! 
folgte er ihm.

Da lag, schon eins geworden mit dem weißen? 
Grunde, unterm sinkenden Schnee eins dunkle Gr-  ̂
stalt . . . erschüttert, erschauernd bis ins innerste/ 
Mark -mußte er Eva erkennen.

war es
Ziel? Ihre Blicke wanderten in der'verdämmern­
den Runde, wo war der Turm?

Da brach sie in die Knie . . .  Da barg sie-das 
Gesicht in zitternden verklemmten Händen. Heili­
ger Gott! Kein Turm. keine Fahne! — Sie war 
nicht auf dem Hochschorn, auf fremdem Gipfel stand 
sie weltverloren . . . und ihres jungen Lebens 
Opfer war umsonst gebracht.

In  einem schwarzen Wirbel schwanden ihr die 
Sinne.

M ffenfchM  M ö UmH.
Eine Pfareerfian als Ärztin. Das medizinische 

Staatsexamen hat Frau Pastor Erna Dührtop aus 
Kiel an der dortigen Universität bestanden.

Der Erbauer des Srmplsntrrmrels st. I n  seiner 
Vaterstadt Kassel ist der Ingenieur und Bauunter­
nehmer Dr.-Jng. und Dr. phil h. c. Karl Kranbau, 
Mitinhaber der weltbekannten Hamburger Bau­
sirma Brand, Brandau u. Co., und Miterbauer des 
Simplontunnels, im Alter von 68 Jahren gestor­
ben. Von 1897 bis 1905 leitete er mit Alfred 
Brand (Hamburg st 1899), Eduard Sulzer (Win- 
Lerthur) und Oberst Locher die Arbeiten beim 
Durchbruch des Stmplon-Maffws; insbesondere ist 
ihm die Vollendung des Südturmels zu verdanken.

Erst heute mußte sie erfahren,

Zum ersten male. seit die SchneMndflut her­
eingebrochen war, überfiel an diesem Lag den ein­
samen und gefangenen Mann im TMm zehrende 
Unrast wie ein Fieber. Und auch Mein kleinen 
Hunde schien sie sich mitzuteilen. S i Wanden beide 
nirgends Ruhe, sie wanderten im Argen Raum 

einen' treppauf, trepp ab» sie ließen sich nieder, bald hier 
bald dort, und sprangen nach wenigen Augenblicken 
wieder auf wie gejagt.

Das verstärkte sich mit dem her einbrach enden 
Abend immer mehr und mehr und wurde geradezu 
quälend. Klinghart sprach laut mit dem Hunde: 
„die Sonne, Bob, die goldene Sonne. Und der 
liebe blaue Himmel, Bobbi, die Wcffd n und Täler 

wie i und unsere Berge, weißt du noch?" §
Das Schneien hörte endlich auf, und im 

i SchorngeLirge waren die Menscken wie befierb

Die jetzt dort lebten, auf den Verbergen, an de? 
Hängen und im Grunde, hatten, Väter und Ur 
großväter, niemals einen solchen Schneesall erlebt 
und ihnen war bange geworden, daß es ohn 
Ende weiLerschneien werde bis Erde und Leber 
versunken wären. Alle Menschen waren Einsiedler 
geworden in diesen ersten Febvuarwochen. Wv 
begraben waren sie'in ihren Hütten gewesen unl 
hatten sich nach der Sonne gesehnt.

Die stand nun endlich, endlich wieder rn strah­
lendem. Golde.am Himmel und. schmeichelte unL 
streichelte, und ließ die weite weiße Schnesfläch- 
glitzern und glänzen wie ein Silbertuch mit Dia­
manten bestickt. Die Leute gingen auf die Nach 
barschaft und suchten das Wirtshaus zur Tann- 
auf, um miteinander zu schwatzen und zu raunen.

And es ging viel die Rede, daß niemals eir 
ähnliches Wetter gewesen war, so lange auch der 
älteste M ann im SHorngrund zurückdenken konnte 
Der uralte Valthascrr Mechler war es, der es mii 
der fast erloschenen Stimme, die aus seinem Mund- 
klang wie ein fernes Echo, zuerst sagte, daß das 
unheimliche Schneien einzig und allein dsm Web 
termacher zuzuschreiben sei, der den Schnee lieb- 
und brauche.

„Der mit seinen SatanshZlzern," murmelte der 
Alte. „Der kann uns alle verderben, wenn e: 
mag. Leut', solltet euch alles Zusammentun rrnt 
ihn besiegen,  ̂ sonst wird er zu mächtig." Dieses 
mal waren ihrer schon mehr, die einstimmten in 
des Greises Spruch und nur ein paar Getreue gab 
es noch am Wirtstisch, die um Michael Kern ge­
schart, den WetLermacher verteidigten. S ie mein­
ten, es habe der Schnee, doch. niel man wHste. 
keinen Schaden getan und auch zu rechter Z E  Nie­
der aufgehört. Man werde es chon erleben, daß 
die Schneeschmelze sanft und allmählich und ohne 
Unglück zu bringen sich vollziehen werde.

(Fortsetzung folgt.)



Dentistin,
Nsilllädtischer M arkt 11. 

Sprechstunden 9— 1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9— 12 Uhr.

»W»MMk».
Bschsührnng

lehrt erfolgreich

U. kUMMch Kßiijttrtvisiir,
Gerbers! aße 33—35.

Z u m  Jubelfest der R e fo rm a tio n

drei Luther- 
lieder

mit verbindendem Text für Kinder von 
L M Im ä  6!-!ekev-ALe!iell8H2, 2. Auslage. 
Preis 10 Pfg.

Im  Selbstverläge Schulstraße 22, 1 u. 
B uchhand lung von L r r m d v e l L ,
Elisabethstrahe.

Z M N .

Guilarren,
die moderne H a n S m rtfik ; 

Selbstunterricht und leichtsaßllche 
Schulen.

« n « e k i i " L L "
sowie alle anderen Musikinstru­
mente in größter Auswahl nur 
im Spezialgeschäft, M u s ikh aus

L L v I lc s ,
Coppernikusstrahe 22.

kauft man nur im Spezialgeschäft bei

Optiker KsLÄLSi?,
Altstadt. Markt 14, neben der Post.

M geW re. Pattlttieil, 
Alltm. PiMiell u.

LMigst. A lte  G ew ehre und P is to len 
w erden angekauft.

V .  Waffengeschäft. Thorn,
Schillerstraße. Fernspr. 874.______

ächultern unä  
 ̂Hütten bekSmpll m it 

I grobem LriolLbelLr- 
z ^vochsensn u.klnäem  
! mein ver5teI1barer

! K kfsM M sr
i Festem lisss
s d le k rts c h  p re !» -  

gelcrS nt. ^nstabr- 
liche. relchUlurtrierte

^  ll0n i^!)6f!c j.l'r.26 . 1nxn8tA8tr. 5.

? iv , L ä rs e irs ir . I I .
t ü r  ö v i l ö r ü s n

^ W N Ä e i M " « .  k ' v i ' A l i l A ' v ,

^  8 c h re i! )M L 8 tz 1 r i ! iW .
^e lkg r.-^L lraZ K s: LkeW 'isM sLO .
Vei-1.v.»gLu Sie I ' r o is l i^ r ^ ^ r .

K A 7 « s S « ' / E 5 S
___________________________________ ______________^  s « L 5 L ^ W « 5

r r .  L .

» «»  ̂E »EM, » »d

k ü r  m rrevL  
k e l r l  g r a u e n !

3pie1en6 putrk 
s i c h  « la s  ( » e v e d r !
4e4er 5et0Kr«»e bevvrto rderea 

/  ^«m» Vten»k»«dea»<1, rageieLsen«, 
^ppaeaL 6er 6a» Qevetv a, , 
tttnate retntDt. k>a» ix»»« kellt 

-erckbvVKi kmaiviert 7 K. ball» vera»ekeN » r̂ >. 
okae Verpackan- »n6 k«1n. sttam» t  tzt.. tn« 
ketck av» zee« Voretrv«6un-.

5ckvager D ^ulkov ̂  tz
S e rÜ O 'k n e < jc n rm , v«m lM «»§»e. r , .

UM' Größtes Spezialgeschäft am Platze
für

Sprechmaschmö'n mit und ohne Trichter. 
Koffer-Apparate für s Feld.

«M ir Planem«. -  Aetr aeae W « .
Alle Platten werd« umgetauscht und zurückgekauft.

Wilma. Mären.__Sammllar. Wer».
MM- an» Amalm»ea <» s-ötz»-- «»-w-h,.

Batterie« in allen Größen.
AH M « »MraMale. AlAmeüer.

Sämtliche elektrischen Bedarfsartikel.

alex Seil, Thorn,
Enlmerstraße 4. — Telephon 839.

N W - Eigene Reparatur-Werkstatt im Hause. "HM

M knIRbe»
S «

in gediegenem, deut- 
schem Geschmack sind 
wiederum aufs reich­
haltigste zusammen­
gestellt im neuen F a - 
v o r it -M o d e n M ru m , 
dem beliebtestM und 

preiswertest. Modeberater der Fr«ren. 
F a v o r it  de r beste S chn itN  

Zu haben hei

_____ Elisabethstraße 18.

80 KiiIslhivWen,
neue. moderne und wenig gefahr. Luxv^- 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits- 
käufe Ig . Fabrikate. Pferdegeschirre. 
Kostenanschläge LsKsvLalsV , B e r lin ,  
« l Luisenftraße 21.

Jagdpatronen,
frisch geladene, R ottn -. P u lv e r  hat 
abzugeben O L e r v p r s L ,

___________P odg o rz  T h o rn .

. verkaiift

Ostd. M ttsikttv. - In d u s tr ie , Königs» 
borg P r . ,  Französische S trah e  20,

Odeon-Haus.
Apparat mit Trichter . . . 38,— M . 
Trichterloser Spezial-

Apparat sürs Feld 48,— M . 
Verlangen' S ie sofort Katalog gra!H. 

Versand ins Feld franko, verpackungssrei. 
Für Wiederverkäuier Spe^ialofferte

bei P fe rd en  beseitigt mein M m sra !«  
R ohö l.

L M v   ̂ N L V M A M ,
K ön igsb e rg  i. P r .  8 . 

Kaiserstraße 47, Telephon 961.

T h o r n e r  L e i h h a u s
nimmt jeden W erigegenktarrd an. 

Geöffnet von 8 bis 1 Uhr.

Sohlen» Ober- 
flecke aus Holz,
D. R .-P ., sehr haltbar, nicht klappernd, 
in jeder Größe zu haben bei

_________ Heittgegeiststraße 16̂ _____

Ooftkartsu
200 Serienkarten 6,00 M§. u. 7.50 Mk. 
Weihnachts-, Neujahrs-. Landschafts-. 
Blumenkarten von 2,95 Mk. bis 4,75 Mk. 
sortiert per 100 Stck. Illustrierte Preis­
liste N r. 103 über sämtliche Papierwaren 
gratis. Versandh. i r io s iÄ Q L ' «L O o . ,  
V e rU n  O . 54. Alte Schonhauserstr. 38.

W a s c h e n  S i e
m. meinem tausendfach erprobt., geneh­
migten. markenfreien

Schmiermaschinittel.
Sie werdeil sicher überrascht u. zufrieden 
sein. Viele NachbeliellunHen, 19 P fm rS- 
E im er 6.98. in Fässern von 130—140 
Pfund. Zentner 49,— .

Toilette-WaschstScke.
herrlich parfümiert, tadellos reinigend u. 
schäumend, 20 Stück 6. M a rk .

D .  L. B e r lin  65,
___  Wernmeistersiraße 4,

W l z m c h k i !  A ü l t z h i t f k t ü r l tN lÄ ,
auch eng!., franz., erteilt bestem;n^^.n-- 
Lehrkraft. Angebote unter M . 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

'  G M  UMüM?
Mstk MllM!

Wegen Ersparung der LadenmieLe besonders billige Preise.

f. Lteifelbsusi', Bmtkstr. lß,' fSÄ««?"' Z

V6lii8ed68
U U 8 M S II8
Lkllsngsllsllsoksfl 

L 8uiK8dvrK l. kr.
8tvi»ü»inm 12K/13S 

xsxeiiüder Lorllnor llak 
keriisprsvlivr 3018

Lngros.

IiLnten
L a 8 8 - I i L n t v n

N a n ä o l L n e n

W t o r r v n
6 r « 8 8 s  4 U 8 V L K I !  

8 o N ä e  k r e i g v !

v e t » U .

DsLSG rlssrksk K Is d s Z tk s  °svoLv
ersetzt das teuerste Löschblatt» fast uttveewüsttrch. 
pro Stück 2.00 M k .  Wiederverkäufe? hohen Rabatt.

Lckort L Königsberg k. Nr., lntherjlr. Z, Abi. 1.
Günstiges Wein-Angebot.

Ich liefere gegen Nachnahme oder vorheriger Kasse ab meinem Lager einschl. 
Verpackung: 10 F l. 1915 er G leisweiler (Weißwein) zu Mk. 6 0 . - ,  25 F l.  zu
Mk. 147.50, 10 F i. Rotwein (Qualitätsware) zu M t.  75.—, 25 F l. zu Mk. 180.00.

Weittgrohhandlurrg, Wiirzbrrrg.

// ^
m§e/'sAo/6v/c>

find stttr die beste« 
Liebesgaben!

Hand- und Mundharmonikas, 
Mandollnen. Zithern usw.

Selbstunterricht für alle 
Instrumente

- W ' in  größter Auswahl. 7WG 
M n flkh a u S

W .  L i s U c s .
Prompter Versand nach außerhalb.

WM. «w en
200 Serienkarten 5,00 Mk. u. 7,50 Mk. 
Weinachts-, Neujahr-, Landschasts-, B lu ­
men karten von 1,95 Mk. bis 4,75 M k. 
sortiert per 100 Stck. Illustrie rte  Preis- 
liste N r. 103 über sämtliche Papierwaren 
gratis. Versandhaus L a n K s iv ,  
B e r l in  <1. 25. Münzstraße 26.

Koksgrus 
u. Brmnkotzleli

bietet an

A S S E  O S s L k ic k ,

sofort leihweise abzugeben.

K - S rm s r, LeW. 81.
1« verümitkil

M W S i Z  
W n nttt gehendes

Gasthaus
m it besserer R estauration in einem Aus­
flugorte in der Nähe von Thorn, Eisen­
bahnstation u. Schule am Orte, zu wel­
chem noch eins LandW irlschast von 33 
Morgen m it totem u. lebendem Inventar 
gehört, ist unter günstigen Bedingungen 
arw fre i«  Hand sofort z« verkaufen.

Schrift! Anfragen sind unter P .  28S4 
an die GeschLMsst. der „Presse" zu richten.

K r i i M l k M  m i r  Ä v s ß . N t t .
schönem Obstgarten. M ohnhanS  (em- 
stöcki,). Gcherm s. GLali, Remise, sämtliche 
Gebäude neu u. massiv, von sos. preisw. 
zuverk. Thorn-Mocker, Bahnhofsstr. 4.

Ein Schissstnu,
auch geeignet für Bauunternehmunge«. 
!00 in  lang, zu verkaufen. Angebote 
unter K . A A S 3 enr die Geschäftsstelle 
der „Presse".

SMIW W W . M
beste Wiese und Ackerland, zu verkaufen.

H V L IIrv In »  8SLL i»nkK , 
__________kn Sonzy« bei Rentschkau.

M k W t M h k k lW
für Aerzte zu verkaufen.
____________ Reustädt. M arkt 1V, partr.

1 Arbeitspferd
steht zum Verkauf. Z u  erfragen bei 

I , .  ^ « ^ » n Ä O H v n k I ,  Janitzenstr.4.

steht zum Verkauf bei
LrvnKv, Pensa«, Kreis Tharn.

M Wer W w
steht zum Verkauf bei 
______BLirsS, Gutta«. Post Pensau.

Verkaufe umzugshalber eine gute

Milchziege,
gab frischmelkend 5 L ite r M ilch. 

RilSv»R»a.iAn ^ V L « 8 v ,  Mellienstr. 113.

zu verkaufen.
S tew ken  IS, an der Kirche von R uda k

Mn neuer Jagdwagen
zu verkaufen.

L t v k n t L e Ä t ,  Gerechtestraße 23.
3 Stttch a lte  v ie rf lü g lig e

Fenster nebst Beschlag
und V erg lasuug  b illig zu verkaufen. 
_________  Seglerstraße 13.

Mimte «Wme
20 L it. In h a lt, wenig gebraucht, preiswert 
zu verk. Schmiedebergstr. 5, 1. Etg. l.

Suche Grrmdbesitz,
SandW irtschaft, Gafthos. H o te l, M rS -  
oder Geschiiststzaus. P e n s ion sv illa , 
in du s trie ll. B e trie b , Geschäft oder dg l. 
fü r  L a n d w ir t geeignet, bei hoher A n ­
zah lung e v tl. A uszah lu ng , auch B e­
te ilig u n g  m it größerem  K a p ita l.

Gest. Angebote an FL. 
ve r jiN 'L ich ts rfe lÄ e . B lum su tha ls tv . 3.

_________ Agenten verbeten.________
Eru sehr gu t e rha ltene r H e rren - ^

zu KmsM gesucht. M ittle re  F igur. 
Ausebste m it Preisangabe erb. unter 

2400 an die Geschäftsstelle d. „Presse".

A ttW U  Pklzggrnitnr
oder nur K ragen, zu kaufen gesucht.

Angebots unter Iss. 2 4 1 3  an die 
Geschäftsstelle der „P re ffe".

W t k l  A M M
kauft V K L « ö » L « i» „ ,  T h o rn  2.

einige Mnster billigst,
M M e^W neW ter,

M ls m W M
sowie neue Vorräte in

Platten ( M  SAlager)
Dreimaderlhaus,

Czardassürstm  u. a» 
empfiehlt

Musikhaus

W .  L i v N r v ,
Coppernicusstraße 22.

Alte Platten
werden jetzt günstig umgetauscht.

M l M M  < L M ,
Bettgesteüe, gut erh.. zu kaufen gesucht- 

Angebote unter H .  Z A 9 1  an du 
Geschäftsstelle der „Presse".

Schlafsophil. nur gilt erhaltenes,
suche zu kaufen. Händler verbeten.

Angebote unter 1 t .  2 3 9 9  an die 
Geschäftsstelle der „Preffe".

Möbel, Wie g «  
zimmer-Amichtumeii
zu kaufen gesucht.

U l l n t n v r ,  Gerechtestr^L

Kiuse Möbel aller Ach
ganze Nachlöste und Zimmereinrtty 
tungen, Jnstrumeute.

F rau ZL. M a rien ftr.T L '

Einen Amboß
fü r Schmiedewerkstatt zu kaufen gesucht' 
Königs. DomSne Thornisch PapaL. 

Suche ein gut erhaltenen

BieradvaraL
billigst. Angebot« unter « .  2 4 1 »  «" 
die S-schäftrstell- der „P re ffe".

Alte MLnzen, 
AntiquttSten und 

Edelsteine
kauft

S . SLsg, Iuweliergeschäft, 
Thorn. Elisabethstr. 5, 

Telephon 542.

wachsam und stubenrein, wkrd ö
kaufen gesucht. „

Gest. Angebote unter ( l .  2 3 8 S  o" 
die Geschäftsstelle der.Presse".

Alte Gebisse
und alte

Schmncksacheu
kaust zu höchsten Preisen .

I? . r 'v s s -u s v l» ,  J u w e lt- r  
Brückenstraße 14. 2 . ___

_____ ____ , ...... i
kauft Brückenstraße^,

Kaufe jeden Posten

Roßhaar. _
CovsettgeschMb

__________Coppernikusstr. 30. ^

Am» Laden,
bisher Margarinegeschäst 
vermietet zum 1. 4. 18

Ein Laden
sofort zu vermieten. «

L S a s lv Ä  W k tds tt^ -
W ihe lm sp ta tz  6 

elegante S -Z im m er-W o hnu ng  
vom 1. A p ril zu vermieten.

Auskunft erteilt «
V o L 'iL A .  Gerechtestraße 3S>^

M W > ,  « » , „  I « .  I .  8 ,  ^
7 Zimmer-Wohnung, auch für gewerbliA
Zwecke geeignet, zu vermieten. .

8»Szxik«is-rrlli r n »
Telephon 158.

WilhelmftM.

M brechtstrahe 4^und 6,
vom 1. 4. 17 zu vermieten.

Näheres die P o rtie rs ra n , Albrecht s  
6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder 
mer Chaussee 49, Teieph. 688.
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